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Nntoninns Pins .
Im Aitsllmd hat die Römcrrede des Kaiser ? Vorwand zu

mancherlei Bemerkungen gegeben , deren Beröffentlichiiiig in deutscher

Sprache zum Teil durch den § 95 verhindert wird . Die Pro ' lamierung
des deutschen Weltreichs lvird vielfach scharf kritisiert und englische
Blätter machen darauf aufmerksam , datz cS in der modernen Ge

schichte kein die Alleinherrschaft beanspruchendes Weltreich nach
römischem Vorbild geben könne .

Aber bei näherem Betracht ist gar kein Anlaß , gerade auf den

wiedererstände » « : Trümmern der Saalburg Empfindungen zu hegeiv
die sich in einem allzu starken Größenbewußtsein äußern können

Im Gegenteil : die Saalburg ist ein niclancholische - Z Wahrzeichen
sinkender Macht , eine Stätte , auf der man noch eindringlicher als
auf dem Boden Palästinas an die Vergänglichkeit alles Menschlichen
gemahnt wird , an der man vor allem zu schauen vermag , wie

hvhl alle auf militärischer Gewaltpolitik ruhende Weihnacht
innerlich ist . Wenn also der Kaiser wirklich beabsichtigt haben
sollte , aus seiner geschichtlichen Kenntnis heraus Vergleiche anzustellen
zwischen der Zeit , da die Saalburg ragte , und der Gegenivart
welche die Ruine wieder erstehen ließ , so darf man nur annehmen ,
daß er gegen eine Weltpolitik sprechen wollte , wie sie von manchem
in der Hochsommerzeit des Khakitums begehrt wurde . Die äußere
Forin der kaiserlichen Rede , die anscheinend von weltpolitischem Stolz
geschwellt war , mutz angesichts dieser zwingenden Logik des historischen
Vergleichmaterials , anders aufgefaßt werden , als sie bei allzu wört
licher Auslegung wohl hie und da gedeutet wird .

Als die Saalburg von den Römern gebaut war , zeigten sich
schon deutlich die drohenden Anzeichen der verheerenden Barbaren
Springflut . Die germanischen Boxer standen im Begriff , die römische
Kultur niederzutreten . DaS Kastell wurde als ein Tamm gegen
die drohende Gefahr errichtet . Es war kein Sicgcsmal der Stärke
sondern daS Schutzbedürfnis der Schwäche . Der eivis Eornanus
der Bürger Roms , beherrschte nicht mehr den Erdkreis , er mußte sich
verschanzen wider die Gefahren seiner Macht .

Gerade die Saalburg die in der Zeit de » Antoninns PinS
( 133 —191 n. Ehr . ) erbaut wurde , beweist insbesondere , daß selbst
ein ausgezeichneter Monarch nicht ein brüchiges , auf Raub und AuS -
beutung beruhendes Reich zu retten im stände ist , geschweige daß
es so in Schwelgerei , Pomp und eitlem Größenwahn verkommene
Fürsten vermöchten , wie die römischen Cäsaren deS Weltreichs in ihrer
Mehrzahl . Denn dieser Antoninus PinS war eine hervorragende
Herrschcrgcstalt von liebenswürdiger Menschlichkeit und edlen Ab -
sichten .

ES ist eigentlich merkwürdig , daß Wilhelm II . es versäumt hat .
dem römischen Kaiser , unter dem die Saalburg errichtet ivurde , ein
rednerisches Denkmal zu setzen ; denn die Person des Fürsten ist Iveit
leichter als nachahmenswertes Vorbild verwendbar , als das römische
Weltreich , das keineswegs damals . so gewaltig , so fest geeint und
so maßgebend " war . wie der deutsche Kaiser anzunehmen schien .
Aber AntoninuS Pius hätte einen kleinen Nachruf verdient , und es
ist vielleicht nicht uninteressant , auf diesen Fürsten die Aufmerksani -
keit zu lenken , der ein Philosoph war . obwohl er der Beherrscher
eines Weltreichs war .

AntoninuS Pius war — so schildert ihn ein deutscher Historiker
— ein Mann , der weder von Stolz noch von Genußsucht geleitet
wurde , der mit angestrengter Thäligkeit seiner Pflicht zu genügen
strebte . Er blieb auf dem Throne ein Privatmann , sah die Kaiser -
würde als ein Amt an . bestritt die Ausgaben für seine persönlichen
Bedürfnisse aus seinem eignen Vermögen , benahm sich in seinem
täglichen Leben nie als Gebieter und verkehrte mit seinen Freunden
als Freund . E r schützte die Städte des Reichs
in ihren Freiheiten und Rechten und gab ihnen nicht
nur au » der kaiserlichen Kasse , sondern sogar aus seinem bcträcht -
lichen Privatvermögen Geld zu ihren Bauwerken und zur Her -
stclluiig einer besseren Verwaltung ihrer Aemter . Der Rechts «
pflege widmete er die größte Sorgfalt . Er ließ die
jcnigen Richter , dieZsich als tüchtige und rechtliche Männer bewährt
hatten , gegen den seitherigen rönrischen Gebranch lebenslänglich in
ihren Stellen . Staatsangelegenheiten legte er seinem
Staatsrat vor und ließ jede Verordnung nur
nach Stimmenmehrheit abfassen . Er beseitigte ans diese
Weise für die Dauer seiner Regierung da « Hauptübel des da -
maligen kölnischen Reichs . ES bestanden nämlich im Staat
zwei ganz verschiedene Gattungen von Gesetze » nebeneinander ,
eine systematische , welche ererbt , in der Geschichte und in den Ver -
hältniflen begründet war . und eine Reihe willkürlicher und zufälliger
Verfügungen ; die tollen Einfälle eines Domitian galten also ebenso

als Recht und Gesetz , wie die vortrefflichsten Verordnungen der
älteren Zeit .

Man erkennt : Dieser römische Kaiser war nichts weniger als ein
mund - und waffenklirrender Held im Lauffstil . Er dachte gar nicht
daran , sich als Mittelpunkt alles Geschehens zu fühlen , feinen Willen
der Welt aufzuzwingen . Er war fast ein konstitutioneller Herrscher
im englischen Sinn , die Fürstenkrankheit des Cäsarcnwahnsinns war
ihm fremd und sie entflammte seinen Geist nicht z » jenen Ausbrüchen
der persönlichen Laune und Eitelkeit , die vor ihm und nach ihm die
Welt mit Entsetzen und blutigem Gelächter erfüllten .

Es ist übrigen » merkwürdig , daß Montesquieu , dieser Vor -

läufer der französischen Revolution , der über die Ursachen der Größe
der Römer und deren Verfall geschrieben hat , bei der Erwähnung
deS AntoninuS Pius und seine » Nachfolgers Marc Aurel als Gegen -

satz die Figur des Preußenkönigs Friedrich Wilhelm » I . skizziert .
. Man sagt ", fo schreibt er , um den Mißbrauch deS Militär -

regiments zu charakterisieren , . e » gebe einen Fürsten in der

Welt , der seit fünfzehn Jahren darauf hinarbeitet , die Civil -

regierung in seinen Staaten abzuschaffen und dafür daS Militär -

regiment einzuführen . " . . .
Auch Antoninus PinS konnte nicht den Verfall des Weltreichs

aufhalten . Das eherne Verhängnis ging seinen Weg und bereits

unter seinem Nachfolger drohte daS Imperium zu bersten . Bald

triumphierten die Barbare » über die Weltpolitik NomS .

So mag die Saalburg und der Herrscher , an den sie erinnert ,
in der That zu nachdenklichen Betrachtungen anregen .

Die Durchfnhrnng der Arbeiterschntz -
Gesetze in Preußen .

ii .

Sonntagsruhe .
In entgegenkommendster Weise wurden den Unternehmern

AnSnahmebcwifligungen betr . der Sonntagsruhe erteilt , so

zum Beispiel im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. in öl Fällen
und für 1427 Arbeiter , in Westpreußen durften mit Ein -

willigung der Behörden Zuckerfabriken sogar am Neujahrs -
tage und am Büß - und Bettage arbeiten lassen . Wie leicht
die Bewilligungen für die Sonntagsarbcit erteilt werden , lehrt
auch ein Beispiel aus Wcstpreußcn . dort erhielt eine

Portland - Cementfabrik die Erlaubnis an 4 Sonntagen
zu arbeiten , sie machte aber bloß an einem hiervon
Gebranch , ein Betveis , daß kaum mit der nötigen
Strenge das Gesuch um SonntagSarbeit geprüft wurde .

Charakteristisch für die Unparteilichkeit der Behörden bei
Streiks ist die Thatsache , daß in Berlin - Charlottenburg drei -
mal ans Anlaß einer unvermuteten Arbeitseinstellung die
Erlaubnis zur Sonntagsarbett erteilt wurde . Aus dem

Regierungsbezirk Minden wird gemeldet , daß als die Er -

laubnis , an Sonntagen z,l arbeiten , erteilt wurde , gleich
12 Stunden geschafft wurde . Im Regierungsbezirk Düssel -
dorf wurden 31 960 , also mehr als doppelt so viel Sonntags -
schichten wie im Vorjahre amtlich gestattet . Einer Firma
wurde 18mal im Jahre , einer andren 12mal die Arbeit am

Sonntag gestattet .
Trotz dieses Entgegenkommens der Behörden wurde viel -

fach ohne Genehmigung an Sonntagen gearbeitet . An nicht
weniger als 30 Stellen der Benchte finden sich
Feststellungen der Aufsichtsbeamten über Nichtachtung
der Sountagsruhe - Bcstimmungen . dabei darf nicht über -

sehen werden , daß nur ein sehr geringer Teil dieser
Uebertretungcn zur Kenntnis der Aufsichtsbeamten ge -
langen kann , denn die Aufsicht an Sonn - und Feiertagen
wird nicht so intensiv betrieben wie an Wochentagen und es

stellen sich da auch noch besondere Schwierigkeiten entgegen .
So schreibt der Gewerbe - Jnspektor von Danzig : „ Es fällt hier
oft schwer , die Uebertretungcn festzustellen , weil während der

Kirchzeit die Lüden verschlossen sind , die Arbeiter auf An -

klopfen beiseite geschafft werden und aus Furcht vor dem

Geschüftsinhabcr selten die Wahrheit aussagen . " Begreiflich
ist , daß die Sonntagsruhe - Veftinimungen nicht recht respektiert
werden , wurden doch von 19 festgestellten Ucbertretungen
der Bestimmungen bloß in 7 Fällen Bestrafung herbeigeführt .
Das Risiko einer , fast immer auch bloß minimalen

Bestrafimg der Ucbertretungen der Sonntagsruhe - Be -

stimmungen ist viel zu gering , als daß es die Unternehmer
von der Sonntagsarbeit ihrer Gehilfen abhalten sollte . Die

Stininiung für die Sonntagsruhe ist selbst in den Kreisen der

Aufsichtsbeamten nicht allgemein , so z. B. auch nicht beim

Gewerberat für Pommern zum Durchbruch gekommen .
Dieser Stimmung entsprechen die geringen Strafen , so die zu
15 M. wegen Sonntagsbeschäftigung junger Leute im Re -

gierungSbezirk Breslau . Wegen eines gleichen Falls wurde

im Regierungsbezirk Liegnitz die gleich schwere Strafe ver -

hängt ; wegen ausdrücklich verbotener Arbeit in der Nacht
vom Sonntag auf den Montag wurde im gleichen Regierungs -
bezirk eine Straje von 20 M. verhängt ; dieser Fall beweist ,
wie wenig die von den Aufsichtsbeamten so beliebten

Mahnungen den erwarteten Erfolg erzielen . Die Vorstrafen
in gleicher Sache scheinen für die Gerichte bei Uebertretungcn
der Arbciterschutzbcstimmungen nicht als strafverschärfend an -

gesehen zu werden , wenigstens wird aus dem Regierungsbezirke
Oppeln gemeldet , daß zwei bereits 1898 wiederholt bestrafte
Groß - Mühlenbesitzer zu Kreuzburg wiederum nur mit je
20 Mark bestraft wurden . Auch Strafen von 5 Mark werden

erwähnt . Bloß vereinzelt werden höhere Strafen erwähnt ,
o 200 Mark wegen Uebertretung der Sonntagsruhe seitens

eines Nordhauser Malzfabrikanten , 100 Mark wegen Be -

chäftigung von Comptoirpersonal durch einen Eigarren -
abrikanten im Regierungsbezirk Minden .

Da die Wünsche auf Ausdehnung der Arbeiterschutz -
Bestimmungen nur sehr selten in den Berichten zum Ausdruck

gebracht werden , sei aus dem Bericht aus dem Regierungs -
bezirk Frankfurt a . O. die folgende Stelle angeführt : « In
mehreren Hohlglashütten wurde gelegentlich der Revisionen der

Wunsch auf Aufhebung der Bundesratsbestimmungen , de -

treffend die Freigabe der SonntagSarbeit in den GlaS -

Hütten , geäußert . Die Sonntagsarbeit bringe nur

wenig LorteUe , ober viele Nachteile , die Erlaubnis
ei auch seit Einführung der Generatorenfeuerung nicht

mehr degründet , da man das Feuer am Sonntag schwach
weiter brennen lassen könne . So lange wie aber die Be -

stimmungen in Kraft wären , würden sich immer einige Hütten

finden , die davon Gebrauch machen und dadurch auch die

andern zwingen , Sonntags zu arbeiten , um konkurrenzfähig
zu bleiben . In ähnlicher Weise hat man sich auf einer Ver -

samnilung der „ Glasfabrikauten der Beleuchtungsbranche " in

Dresden am 13 . November v. I . ausgesprochen . Fünf Glas -

Hütten der Bezirke haben die SonntagSarbeit schon ganz auf -

gegeben , weil sie die OOstündige Wochenarbeitszeit der jugend¬
lichen Arbeiter sonst nicht inne halten , diese aber bei der

Arbeit nicht entbehren können . "
Dem Bundesrat sollte diese Benierkung Anlaß geben , die

Ausnahmebestimmungen über die Sonntagsruhe zu revidieren .

Wir sind begierig , wie lange es dauern wird , bis der

Sonntagsruhe auch in den Glashütten Bahn gebrochen wird .

Trucksystem .

Obgleich das Verbot des Trucksystems die älteste Be -

stmimung uusres Arbciterschntz - Gcsetzes ist , haben die Aufsichts -
beamten noch immer Fälle von Auszahlung des Lohns statt
in Geld in Waren festzustellen . So berichtet der Geiverberat

für den Regierungsbezirk Merseburg , daß die Arbeiter einer

Papierfabrik außer Lebensmittel und Wohnung auch Genuß -
mittel wie Tabak , Branntwein und Bier auf Kredit erhielten ,
die geschuldeten Beträge wurden bei der Lohnzahlung in Ab -

zug gebracht . Der Mißstand ist nun abgeschafft worden .

Schade ist es , daß der Aufsichtsbeamte nicht feststellte , was

bei diesem System die fürstlich bezahlten Papicrarbeitcr an

barem Gelde nach Hause brachten . Freisprechungen trotz

bewiesenen Trucksystems werden ans dem Regierungsbezirk
Arnsberg gemeldet . Das teilweise Bezahlen der Arbeiter in

Waren scheint vor allem bei den Ziegcleiarbeitern noch öfters
üblich zu sein , die Rückständigkeit dieser Arbeiter erleichtert
eben jede Form der Ausbeutung . Nach einer Mitteilung aus

dem Regierungsbezirk Koblenz scheinen sich Trucksystem und

AlkoholismuS gegenseitig zu fördern .

Dauipfkcsiel - Untersuchungen .
Noch immer werden die Aufsichtsbeamten durch Dampf¬

kessel - Untersuchungen sehr stark in Anspruch genommen . In
der Provinz Westprcnßen kamen auf 630 Reisetage
2572 gewerbliche Revisionen und 576 Dampfkessel < Unter -

suchungen , im Regierungsbezirk Potsdam wurde eine Ab -

nähme der Kesseluntersuchungen um 3 Proz . gegen das

Vorjahr festgestellt , für den Regierungsbezirk Frankfurt a . O .

wird festgestellt , daß die Beamten durch die Kesselgeschäfte
sehr stark in Anspruch genommen wurden , in Verlin -

Charlottenburg kamen auf die 785 Kessel , die der Aufsicht der

Gcwerbe - Jnspektion unterstanden , 693 Untersuchungen . In
Pommern kamen auf 1562 Fabrikbesichtigungen 296 Kessel -
revisionen , in Posen sogar auf 1169 Revisionen 629 Unter -

suchungen von Dampfkesseln : in dieser Provinz müssen die

AufsichtSbeamten auch Bierdruckapparate revidieren , eine

Thätigkeit , die nur im entferntesten Zusammenhange mit den

Aufgaben der Fabrikaufsicht steht . Im Regierungsbezirk
Liegnitz ist die Zahl der Kesselrevisionen gegen das Vorjahr
noch gewachsen , das gleiche ist der Fall im Regierungsbezirk
Oppeln , in den Regierungsbezirken Hannover , Stade . Osna -

brück und Aurich , im Regierungsbezirk Arnsberg und Koblenz .
Eine erhebliche Einschränkung dieser Thätigkeit ist leider fast
nirgends zu beobachten gewesen .

Die Bäckereivcrovdnung .
Eine Folge der Ueberlastung der Gewerbe - Aufsichts »

beamten ist die Äonzcntrierung ihrer Thätigkeit auf die größeren
Betriebe . Die handwerksmäßigen und hausindustriellen Be -

triebe , auch die durch Bundesrats - Verordnungen besonders

geschützten , erfreuen sich selten der Besuche der Aufsichts -
beamten ; aus ihren Berichten ist deshalb leider kein genaues
Bild über die Durchfühnmg der mäßigen Schutzbestimmungen
zu erhalten . Entsprechend der Stimmung bei ihren Vor -

gesetzten kritisieren manche Aufsichtsbeamte die Nichtdurch -
führung von Bestimmungen der Bäckereiverordnung recht lau .

Doch finden sich auch Aeußerungen , welche die Klagen der

Bäckermeister und ihrer Vormünder völlig entkräften .
So schreibt der Gewerberat für den Regierungs - Bezirk
Erfurt : „ Was die Bückereiverordnnng anbetrifft , so
sind die Untersuchungen daraufhin weiter fortgesetzt worden ,

inwieweit sie Schädigungen der Unternehmer zur Folge gehabt
haben . Es ist auch im Berichtsjahre ein thatsächlich be¬

gründeter Fall von wirtschaftlicher Schädigung , ' der auf die

Verordnung hätte zurückgeführt werden können , nicht zur
Kenntnis der Aufsichtsbeamten gekommen . "

Daß bloß ein kleiner Teil der Schäden im Väckergewerbe
und da auch nur in ungenügendem Maße durch die Bundes -

rats - Verordnnng getroffen wird , beweisen u. a. die Feststellungen
des Danziger Gewerbc - Jnspektors über die auffallend große Zahl
von Lehrlingen in den Bäckereien . Es heißt da iveiter : Ablehnend
gegen den Fortbildungs - Schulunterricht verhalten sich neben den

Schlächtern nur die Bäcker . In beiden Gewerben wird der

Schulzwang nicht nur von den Meistern , sondern auch von
den Lehrlingen übel empfunden . Namentlich die Bäcker -

lehrlinge zeigen eine große und nicht ganz unberechtigte
Unlust . Stach der der Verordnung des Bundesrats ent -

sprechend eingerichteten reinen Backarbeit beginnen für die Lehr -
linge verschiedene kleine Nebenarbeiten , z. B. das Reinigen der

Bleche , das Holztragen , die Vorbereitungen für die nächste Back -

schicht und andre Arbeiten mehr , die sich häufig bis Mittag , an

Markttagen bis 2 Uhr nachmittags hinziehen . Nach 4' �» bis

51/ » Stunden beginnt die Arbeit wieder . Die weitere

tz



Schilderung crgiebt , daß die Bäckerlehrlinge im gunstigsten
Fall statt 11 bloß 7Vs Stunden arbeitsfrei sind . An zwei
Tagen der Woche wird diese freie Zeit durch den Fortbildungs -
Unterricht noch gekürzt . Welchen Wert dieser Unterricht hat .
wie groß die Aufmerksamkeit und Lernfreudigkeit bei dem -
selben sein mag , dürfte sich leicht erraten lassen .

Die Enthüllungen über die Mißstände in den Bäckereien
in Nürnberg und Würzburg durch die Bäckerorganisatton
finden volle Bestätigung durch die folgende Stelle im Bericht
des Gewerberats für den Regierungsbezirk Koblenz : „ Die in
den Bäckereien zu Koblenz vom Kreisphysikus angestellten Er -

Hebungen haben ergeben , daß die Raumverhältnisse , die Lüf -
tung , Beleuchtung , Ordnung und Sauberkeit , kurz der ganze
Zustand der Backräume , dieAufbewahrung des Mehls und derBack -
waren , sowie die Unterkunft der Bäckergesellen durchweg nicht den

gesundheitlichen Anforderungen entsprechen , zum Teil sogar
schwere Mißstände erkennen lassen . Die Untersuchung der

Schlafräume der Bäckergesellen hat in der überwiegenden
Mehrzahl der Betriebe die ungünstigsten , in einzelnen Fällen
geradezu unmenschliche Zustände ergeben . " . . .

Bei diesen Feststellungen den Wünschen der Bäckermeister
entgegenkommen zu wollen , kann nur den Staatsmännern
einfallen , die vorgeben , „ an der Spitze der Socialresorm " zu
marschieren . _

Die Diplomaten in Peking
haben über die „ Rache " beraten . Der englische Gesandte brachte
die drei im deutschen Cirkular vom 1. Oktober angegebenen Gesichts »
punkte zur Sprache . Die Konferenz erklärte

1. zu Punkt 1 — ob die im Edikt des Kaisers von China
angegebene Liste von Rädelsführern genügend sei ? — daß zwei
Hauptschuldige in der Liste fehlten , nämlich Tungfuhsiang
und D ü h s i e n ;

2. zu Punkt 2 — ob die in dem Edikt bezeichneten Strafen
genügend seien ? daß das Straf nr aß ungenügend
sei ; und

3. zu Punkt 3 — wie die Ausführung der Bestrafung zu kon -
trolliercn sein würde ? — daß die Strafen vor Delegierten
der Gesandtschaften vollzogen werden müßten .

Wer an dieser Konferenz teilgenommen , verschweigt der Tele -
graph . Rußland ist überhaupt nicht mehr in Peking vertreten ; ob
Japan und Amerika an diesem Beschluß mitgeivirkt haben ?

Der amerikanische ' OberbcfehlShaber Admiral Rcmeh hat offiziell
angekündigt , daß er seine Abreise von China antrete . Er wird also
nicht unter dem Weltgeneralissimus Kultur verbreiten .

« «

Feldmarschall Graf Waldersee
hat vorgestern die englischen , gestern die russischen Truppen b e »
s i ch t i g t.

Aus Tientsin wird unter dem 12. Oktober gemeldet : Die

Expedition nach Paotingfu
geht heute in drei Kolonnen ab . Die mittlere Kolonne steht unter
einem deutschen , die rechte unter einem englischen und die linke
unter einem französischen General . Da in der Nähe von Peking
Unruhen befürchtet s?) werde » , ivurde der japanische General mit
der Aufgabe betraut , die chinesische Hauptstadt zu verteidigen .

Molikifche Mebevfichk .
Berlin , den 13 . Oktober .

Gin Banustrahl gegen die christlichen Gewerkschaften .
Erst vor kurzer Zeit wurde bekannt , daß aus der Bischofs -

konferenz , die am 22 . August in Fulda getagt hat , ein ge -
meinsames Hirtenschreiben vereinbart worden war . Dieses
Hirtenschreiben ( vergleiche „ Vorwärts " vom 5. Oktober )
fordert nachdrücklichst , daß die katholischen Arbeitervereine und
Verbände auf religiöser Grundlage beruhen müssen ;
die Errichtung von religiös farblosen , sogenannten neutralen
Verbänden wird verworfen .

Dieser Tage hat nun der Erzbischof von Freiburg den

Hirtenbrief dem ihm unterstellten Klerus zur Kenntnis gegeben
unter Beifügung folgenden Begleitschreibens :

„ Das iiach >tehende Rundschreiben der letzten Fuldaer Bischofs »
konferenz übergebe ich anmit dem Hochwürdige » Klerus der Erz -
diöcese zur sorgfältigen Erwägung und gewissenhaftc » Beobachtung .
Veranlaßt ist es durch die in neuester Zeit hervorgetretene
Gewerkschaftsbcwegnng . Dieselbe hat zwar anfangs durch daS
von ihr prätendierte nächste Ziel , und weil sie als „ christlich "
sich bezeichnete , auch bei katholischen und geistliche «
Arbciterfrennde » Eindruck gemacht und Hoffnungen er -
weckt . Allein schon jetzt hat es sich gezeigt , daß das Wort
„ christlich " hier nur ein leerer Schall und Aus -
Hängeschild ist und daß die Bewegung mit « nanSblribltcher
Konsequenz nur der Socialdcmokrätie zu gute kommen
kann , für die sie jene Kreise organisiert « nd vorbereitet ,
die einstweilen noch auf dem Boden der gegenwärtigen
Gesellschaftsordnnng bleiben wollen . Die Verhandlungen
ihres Delegicrtcntags in Frankfurt , die ja jede lvosittve )
religiöse Grundlage ausschlössen und als zu erstrebendes Ziel die
Vereinigung mit den socialdemokratischcn Arbeitern proklamierten ,
sowie der Beifall , den die socialdemokratiscke Presse diesen Ver¬
handlungen und Bestrebungen spendete , lasse » hierüber leinen
Zlveifel übrig .

Daß es indessen so kommen mußte und muß . ist in der
Natur der Sache begründet , da der einzig richtige Standpunkt
aufgegeben wurde . Für den Christen giebt es nur e i n en
richtigen und Erfolg versprechende » Standpunkt in Beurteilung
und Behandlung der socialen Aufgabe der Gegenwart und Zukunft ,
nämlich den christlichen . Für den Katholiken ist derselbe auch mit
apostolischer Autorität und unter dem der Kirche verheißenen Bei -
stand des Heiligen Geistes dargelegt in der herrlichen Enchklika
unsres Heilige » Vaters „ Kerum uovarum " vom 17. Mai 1891 .
Dieses offizielle Programm der Kirche immer wieder lesen , es
gründlich studieren , das ist die unerläßliche Vorbedingung für ein
segensvolles Eingreifen des KleruS in die Arbeiterfrage .

Auf diesen Standpunkt stellet Euch fest und unentwegt , ge -
liebte Mitbrüder . Sammelt alle katholischen Arbeiter ,
soweit es Euch möglich ist , in katholischen Arbeitervereinen
und leitet dieselben nach den Anweisungen des Heiligen Vaters .
In diesen Arbeitervereinen können und sollen nach Bedürfnis
Sektionen oder Fachabtcilungen für die einzelnen Gewerkschaften
gebildet werden . Wo es sich um Maßregeln für die Verbesserung
ihrer Lage , um Verhandlungen mit den Arbeitgebern und der «
gleichen handelt , da mögen diese durch ihre Vorstände Fühlung
suchen mit andren Vereinigungen , deren Interessen mitberührt
werden und ein gemeinsames Vorgehen anbahnen . Wenn die
katholischen Arbeiter , die ja in allen wesentlichen Fragen ein » sind .
sich enge zusammenschließen , dann bilden sie bei ihrer Einigkeit
und bei der Zersplitterung andrer Patteien in diesem Interessen -
kreise eine Macht , die nicht beiseite geschoben und deren Stimme
auf die Dauer nicht überhört werden könne .

Geliebte Mitbrüder I Mit Freude und Dank gegen Gott kann

ich eS aussprechen , daß auch in der Erzdiözese Freiburg durch den

hochlvürd . KleruS viel gethan wurde für die religiöse und sittliche ,
sociale und ökonomische Hebung der arbeitenden Klassen , — aber
es muß noch viel mehr geschehen . Indem ich Euch meine dankende

Anerkennung ausspreche , verbinde ich damit die Bitte : Lasset Euch
vom KlemS keiner andren Diöcese übertreffen in der pastorellen

Fürsorge für die Arbeiterwelt . Wohl wird Euer desfallsiges
Streben Euch zu Euren zahlreichen andren Berufsarbeiten und

Sorgen viele weiteren Mühen und Arbeiten bringen , dabei nicht
überall gewürdigt , vielleicht getadelt und verdächtigt werden .
Aber tröstet Euch mit dem Bewußtsein : Ihr baut auf dem Felsen -
grund des göttlichen Worts und darum mit der sicheren Ver¬

heißung des ' endlichen Gelingens ; Ihr arbeitet für Gottes Ehre
und der Seelen Heil , für das wahre Wohl und den festen Bestand
der staatlichen Ordnung ; für das Glück und gesicherte Gedeihen
der ganzen menschlichen Gesellschaft — und der Lohn des Herrn
wird nicht ausbleiben .

Freiburg , den 1. Oktober 1900 .
Die „K�' ln . Volks - Ztg . " wendet sich gegen die Auffassung

des Erzbischofs , dessen Aeußerung sie „bedauerlich " nennt .
Uns scheint die Entrüstung des rheinisches Organs — voraus¬

gesetzt , daß sie ehrlich gemeint ist — wenig am Platz , denn

unsres Wissens hat sich das Blatt gegen das Hirtenschreiben
selbst nicht gewendet . Das Begleitschreiben des Bischofs
von Frofburg enthält aber gar nichts andres , als der Hirten -
brief auch — nur etwas deutlicher , unverblümter . Der

Bischof ist das „ snfant terrible " , der das aus¬

plaudert , was die geistlichen Herren in ihrer vertraulichen
Sitzung ausgesprochen haben , und das zu verschleiern im

Hirtenbrief eftvas weniger schlecht gelungen ist .
Das Hirtenschreiben ist , das verrät dieser erläuternde Be -

gleitbrief , die Antwort auf den Frankfurter Delegiertentag ,
auf dem alle „christlichen " Gewerkschaften vertreten waren .
Daraus wird klar , daß sich die klerikalen Hirtenbemühungen
gegen die gesamte katholische Arbeiterbewegung richten ,
nachdem diese angefangen hat , zum Klassenbewußtsein zu
gelangen .

In beiden Schreiben wird der Klerus angewiesen , die

religiös neutralen Gewerkschaften zu bekämpfen , Grün -

düngen solcher Arbeiterverbände , die nur wirtschaftliche Ziele
verfolgen , möglichst zu verhindern . Die Bestrebungen der

fortgeschrittensten katholischen Arbeiter , unter Ausschluß der

Besprechung religiöser Fragen , lediglich das materielle Wohl
der Arbeiterschaft zu fördern , und sei es selbst im Anschluß
an die freien Gewerkschaften , scheint dem Klerus eine Gefahr
für seine Macht und seinen Einfluß auf die Arbeiter -

klaffe .
Die Bischöfe sehen , wie die katholischen Arbeiter bereits

beginnen , sich mehr und mehr ihrer Bevormundung zu ent -
winden . Die katholischen Unternehmer , denen

übrigens seitens der Geistlichkeit ähnliche Ratschläge nicht
erteilt werden , die sich vielmehr aufs engste mit anders -

gläubigen Unternehmern zusammenschließen zur gemeinsamen
Bekämpfung der Arbeiter , haben bei Lohnkämpfen und

sonstigen Differenzen ihr Möglichstes dazu beigetragen , daß
den katholischen Arbeitern die Lehre vom Klassengegensatz zum
Bewußtsein komme .

Trotz aller Bemühungen der Herren Bischöfe wird auch
die fernere Entwicklung der Industrie und der Arbeiter -

bewegung dafür sorgen , daß die Arbeiter zusammengeschweißt
werden . Wem die Früchte dieser Entwicklung schließlich in

den Schoß fallen werden , das überlassen wir ruhig der

Zukunft . Wir befürworten im Gegensatz zu den Bischöfen
das Zusammengehen aller Arbeiter , welchen Glaubens sie

auch immer sind , weil dies im Interesse der Arbeiterklasse
liegt . Durch den Hirtenbrief sowohl als auch durch das

Begleitschreiben des Freiburger Bischofs ist jedenfalls aufs
neue festgestellt , daß der Klerus Arbeiterpolitik und „ Arbeiter -

sürsorge " nur betreibt , um die Arbeiter am Gängelbande zu
erhalten , zum Heile der Kirche . —

Deutsches Zleich .
Preußen « nd die Kulturaufgabe « .

Herr Victor Schweinburg stimmt in den „Berl . Pol . NoKr . " ein

langes Loblied auf seinen Freund und Gönner Johamics von Miquel
an . unter dessen Leitung des Finanzmiuistcriunls die Ausgaben für
Kulturzwecke im preußischen Staate eine geradezu schwindelhafte
Höhe erreicht haben sollen . Den Ausgangspunkt für dies
Loblied bilden die Daten des soeben erschienenen zweiten
Bands eines offiziösen Werks über den Staatshausbalt
und die Finanzen Preußens , worin die Ausgaben für
1849 und 1899 gegenübergestellt sind . Betrachtet man die bloßen

Ziffern , so könnte es allerdings auf den ersten Blick scheinen , als

stände in Preußen die Pflege der Kulturanfgabcn oben an ; geht
man aber der Sache auf den Grund , so muß man zu einem andren
Urteil kommen .

Nach den offiziösen Angaben betnigen im Jahre 1849 die Aus -

gaben für die Handels - , Gciverbe - , Bau - und landwirtschaftliche Ver -

waltung 30 Proz , der gesamten Civilverwaltungs - Ausgaben , heute
nur noch 13 oder , wenn man den Anteil der den Provinzen für diese

Ausgaben überwiesenen Dotationen hinzurechnet . 18 Proz . Da -

gegen sind die Ausgaben für „ethische " Zwecke , worunter die der

Justizverwaltung und des Kultusministeriums zu verstehen sind , von
31 auf 50 Proz , gestiegen ; namentlich ist der Anteil der Ausgaben
' ür geistliche und Unterrickls - Angelegcnbeiten von 10 auf 27,8 Proz .
gestiegen , während die Kosten der Justizvcrwallung sich ungefähr in
dem ' gleichen Verhältnis zu dem Gesamtaufwand für Staats -

vcrioattiingszwecke gehalten haben .
Der Zweck der ' ganzen offiziösen AuSfühningen ist der , nachzu -

weife », „ daß seit der Errichtung des Deutschen Reichs dem preußischen
Staat reichere Mittel als bisher für seine eignen Staatszwccke zur
Verfügung standen , eine besonders starke Fürsorge der Verlvaltung
der Unterrichts - , geistlichen und Medizinal - Angelegenheiten zu -
gewendet worden seien , und daß insbesondere auch die jetzige Staats -

vcnvaltung diesem Zweige des Staatswesens fortdauernd reiche
Mittel zuivcnde, "

Zunäcbst erscheint es uns durchaus kein Lob , sondern eher ein
Tadel zu sein , daß die Ausgaben für die Justiz verhältnismäßig
gleich geblieben , die für die ' Handels - , Bau - , Gewerbe - und land -
wirtschaftliche Verwaltung sogar prozentual zurückgegangen sind ,
denn auch bierbei handelt es sich vornehmlich um wichtige Kultur «

zwecke . Fallen doch unter die Handelsverwaltung u. a, auch die

Ausgaben für das gewerbliche Unterrichtswesen , für wissenschaftliche
und

'
gemeinnützige Zwecke ! Ebenso resiortiert die Geiverbe -

Inspektion und das Fortbildungsschulwesen vom Handelsministerium .
Wenn andrerseits die Ausgaben für die Kultusverwaltung so enorm

gestiegen sind , so verniisscn wir den Nachweis , daß es sich hierbei
wirklich um Kulturzwecke handelt . Denn ob die Millionen , die der

preußische Staat für kirchliche Zwecke ausgiebt . als Ausgaben für

Kuliurzwecke zu betrachten sind , darüber kann man geteilter An -

ficht sein .
Will man den Kulwrstand eines Landes meffen , so muß man

seine wichtigste Einrichtung , die Volksschule , einer Betrachtung
unterziehen . DaS hat Herr Schweinburg in seiner Begeisterung
Unterlasten . Helfen wir ihm daher mit einigen Daten nach I Im

Jahre 1849 betrug die Zahl der Volksschüler 21/s Millionen , fünfzig

Jahre später mehr als das doppelte , nämlich etwa bVj Millionen .

Aber die Zahl der Volksschulen ist in demselben Zeitraum nur von

24 000 auf 36 000 gestiegen , sie hat also mit der Zunahme
der Schüler nicht Schritt gehalten . Kein Wunder , daß unter

diesen Umständen nach der im „Reichs - Anzeiger " veröffentlichten

neuesten Schulaufnahme vom Jahre 1896 mehr als der vierte Teil der

Volksschüler, nämlich 1,4 Millionen , in Klasten saßen , die amtlich
als ü b e r f ü l l t bezeichnet wurden . Dabei ist aber zu bedenken ,

daß amtlich als überfüllt eine Klasse erst dann gilt , wenn mehr
als 70 Schüler in ihr sitzen , ja eine einklassige Schule sogar

erst dann , wenn die Schülerzahl von 80 überstiegen
i st. 2409 Kinder mußten — ebenfalls der offiziellen Schulauftiahme
zufolge — überhaupt wegen Uebersüllnng von der Aufnahme in die

Schulen ausgeschlossen werden . Fast noch jämmerlicher ist eS um
das Fortbildungs - Schulwesen bestellt . Und ein Staat , in dem solche
Zustände herrschen , läßt sich als Kulturftaat preisen I

Man darf auch nicht außer acht lassen , daß die Ausgaben
für Schulzwecke zum guten Teil nicht der Volksschule , sondern
den Agrariern zuliebe gestiegen sind . So erhielten
z. B. die Landgemeinden auf Grund des Schullasteu - Gesetzes einen

jährlichen Zuschuß von 17�/4 Millionen von , Staat , während ihre
eignen Beiträge beständig um Millionen zurückgingen , und auch das

neue Lehrerbesoldungs - Gesetz hat die Wünsche der Agrarier über

Gebühr berücksichtigt .
Mag Herr Schweinburg sich immerhin bemühen , Preußen als

das Ideal eines Kulturstaats zu schildern . Die Thalsachen beweisen
das Gegenteil , und sie sprechen eine beredtere Sprache als tendenziös
zusamniengcstellte Zahlen , mit denen man bei einiger Geschicklichkeit
schließlich alles beweisen kann . —

Die „ wasserwirtschaftliche Gcsamtvorlage " .
Der „ Hann . Cour . " ist bereits in der Lage , den Inhalt der neu

herauszugebenden vermehrten Kanalvorlage zu skizzieren . Im
allgemeinen sind die Abweichungen von der früheren Vorlage nicht
bedeutend . Das genannte Blatt teilt mit :

Die neue Kanalvorlage umfaßt in erster Linie den Nheiu -
Weser - Elbe - Kaual nach der vorjährigen Vorlage , ivonach ein -

schließlich des preußischen Anteils für die W e s e r k a n a l ! s i e r u n g
26l M i l l i o ii e n M a r k aufgewendet werden sollen . Dazu kominen

zunächst Aufwendungen für die Havel im Gesamtbetrage von

11,2 Millionen Mark , von denen indes nur 3 Millionen Mark als
im Interesse der Schiffahrt angesetzt zu betrachten sind . Dann
kommen Verbcsserungen der Spree hinzu , welche 10 700 000 Mark

erfordern , von denen jedoch nur 4 Millionen Mark der Schiff -
fahrt anzurechnen sind . Ferner ist der Großschiffahrtsweg
Bcrliu - Stettin zu nennen , der im ganzen 42 Millionen M. kosten
soll , von denen etwa 40 Millionen M. im Interesse der Schiffahrt
aufzuwenden sind . Sodann soll die Oder unterhalb der
G l a tz e r Neiße bis Fürstenberg weiter ausgebaut , bezw . deren

Wafferstand entweder durch Stauweiher ohne Regulierung höher
gebracht werden . Der eigentliche Ausbau wird 40 Mill . M. kosten ;
indessen sollen zunächst nur 4 Mill . M. für Versuchs - Stauweiher
aufgewendet werden . Es soll ferner die Oder unterhalb
H o h e n s a a t h c n lediglich im Interesse der Vorflut mit Auf -

ivendung von 46 Millionen Mark verbessert werden . Die Schiff -
fahrt ist daher hierbei nicht zu belasten . Der Ausbau der

Wasserstraße zwischen Oder und Weichsel erfordert nach der

neuen Kanalvorlage 20 400 000 M. , wovon 18,9 Mill . Mark für
Verbesserungen der Schifffahrt aufgewendet werden sollen ,
während der Rest von 1,6 Millionen Mark im Interesse
der Landwirtschaft auszugebe » wäre . Außerdem soll d i e

Warthe von Zantoch bis Posen weiter ausgebaut
werden , so daß auf derselben Schiffe von 400 Tonnen Trag -
fähigkeit , ivenn auch nicht bei kleinerem Wasserstande , verkehren
können . Ein Betrag von 2. 6 Millionen Mark , der also ganz für
die Schiffahrt aufgewendet wird , ist dafür angesetzt . Schließlich
wird die neue Kanalvorlage den Ausbau der masurischcn
Wasserstraße in Aussicht ' nehmen . Dafür sollen im ganzen
24 Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden , von denen

jedoch nur 15 Millionen Mark
'

der Schiffahrt angerechnet werden
können . Im ganzen wird die neue Kanalvorlage einen Betrag
vo >l 438 Millioucu Mark umfassen , von denen rund 388�. 2
Millionen Mark als lediglich im Jutereste der Schiffahrt angesetzt

zu betrachten sind .
Ferner berichtet der „ Hann , Cour . " über die Kosten , welche die

Interessenten aufbringen sollen . So handelt es sich für die

Interessenten des Rhein - Weser - Elbe - Kan als für
den preußischen Anteil um Zinsen und Tilgung von 93 149 310 M. ,

wozu die Kosten der Unterhaltung mit jährlich 2132 600 M, hinzu -
kommen . Außerdem hat Bremen für die Kanalisiernng der Weser
42 628 000 M. aufzuwenden . Beim B e r l i n - S t e t t i n e r
Kanal wird eine ähnliche Verpflichtung von den Interessen ver -

langt . Auf Grund dieser Verpflichtung haben bereits die Städte
Berlin und Stettin je zur Hälfte nicht nur die Kosten der Unter -

Haltung und Verwaltung sichergestellt , sondern auch 3 Proz . Zinsen
und ' /i Proz . Tilgung von einem Drittel der Baukosten , also von
14 Millionen Mark . —

Die Agrarier sind natürlich entrüstet , daß die Regierung
überhaupt noch ivagt . auf einem Gesetzentwurf , der ihnen nicht

gefüllt , zu beharren . Die „ Deutsche T a g c § z t g, " meint :

„ Wir haben schon vor einigen Wochen gesagt , daß die Regie -

rung kein besseres Mittel wählen könnte , um die ohnehin
schon unheimliche Verwirrung noch zu ver -

größer « und fast unlösbar zu machen , als die

Wiedercinbringung der Kanalvorlage . "
In der ,P o st " spricht sich Herr v. Zedlitz etwas diplo -

matijcher aus , sagt aber im Grunde dasselbe wie das agrarische
Lärniblatt :

„ Will man in Preußen gebührende Rücksicht auf die Bedürf -
niste der Reichspolitik nehme » , so in ü ß t e mau in der T h a t

dieKanalvorlage nicht auf kurzeZeit , sondern
ad calendas graecas ( ans Nimmerwiedersehen ) ver¬

schieben . Da die preußische Staatsregierung aber an -

scheinend zu weit e n g a g i e r t i st , mn noch zu einer

solchen vom Standpunkt des Reichs allein richtigen Entschließung

gelangen zu könncn , so wird es darauf ankommen , die Kanal -

frage sowohl von feiten der Staatsregicrung als von seiteii aller

derjenigen Parteien , ivelche eine kräftige deutschnationalc Politik im

Reichstag zu unterstützen bereit sind , so zu behandeln , daß eine

schädliche Rückwirkung derselben auf die Reichspolitik verhütet
ivird . Dazu gehört vor allem , daß nian die Angelegenheit »ach
ihrer sachlichen Bedeutung als eine rein wirtschaftliche Frage be¬

handelt und sich mit der voraussichtlichen Ablehnung
einiger Teile der iv a s s e r iv i r t s ch n f t I i ch e n Vor -

läge ebenso abfindet , wie mau dies 1894 mit der Ablehnung der

damaligen Kanalvorlage oder lvie man es 1899 mit der Ablehnung
des Gesetzentwurfs wegen des Schutzes der Arbeitswillige » ge¬
than hat . "

Die „Teile " , deren Ablehnung daS freikonservative Blatt an -

kündigt , bilden das eigentliche Wesen der Kanalvorlage . Die „ Post "
droht, ' gleich der „Deutschen Tageszeitung " , mit „schädlicher
Rückwirkung auf die Reichspolitik " . Die Konservativen erklären das
Ende ihrer monarchistischen und militaristischen Heeresfolge , sobald
in einer einzigen Frage ihr Wille durchkreuzt werden sollte .

Es wird nicht zur Ausführung dcS DrohenS kommen . Die

junkerliche Drohung allein erreicht das kulturfeindliche Ziel . —

Staatsanwalt und Presse . Es ist eine längst bekannte That -

fache , daß unsre StaatSamvälte zwar ein großes Talent haben .

Anklagen gegen die Presse herzustellen , daß sie aber über die Preß -
Verhältnisse auffällig wenig unterrichtet sind .

Ein hübsches Stück staatsanwaltlicher Preßkenntnis wird gegen -
wärtig in journalistische » Kreisen kolportiert .

Bekanntlich ist es üblich , bei den Telegrammen , die vom Wolff -

scheu Telegraphen - Bureau stammen , die Quelle durch die Chiffre
W. T. B. anzugeben . Dieses W. T. B. hat nun in dem Majcstäts -
beleidigungs - Prozeß Horden Anlaß zu einem merlwürdige » staats -

anwaltlichen Mißverständnis gegeben .

Reben verschiedenen andren Zeugen wurde der Direktor deS

Wolffschen Telegraphen - Bureaus vernommen . An ihn richtete der

Staatsanwalt Plaschke folgende Frage : „ Sagen Sic mal . der

Wortlaut der Bremerhavener Rede Sr . Majestät ist doch vom „Reichs -

Anzeiger " dem „ Wiener Tage - Blatt " entnommen ? "

Zeuge ( ganz erstaunt ) : „ Rein !"



Staatsanwalt P I a s ch k e : „ Aber natürlich , Zeuge , sehen Sie '

doch . <A>lf den Anfang der ersten Zeile der Rede im „ReichsiAnzeiger "
zeigend ) : Hier steht es ja : <W. T, B. ) "

In dem Gemüt des Herrn Plaschke muß bisher das „ Wiener

Tage - Blatt " als Quelle aller Nachrichten eine ähnliche märchenhaft

gewaltige Nolle gespielt haben , wie der berühmte Herr Kannit -

verstain —

Die NichteinbernflMg dcS Reichstags soll jetzt nach dem

„ Hamb . Korrcsp . " der bisherige Präsident Graf Balle st rem auf
dem Gewissen haben .

Die Schuld trägt — daran ändern keine Lamentationen etwas - -
die Rückgrarlosigleit der bürgerlichen Parteien , ihre Feigheit und
konstitutionelle Verräterei . Wenn selbst die „ Freisinnige Zeitung "
vor einer wirlsame » Demonstration gegen den Verfassungsbruch wie
vor einer revolutionären That zurückb' ebt — Schweinburg redet der

„ Freisinnigen " es vergnügt nach , es sei verfassungswidrig , wenn der

Reichstag als solcher gegen seine Entmündigung protestiere so
kann man von den andren Parteien nichts verlangen .

Wenn es der katholischen „ Germania " und der agrarischen
„ Deutschen Tageszeitung " wirklich ernst wäre mit ihren Jammer -
rufen nach dem Parlament , so würden sie sich alles Gerede ersparen
und statt dessen die Losung ausgeben : Keinen Groschen für
die verfassungswidrige Chinaexpedition !

Diese Forderung allein wäre eine Probe der Ehrlichkeit .

Die Kommission für Nrbeiterstatistik wird in nächster Zeit
im Reichsamt des Innern unter dem Vorsitz des Uutcrstaatssckretärs
Fleck wieder zusammentreten . Auf der Tagesordnung werden
stehen die Besprechung der Verhältnisse in der Schiffahrt und

. dem T ra nsp o rt iv e s en sowie in , Fleischergewerbe . —

Ausführungsbcstimmniigcn zum Reichs - Tcnckiengesetz
werden im „Reichs - Anzeiger " veröffentlicht . Diese vorläufigen Aus -
führungsbestimmungen betreffen die Bekämpfung der Pest .
Danach sollen Personen , welche sich kürzlich in einem von der Pest
heimgesuchten Ort aufgehalten haben , in schonender Form einer
dauernden Beobachtung unterstellt werde » , aber nicht länger als
zehn Tage seit dem letzten Tage ihrer Anwesenheit am Pestort .
Wohnungen oder Häuser mit Pestkranken müssen kenntlich
gemacht werden . Die Räumung von ganzen Häusern kann verfügt
und dürfen die Hänser erst nach wirksamer Desinfektion fteigegcben
werden . Insbesondere sollen Verkaufsstellen von Lebensmitteln in
Häusern , in denen ein Pcstfall vorgekommen , geschlossen werden .
sofern nach dem Gutachten des beamteten Arztes die Fort -
setzung des Betriebes als gefährlich zu betrachten ist . Ganz
besondere Aufmerksamkeit soll der Vertilgung von Ratten . Mäusen
und sonstigem Ilngcziefer zugewandt werden . Ferner mutz
die Ortspolizeibehörde unverzüglich Kenntnis erhalten , sobald
an einen . Orte unter den Natten linsbesondere in Getrcidelagcrn ,
Lebensmittel - Magazinen ) ein auffälliges Sterben beobachtet wird
Einige tote Ratten sind möglichst

'
rasch dem bakteriologische »

Institut zu übersenden , die übrigen toten Ratte » am besten zu ver -
brennen . Im übrigen enthalten die Vorschriften Bestimmungen
über das Verbreiten und den Verkehr mit Pesterregeru und über
Maßnahmen im Eisenbahnverkehr zu Pestzcilcn .

„ Einen sehr « « angenehmen Eindruek " haben auf die „ Täg -
liche Rundschau " Mitteilungen gemacht , die der „ Vorwärts " in der
Nummer 238 über de » Magdeburger Majeslätsbeleidigungs - Prozeß
gegen den Genossen Haupt zu ninchcn gezwungen ivar . Das
genannte Blatt hält es namentlich für kaum glaublich , daß der
Staatsanwalt Ausführungen gemacht habe , wie sie der „ Vorlvärts "
folgendcrniaßen wiedergegeben hatte :

„ Bein , zweiten Wip , über den Narren mit dem Thaler . seien
vielleicht die Leiter der auswärtigen Politik gemeint gewesen . Da -
für spreche die Plnralform . Aber da der Kaiser den Befehl zur
Mobilisierung der Truppen gegeben habe , so sei er bei der Kritik
der Leiter der auswärtigen Ängelegenheiten mit getroffen worden , s!!)
Mithin enthalte auch der zweite Witz eine Majejlätsbeleidignng . "

Die „ Tägliche Rundschau " meint dazu :
„ Daß eine solche verfassungsividrigeBehauptun g

wirklich in dieser Form ausgesprochen sein sollte , könne » wi '
nicht glauben , so lange uns nur das Zeugnis eines social
dcniokratischcn Blatts dafür vorliegt . Aber viele , sehr viele in der
breiten Oeffentlichkeit werden es glauben und es mit ähnlichen
A e u ß e r u n g e n in Verbindung bringen , in denen Vertreter
der Anklagebehörde ähnliche seltsame Ansichten über
Staaisbiirger rechte zu Tage gefördert haben .
Das ist jedenfalls ein Schaden für unser öffentliches Leben . "

Wir befürchten nur , daß unsre Wiedergabe der betreffenden
Stelle des staatsanwaltlichen Plaidoyers eine durchaus treue war .
Die Aiiffassungen der Anklagcbehörden — und leider nicht nur
dieser — über Staatsbürgerrechte stehen oft genug in schroffem
Widerspruch mit den Anschauungen der Staatsbürger ' selbst . —

ArbciterwohlfahrtSpflcgcr , die den Beifall des Kruppschen
Organs „Berl . Neuest . Nachr . " finden , muß eine recht merkwürdige
Gesellschaft sein . Eine solche tagte am 11. Oktober in Köln ; es
handelt sich u» , die Versammlung des katholischen Verbands
„ Arbeiterwohl " , der in München - Gladbach seinen Sitz hat .
Seine nun schon seit 20 Jahren ausgeübte Thätigkcit besteht , wie
wir oben genanntem Blatt , das den Bericht an leitender Stelle bringt ,
entnehmen , darin , den katholischen Fabrikbesitzern in ihre » Wohlfahrts -
bestrebungen zur Seite zu stehen . Geleitet wird der Verein durch den um
die Arbeiterwohlfahrt „ hochverdienten " Fabrikbesitzer Franz Brandts in
M. - Gladbach , neben dem namentlich auch die katholische Geistlich -
kcit sich der Vercinssache annimmt . Es war daher — wir folge »
imnier dem Bericht der „ N. N. " — eine kleine Heerschau über den auf
socialpolitischem Gebiet lhätigen Klerus , die in der genannten Ver -
sammlung abgehalten wurde , wobei der wegen seiner einschlägigen
Thäliglcit bekannte Abgeordnete Professor Dr . Hitze entsprechend
mitwirkte . Man erhielt aus den Verhandlungen den über -
zeugenden Eindruck eines ernsten , redlichen
Strebens dieser Männer und eines ersprießlichen
Zusammenarbeiteus von Geistlichen und Laien zur Förde -
rung der Arbeiterwohlfahrt . Man entnahm aber auch den
Ausführungen fast sämtlicher Redner aus diesem
Lager , daß die I n du stri e - Ar b eit e r in ihrer Lebens -
führung und in ihrer socialen Haltung Anlaß zu g e -
rechten Klagen geben . Der Grundton der Verhandlungen
unterschied sich daher sehr wesentlich von demjenigen der
kürzlich ebenfalls in Kölli abgehaltenen Versammlung der sogen .
geuleinnützigen oder paritätischen Arbeitsnachweise . auf der die
Berliner und Frankfurter Social - und bürgerliche Demokraten
zur Regelung des Arbeitsnachweises ihre phantastischen Pläne
entwickelten und namentlich der Herr Abg . Rösicke eine förm -
liche Brandrede gegen das Unternehmertum gehalten hatte .
In der Versammlung des katholischen Verbands „ Arbeiterwohl "
herrschte dagegen eine ' maßvolle , versöhnliche Haltung vor , die allen
Teilen gerecht wurde .

gegenüber denjenigen Arbeitgebern verlangte , die in edler Absicht
Einrichtungen zur materiellen und sittlichen Hebung der Arbeiter
schufen und damit eine wichtige Kulturaufgabe erfüllten . Das
Streben der Arbeiter nach größerer Selbständigkeit über „ das
berechtigte Maß hinaus " sei eine Undankbarkeit . . .

Auch Herr Hitze betonte die Notwendigkeit „erziehlicher Wirksam -
keit ". Ein andrer Redner ereiferte sich über die „ Unkenntjnis
und Leichtfertigkeit " der Arbeiterfrauen bei Herstellung
einer zweckentsprechenden Krankenkost , wieder ein andrer gegen die
Sucht nach schöner Kleidung . Auch ein Parade - Arbeiter war da . ein

Schriftsetzer Rings aus Köln , der die sociale Frage durch Koch -
schulen lösen wollte .

Wahrlich , diese Versammlung hat daS Lob des obersten Scharf -
Macherorgans redlich verdient . —

Ein argeS Dialyeur ift einem amtlichen konservativen Blättchen
in Schleswig - Holstein , den „ Schleswiger Nachrichten " , passiert , daS
vor einigen Tagen wegen Beleidigung eines Richters zu
einem Monat Gefängnis verurteilt wurde . Das Blatt hatte scharfe
Kritik ander Verurteilung eines „ das Handwerk grüßenden " Bäckergesellen

geübt . Man wird es freilich unglaublich finden , daß einem konservativen

RegienmgSblättchen so etwas passieren konnte . Je nun , es handelte

sich um einen dänischen Richter , der einem deutschen Handwerks -
burschen eine allerdings ganz unverhältnismäßig hohe Strafe zu -
diktiert hatte . Zwar sind gerade in Nordschleswig oft

genug Urteile verhängt worden , die eine Kritik

herausforderten , ohne daß die „ Schleswiger Nachr . " je
etwas andrem als ihrer Genugthuung Ausdruck gegeben hätten : hier

jedoch handelte es sich um ein Urteil jenseits der weiß - roten Grenz -
pfähle , so daß es sich der Redacteur in der Aera des Kvller - Kurses
möglicherweise als großes Verdienst anrechnete , eine dänische Institution
anzugreifen . Statt der erhofften Anerkennung erhielt der Aermste einen
Monat Gefängnis ! Der betreffende Polizeirichter strengte durch Ver -

mittlung des dänischen Justizministeriums eine Klage an und daS
Urteil des deutschen Richterlollegimns lautete auf einen Monat Ge -

fängnis . Das Gericht erblickte in der Notiz die schwerste Richter -
beleidigung und betonte , daß es gleichgültig sei . ob ein

deutscher oder ein dänischer Richter beleidigt worden sei .
Die schleswig - holsteinische Ordnungspresse ist natürlich sehr erregt
darüber , daß dem Gericht das Gefühl der Standessolidarität höher
stand als das des Chauvinismus , der in NordschleLwig sonst
kultiviert wird . —

Die schwelgenden Proletarier . Der Gewerbe -

Inspektor L a » r i s ch in K o t t b u s hat sorgfältige Unter -

suchungen darüber angestellt , wie viel Arbeiterfamilien mit ver -
schieden großer Anzahl von Kindern für Essen , Trinken und
kleine Hnushaltnngsbedürfnisse pro Kopf der Familie ausgebe »
können . Als Resultat seiner verdienstlichen Untersuchungen ergab sich
folgende Ausgabe pro Woche :

in einer Familie uüt 2 Personen 6,60 M. pro Person
3 -t 40n H " ,, U tf V
4- R 4�It U v »/ * V „ „ „

tf n h tf 5 t 2,80 n n „
tf rr it ,, 0 „ 2. 60 „ „ „
» » , » ? » 2,18 „ , „
» „ #, * 8 „ 2,05 „ „ ,,
nn H « 9 „ 2,00 „ „ „

„ 11 1,80
Eine kinderlose Faniilie konnte also pro Kopf und Tag

für Lebensmittel die horrende Summe von Sll�/e Pf . auf -
wenden ! Eine Dnrchschnittsfamilie mit 3 Kindcn , 40 Pf . , während
eine mit S Kindern „ gesegnete " Familie noch nicht ganz 20 Pf
verausgaben durfte . Wie es also bei Familien mit 3 —9 Kindeni
mit der Ernährung aussehen muß , das sich auszumalen überlassen
wir der Phantasie der Leser , die sich vielleicht nntcr Zuhilfenahme
der lucullischen Kochrezepte deS Herrn Hitze eine Vorstellung da -
von machen können . —

_

Zur wirtschaftliche » Sage .

Trotz aller Vertuschungen und Ableugniingen ist im rheinisch -
westfälischen In d » st r t ere v i e r die BeschäfrigungSlosigkeit
der bedeutenderen Eisenwerke bereits so groß , daß man zu beträcht¬
lichen Arbeiterentlassungen übergegangen ist . Dieser Vor -
gang lonnte in der Oeffentlichkeit deshalb nicht in seinem volle »
Umfange beobachtet iverden , weil bisher die Kohlenzechen die ab -
geschobenen Arbeitermassci , noch aufgenonimen haben . Die Kohlen -
baroue bauen noch immer auf ihre Lieferungsabschlüsse , die in der
Zeit der Hochkonjunktur gemacht worden sind , und ziehen noch immer
große Massen ausländischer Arbeiter herbei . ES ist
vollkommene wirtschaftliche Anarchie . Dieser Tage
schrieb sogar die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " , das Organ
der rheinisch - westfäliiche » Industrie : „ Wir glaube » mit ziemlicher
Bestimmtheit voraussagen zu dürfen , daß , bevor der April
1901 ins Land gezogen sein wird , die Zechen dazu
werden übergehen »iiifse », ihre Förderung d e u, B e I r i e b
anzupassen r e s p. einzuschränken . " Wen » von lnndiger
Seile die Lage so beurteilt wird , ist es einfach eine k a p i t a l i st i s ch e
Gewissenlosigkeit , noch Masse » fremder Arbeiter in das
Fndlistrierevicr zu holen . Vermutlich aber rechnen die wackeren
Koblenbarone , daß die Anwesenheit solcher Massen beschäftignngs -
loser fremdsprachiger Proletarier in ivirkian , er Weise den Lohn
der h e i n, i s ch e n A r b e i t c r d r ü ck e n w i r d.

An der Börse , woselbst die an die zeitweiligen Hoffnungen
auf baldigen Frieden eine kleine Kurssteigerung bewirkt hatten ,
hat alsbald wieder die Geschäftsunluft starke Kurs -
einbüßen verursacht . Tie Banken werden immer zurück -
haltender in der Geldbergabe für die kriselnden Industrie - Unter¬
nehmungen und die dadurch hervorgerufene Geldknappheit lähmt
jedes Geschäft . Dabei färben sich auch die Geschäftsberichte
a u § d e r I „ d u st r i e . die noch vor kurzer Zeit in de » Freude »
der Hochkonjunktur schwelgten , immer düsterer . Der Geschäftsbericht
des Hörder Bergwerks - und HiittenvereinS läßt durchblicken , daß
man gar keine Hoffmingen an eine baldige Wiederbelebung des
Geschäfts knüpft . Die „ Königs - und Laurahntte " giebt zu , daß bereits
vielfach bei den Werken Mangel an Beschäftigung eingetreten sei.
Das Eisen - und Stahlwerk Höi ' ch sagt in scinein Bericht , daß die

Aendcrnng der Lage hemmend auf die Abwicklung der laufenden
Aufträge eingewirkt habe . „ Die Verbraucher halten zur Zeit m i t
A b f o r d e r u n gen z u r ü ck und entnehmen nur das zur Deckung
des dringendsten Bedarfs Erforderliche " .

Was habe » nun angesichts solcher Zugeständnisic die „ großen
und langfristigen Lieferungsverträge " für einen thatsächlicheu Wert ?
Wie es im Ernstfall damit steht , hat sich eben jetzt bei der

Firma Natorp in Mülheim a/Nuhr gezeigt . Diese Firma hatte in
der Hochkonjunktur und in Erwartung weiterer Preissteigerungen
große Mengen Eisen abgeschlossen und war nun durch den plötzlichen
Umschlag der Konjunktur in schwere Abnahmeschwierigkeiten geraten .
Durch die Insolvenz der Firma Ivären 30 000 Tonnen Eisen frei -
geworden , die einen plötzlichen Prcisfall bewirkt haben würden .
Ilm ihn zu verhüten , haben etwa 40 Eisenindustrielle und Zwischen¬
händler die Abnahme dieser freigcwordenen Eisenmenge „arrangiert " .
DaS können sie einmal , aber nicht dauernd , wenn derartige Abnahme -
Verlegenheiten sich mehren .

Zu der von uns bereits gebrachten Nachricht , daß belgische Firmen
mit spottbilligen deutschen Eiscnofferten plötzlich überlaufen werde » ,
gesellt sich nun die neue , daß Lütticher Firmen plötzlich
westfälische Kohle ganz billig angeboten
wird . Der erschreckten Börse , die diese Nachricht mit
einem Druck auf die Kohlenkurse beantwortete , erklärte
man zwar . �

es handle sich dabei um Spekulanteinnanöver .
Die Sache liegt aber in Wirklichkeit so, daß die Kohlenbarone , die

durch den schlechten Geschäftsgang der heimischen Industrie plötzlich
freigewordenen Förderungen zu niedrigen Preisen an daS Ausland
verschleudern , um in Deutschland den Preissturz der Kohle so lange
als möglich zu verhüten .

DaS alles aber ist verlor ' ne Liebesmüh ' ! Die wirtschaftliche
Hochflut geht zurück und die Ebbe naht . —

Minister Millerand

ist der deutschen Reakttonspresse im höchsten Maße unangenehm . Die
neuen Gesetzentwürfe , die der socialisttsche Handelsminister in Frank -
reich ankündigte , jagen unsre Scharfmacher in entsetzcnsvollen
Schrecken , als wäre der letzte Tag der kapitalistischen Ausbeutung
schon gekommen .

Z' . B. schreibt die „ Kreuz - Zeitung " :
„ Dies kollettivistische Programm könnte in der That leicht

zum Sturz des Ministeriums ' führen , den Cornely im „ Figaro "
als möglich , aber fast als ein nationales Unglück kennzeichnet .
Natürlich wäre es , wie er ganz richtig hervorhebt , für die Republik
wünschenswert , endlich einmal ein längedauerndes Ministerium zu
haben . Aber muß es denn ein socio listisches sein ? Und das ist

doch daS jetzige nachgerade gekvörden ; denn daß Waldeck -
Rousseau nur noch eine Null ist , geht schon
daraus hervor , daß das Millerandsche Programm einem von ihm
in letzter Zeit entwickelten leitenden Gedanken schnurstracks
zuwiderläuft . Anläßlich von Arbeitenniruhen , bei denen die

öffentliche Gewalt hatte eingreifen müssen , um ärbritsliistige
Arbetter gegen ihre streikenden Kameraden zu schützen , erklärte
Waldeck - Rousseau nämlich , znr Sicherung der Arbeitsfreiheit auch
nur eines einzigen Arbeiters seien dergleichen Maßregeln geboten .
Und nun kündigt Millerand ganz ruhig einen Regiernngsentwiirf
an . der die Arbeitseinstellung von einem Mchrheitsbeschluß ab -

hängig macht ! "
Noch mehr ehrt das freikonservativ - großindustrielle Organ des

Herrn Krupp durch wütige Ausfälle das Vorgehen Millerands :
„ Man sieht , wie sich hier eine Perspektive auf voll -

ständige Vernichtung der persönlichen Eni -

schließun gS frei h eit öffnet . Und auch wenn die

Arbeitsbedingungei , nicht durch eine staatliche Behörde festgesetzt .
sondern durch die Gewerkschaft im Wege ' des Kollektivvertrags ver -
einbart werden , ist eS um die "iiidi ' vidlielle Freiheit nicht besser
bestellt . Die Zwangsorganisation sämtlicher Arbeiter in Gewerl -

schaften muß in ihren weiteren Konsequenzen dahin fiihroi ».
daß dem einzelnen Arbeiter Ort und Art seiner Be -

schäftignng von Gewerkschaftswegen vorgeschrieben wird . Jede
Möglichkeit für den Einzelnen , sich aus seiner Sphäre
durch persönliche Tüchtigkeit emporzuarbeiten , wäre ausgeschlossen .
Kurz , was sich Herr Millerand als einen „segensreichen " Fori -
schritt erträumt , würde thatsächlich ans die Schablone einer im -

geheuren Zwangsanstatt hinauskommen , die allerdings recht wohl
geeignet wäre , in den Zustand der absoluten Gleichheit , wenn er

überhaupt mögliÄ wäre , hiiiiiberzufnhren . Aber trotz dieser wenig
anziehenden ÄnSfichten darf das Millerandsche Program » , �

in

Deutschland vielfacher Sympathie sicher sein . Von den Social -
deinolratei , braucht das nicht erst gesagt zu werden . Mit besonderer

Begeisterung begrüßt man in ihren Reihen die Idee des

obligatorischen Schiedsgerichts . Wie könnte es auch anders sein !
Man denke sich »nsre Gewerbcgerichte . von denen nicht wenige
überwiegend mit Socialdemokraten besetzt sind , als obligatorische
Schiedsgerichte über Lohnstrcitigkeiten bestellt ! Wäre das

nicht der Anfang einer durch die Gesetzgebung
bewirkten Beherrschung uns res gesamten Wirt -

schaftlichen Lebens durch die Socialdemokratie ?
Einmal in dieserPosition , würde die letztere ihre Herrschaft mit Hilfe
e

'
e r Z w a n g s o r g a „ i s a t i o n nach Millerandsche » ,

Dc „ st er allerdings leicht vollenden könne
Es vorlohnt sich nicht , ein Wort zu sagen , ob die „ nngehenere

Zwangsanstalt " , vor der die . lNetzliner Nenesten Nachrichten " die
Arbeiter zu bewahren suchen , ni Z» pielmehr in den Fabritetablisse -
mcnts «»srer zeitgenössischen Sch�ftbaronie längst verwirklicht ist .
Dies GeschMäh der ' reaktionären Presse beweist nur von neuem , daß
ihren Auftraggebern jederlei Reforin z » Giinsten der Arbeiter , auch
wenn sie sich durchaus in den Grenzen der bürgerlichen Gesellschafts -
ordmmg hält , unerträglich scheint .

Ausland .
Die focialdemokratische » Kandidaten .

Man schreibt inis ans Wien , 12. Oktober : Am Montag wird

der socialdemolratische Wahlanfnif und die Kandidatenliste für die

fünfte Kurie publiziert werden . Die Partei stellt ivohl in den meisten
der 72 Wahlbezirke Kandidaten nnf , aber ernstlich in Betracht kommen

doch nur cttva vierzig Bezirke . In den industriellen deutschen

Bezirken werden aufgestellt : Ii , Wien die Genossen Ellenbogen ,
Adler , Nelunaim , Skarct und Schnhmeier . In den nieder -

ö st r e i ch i s ch e „ Bezirken werden aufgestellt : Pernerstorffer .

Bretschncider , Tomschik und Schlinger . In den fünf

deuschcn Wahlkreisen , die die Partei in B ö h n, e „ besitzt ,
werden die vormalige » Abgeordneten Hannich , Schrammel ,

Zcllcr , Verkauf und Kieiewctter kandidiert . Der einzige deutsch -

böhmische Bezirk , den die Partei 1897 nicht erobert hatte , ist MieS ;
dort kandidiert mit ziemlichen Chancen der Bergarbeiter Stark .

Sonst kommt für die Partei ernstlich nur noch Steiermark und

Mähren in Betracht . In Steiermark sind es die zwei industriellen

Bezirke Graz und Bruck . Das Mandat von Graz wurde bei der

vorigen Wahl in der Stichwahl erobert ; es kandidiert wieder

Genosse Resel . Im Brucker Bezirk , den bis jetzt die

Christlich - Socialen , richtiger Klerikalen , inne hatten , wird

der Wahlkampf diesmal weit erbitterter werden , weil auch die

Deutsche Volkspartei ernstliche Anstrengungen machen will , den

Bezirk zu besetzen . Vielleicht wird dieser Zwist „ nsenn Kandidaten .

de », Genossen Bichl , nützen . In Mähre „ ist nur ein Bezirk

demsch : Mähr . Schönbcrg , wo wieder der vormalige Abgeordnete

Ricger aufgestellt wird . Zu nennen wäre noch der West -

schlesische Bezirk Troppan , wenn auch seine Eroberung diesmal

noch nicht sehr wahrscheinlich ist .

Für die c z e ch i s ch e Socialdemokratie kommt vor allein ihr

bisheriger Besitzstand in Frage . ES sind daS die böhmischen

Wahlbezirke Smichow und Pilsen und die m ä h r i s ch e „ . Brünn und

Olmütz . Nur in Brünn wird Hybesch , der bis jetzt den Wahlbezirk
vertrat , wieder aufgestellt werden ; die drei andren Bezirke werden

neu besetzt . In Smichow , dem sichersten , wird Neniec , der Redacteur
des czcchischen Centralorgans , aufgestellt ; in Pilsen der Arbeits -

betrat Czerny und in Olmütz . dem Bezirk , in dem da ? mährische
Kohlenrevier liegt , Krapka ans Wien . Größere Chancen besitzen für
die czcchische Partei nur „ och die Wahlbezirke Prag , Jnngbunzlan .
Budwcis und Pisek ; alle übrigen Bezirke sind vorwiegend agrarischen
Charakters .

Die polnische Socialdemolratie besetzt natürlich die zwei
Bezirke , die sie 1897 eroberte : Krakau , wo Daszynski wieder , und

Lemberg , wo Hndcc neu kandidiert . Nebstdem kommt für sie mit

mehr oder minder großen Hoffnuiigen Wicliczka , Ncu - Scuidcc ,
Tarnow , Jaroslau und Przemysl in Betracht . Spccicll der letzte
Bezirk , wo die großen Petroleun , gruben liege », bietet die Möglich -
keit . ihn diesmal zu erobern .

Für das polnische Gebiet in S ch l e s i e n ist der vormalige
Abgeordnete Cingr aus diesmal wieder aufgestellt .

Die R u t h e n e n in Ostgalizien haben ihre Kandidaten noch
nicht bezeichnet ; viel Socialdemokraten giebt es bei diesem wirt¬

schaftlich rückständigen Volke leider noch nicht . Der östlichste Bezirk ,
an der podolischcn Grenze gegen Rußland , wählte 1897 zwar einen

Socialdemokraten , ist aber natürlich trotzdem nicht socialdemokratisch .
Die Leute haben dort noch keine andre Leidenschaft als die Ab -

„ eigung gegen die Polen . Eine gewisse Hoffnung bildet noch
Trieft , wo die italienische Fraktion ihren vormaligen Kandidaten
Ucekar wieder aufstellt . Wäre es möglich , ihn in die Stichwahl zu
bringen , so wäre bei dem Haß zwischen Italienern und Slovenen

seine Wahl nicht unwahrscheinlich .
Alle übrigen Kandidaten , insbesondere die in den Alpenländcrn

und in dem südlichen Gebiet , sind nicht viel mehr als Zählkandidaten .
Die Größe der Wahlbezirke macht es unmöglich , an die Bearbeitung
der aussichtslosen Bezirke bei allgemeinen Wahlen zu denken . —

Der Aufruf , der von allen nationalen Frattionen gemeinsam aus -

geht , beschäftigt sich ausschließlich mit der brennenden Frage der

Umgestaltung Oestreichs . Es heißt darin :
Die Socialdemokratie allein hat eine Antwort auf die

nationale Frage , vor der die bürgerliche » Parteien ratlos
sind und an der der Staat zu Grunde geht . Die Socialdemokraten
aller Nationen in Oestreich allein sind es , die alle chauvinistischen
Utopien , alle Gelüste nationaler Vorherrschaft rücksichtslos auf -



gegeben haben und mutig neue Grundlagen de ? Zusammen -
lebenS der Völker OestreichS gegeben haben : Nationale
flutonomie und ehrliche Demokratie . Fort mit allen
feudalen Resten in Verfassung und Verwaltung , fort
vor allem mit dem Privilegienparlament .
5- . . Ausdruck einer schmählichen Vergangenheit ,
die Wurzel des Elends der Gegenwart und ein Hindernis für jede
Hoffnung auf die Zukunft ist I

. .
Di - Socialdemokraten haben in der Praxis gezeigt , dah sie

die Wahrheit und Vernunft darstellen . Mitten im chauvinistischen
Wahnsinn haben sie im Parlament einen aus Deutschen ,

■ n ' �. 0 i e n und Ruthe neu zusammengesetzten und
emheitlich arbeitenden Verband gebildet . Ohne zu schwanken und
ohne zu weichen , haben sie ihre Pflicht gethan . Sie
habe » die wahnwitzigen Excessc des Chauvinismus von
allen Seiten abgewehrt und haben sich nicht einen Augen -
bllck von der scheinnationalen Phrase verführen lassen ; sie
haben den Vorkampf übernommen und die Ehre gehabt ,
den e nt s ch e i d e n d en Schlag zu führen gegen die
v e r brecherische Badenitenbande ; sie haben unermüd -
lich gegen das falsche Spiel des Thunschen Koalitionskabinetts ge -
kämpft , und sie bekämpfen die Schwäche und Ratlosigkeit der
gegenwärtigen Regierung . Sic habe » ihr Bestes gethan , um die
Arbeiterschaft durch zielbewußte Reform vor der stets wachsenden
kapitalistischen Ausbeutung zu schützen . Eine ganze Reihe bis in
alle Einzelheiten durchgearbeiteter Gesetzentwurfe haben sie dem
Parlament vorgelegt und der gewissenlosen Demagogie ehrliche
sachkundige Arbeit entgegengestellt . Sie haben bei jeder Gelegen -
hert mutig das Jntereise der konsumirenden Massen gegen die
Monopolisten , das Interesse der Arbeitenden gegen die Ausbeuter
m Schutz genommen .

. Die Socialdemokraten haben aber auch , und das ist das Ent -
scheidende , gegenüber allen feigen Vertuschungen der bürgerlichen
Parteien rücksichtslos und ohne Unterlaß darauf hingewiesen , was
einzig den Völker » OestreichS die Aussicht auf neues Leben bieten
kann : den Neubau Oe st reichs von Grund aufl

Seit Jahrzehnten kämpft die Socialdemokratie für das gleiche
Wahlrecht , seit Jahrzehnten klagt sie das Privilegienparlament
als die Wurzel des östreichischen Elends an . Die Geschichte hat
ihr recht gegeben ; schneller als wir selbst es ahnten , ist der Staat
am Rand des Abgrunds angelangt . Noch giebt es Rettung für
die Völker OestreichS . noch ist es Zeit . An Stelle der feindlichen
Interessen der herrschenden Cliquen muß der Wille der solidarisch
zusammenstrebcnden arbeitenden Klassen zur Geltung im Staat
gebracht werden . Mutig muß das Bedürfnis des
Lebendigen erfüllt und das Abgestorbene rück -
sichtslos beseitigt w e e n.

Die Socialdemokratie tr ' zz�sn den Wahlkampf ein mit dem
Ruf : Allgemeines , direktes , g t - U ch e s Wahlrecht ! Nationale
Selbständigkeit ! Freies Bündnis aller Völkerl
Kampf gegen Ausbeutung . Knechtschaft und
Volksverd ummung !

* •
*

Von diesem Montag an beginnt also die ernstliche Wahl -
arbeit für unsre östreichischen Freunde . Möge ihr der Erfolg
werden , den die mutigen Ocstreicher so reichlich verdienen ! —

England .
Die Wahlen . Nach deni Wolffschen Telegraphen - Bureau

wurden bis zum Sonnabendnachmittag gewählt :
llüö Ministerielle und Lög Oppositionelle . Die Ministeriellen

gewannen bisher 35 , die O p p o s i t i o n e l l e n 33 Sitze . Die
ministerielle Majorität beträgt bereits 133 .

JIDie Zahl der durchgebrachten Kandidaten giebt allerdings nicht
annähernd ein zutreffendes Bild von der Z a h l der Stimmen ,
die für die einzelnen Parteien abgegeben worden sind . Zieht man
diese in Betracht , so hat die Opposition viel besser abgesckmitlen ,
als das Verhältnis der errungeneu Mandate das annehmen läßt

. Die Londoner Wahlen hatten , wie ivir der „ Tägl . Rundschau
entnehmen . folgende Ergebnisse : Konservative Stimmen 165 85- 2,
U n i o n i st e n 11 211 , Liberale 121 211 . Die Konservativen von
London werden aber durch 37 . die Liberalen nur durch 8 Paria -
mentarier vertreten sein , eine Ungleichheit , die nach Abhilfe schreit .
Im Lande stellten sich bis letzten Sonntag die Wahlziffern wie folgt :
Konservative 872 813 Stimmen 133 Sitze , Liberale
81g 937 Simmen 70 Sitze , U n i o n i st e n 129 167 Stimmen 21 Sitze ,
S o c i a l i st e n 67 170 Stimmen 2 Sitze , I r l ä n d e r 13226 Stimmen
8 Sitze . Diese Ziffern , welche sich natürlich nur auf
Mandate beziehen , um tvelche gekämpft worden
ist , zeigen deutlich , wie phantastisch und ungerecht die Verteilung
der Sitze ist . Die Socialisten z. B. haben fünfmal so viel Stimmen

abgegeben , als die Jrländer und haben nur zwei Sitze , ivährend jene
viermal so viel erhalten . Ebenso groß ist das Mißverhältnis zwischen
den Konservativen und Liberalen , die »ach der erhaltenen Stimmen -
zahl mindestens lIVWahlsitze haben müßten , während sie bis zum Sonn -
tag nur 70 erhalten haben . Diese offenkundige Ungleichheit der Mandats -
Verteilung , sowie die vielen andren Uebelstände und jetzt möglicken
Wahlkniffe , wie die Anwendung veralteter Wahllisten , werden den
Linksliberalen im kommenden Parlament Anlaß bieten zur Ein -

bringung einer gründlichen Wahlreform . '
Sir William Harcourt wurde am 12. in West -

Monmouthfljire wiedergewählt mit einer Majorität von 3525 Stimmen ,
während 1895 seine Majorität 5287 Stimmen betragen hatte ,

Im Laufe einer am 12. in Runcorn ( Cheshire ) gehaltenen Rede

sagt nach der . Boss . Ztg . " Herbert G l a d st o n e , er sei nicht
unzufrieden mit dem Ergebnis der Wahlen , da die Liberalen
doch keine starke Regierung hätten bilden können . Die Stellung der Übe -
ralcn Partei sei infolge des Wahlkampfs stärkerund diese selbstzusammen -
hängender gemacht worden . Er glaube nicht an eine dauernde Regelung in

Südafrika auf friedlicher und glücklicher Grundlage , ehe nicht das
Werk von einer künftigen liberalen Regierung vervollständigt worden

sei ; er setze kein Vertrauen in die gegenwärtigen Ratgeber der

Königin .
Die „ Münch . Allg . Ztg . " läßt sich aus London telegraphieren ,

daß entgegen dergleichen Gerüchten Marquis of Salisbury nicht
die Absicht hege , von der Leitung der Slaatsgeschäfte zurückzutreten .

Auch das Gerücht , daß Lord C r o m e r aus Egypten berufen
werden sollte , um das Ministerium des Auswärtigen zu übernehmen ,
sei völlig unbegründet . —

Afrika .

Lord Robert » telegraphiert vom 12. Oktober : Die Boeren

haben verschiedene mehr oder weniger erfolgreiche
Versuche gemacht , Eisenbahn - und Telegraphen -
Verbindungen zu zerstören . Die Hartnäckigkeit der Boeren

ist um so bemerkenswerter , als jeder angerichtete Schaden bald
wieder hergestellt Ivird und ihm stets die Strafe auf dem Fuße
folgt . De WetS Leute befinden sich in klein « Trupps aufgelöst in
der Nähe des Baal , viele von ihnen sind deserttert .

Nach brieflichen Nachrichten von Boereuseite , die allerding « bis

Anfang September zurückdatieren , soll die Zahl der noch unter den

Waffen stehenden Boeren noch beträchtlich größer fem , als die eng -
tischen Situationsberichte zugestehen . Der Zufluß von Freiwilligen
habe wieder erheblich zugenommen , und zwar gerade infolge der

drakonischen Maßregeln der Engländer . Die Befürchtung , auf die

Denunziation eines Kaffern hin verhaftet und nach Ceylon ver -

schickt zu werden , habe viele Boeren wieder in » Lager
der Boerenkämpfer getrieben , da der Boer nichts so sehr fürchte , als

die Deportation . Auch setze man sowohl in Transvaal al « im

Oranjefreistaat noch die Hoffnung auf das Klima des Sommers ,
da « namentlich an der Delagoabahn geradezu mörderisch sei und den

Engländern arg zusetzen werde .

Inzwischen soll ja die Truppe De WetS auseinander� gesprengt
worden sein . Da sich Roberts aber selbst über die Hartnäckigkeit der

zerstreuten Haufen wundert , noch immer den Guerillakrieg mit Eifer ,

und teilweise auch Erfolg , sortzusctzen, so wäre eS wohl auch möglich .

daß die Boeren sich mit Absicht zerstreut haben , um den Kleinkrieg
noch erfolgreicher forffetzen zu können .

Dem „ Reuterschen Bureau " wird denn auch auS Aliwal North
vom 12. Oktober gemeldet : Gestern abend ging eine Patrouille von
hier ab , um für die Garnison Proviant herbeizuschaffen . Die
Patrouille kehrte unverrichteter Sache zurück , da sich in
der Nachbarschaft zahlreiche kleine Boerenabteilungen
befanden .

Von der bevorstehenden Rückkehr deS Lord Robert ? nach
England ist es momentan wieder still geworden , dagegen meldet
das Reuterbureau . daß General B u l l e r sich nach England zurück -
begebe . Buller ist jedenfalls auch entbehrlicher .

Präsident Krüger soll nach einer Meldung des „ Daily
Telegraph " am Montag oder Dienstag sicher in Lourenqo Marques
eintreffen . Das niederländische Kriegsschiff „Gehelerland " ist dort -
selbst eingetroffen . —

Amerika .
Rücktritt der chilenischen Regierung . AuS New Fori

wird vom 13. Oktober telegraphiert : Der „ New Dork Herald " meldet
aus Valparaiso : Das chilenische Kabinett ist zurückgetreten . —

DÄvkei - Mschvichken .
Eine Parteidersammlung in Braunschweig beschäftigte sich

u. a. mit dem Beschluß des Parteitags , betreffend die Beteiligung
an den Landtagswahlen . Es wurde bedauert , daß man auf dem
Parteitage nicht jenen Kleinstaaten freie Hand gelassen habe , in
denen das Experiment bereits unternommen wurde und unglücklich
ausgefallen ist .

Eine Parteikonferenz de » 6 . hannoverschen Wahlkreise »
beschloß , in Zukunft 10 Prozent der jährlichen Einnahme an die
Centralkasse abzuführen .

Totenliste der Partei . In Elberfeld starb der Genosse Otto
vom Echem m. Er war Mitglied des socialdemokratischen Volks -
Vereins und langjähriger Arbeiter in der Druckerei der „ Freien
Presse " . Der Verstorbene litt an der Proletarierkrankheit , der er
seit langer Zeit vergeblich zu trotzen suchte .

PolUeiliches , Gerichtliches nsw .
— Der Reichstags - Abgeordnete Genosse Sllbrecht hatte sich

dieser Tage vor dem Schöffengericht zu Magdeburg z » verantworten .
In einer Wahlversammlung , in der A l b r e ch t als Redner auftrat ,
verurteilte er aufs schärfste die Agitation der Staßfurter Behörden
gegen die Socialdemokratie , besonders aber die Maßnahmen des
Bürgermeisters . Das Gericht hielt eine Beleidigung für vorliegend
und erkannte auf eine Geldstrafe von 300 Mark . Der Staatsanwalt
hatte eine Gefängnis st rafe von zwei Monaten beantragt ,
weil eine Geldstrafe doch aus der Parteikasse bezahlt würde I

— Groben Unfug soll der Genosse K l ü h s als Redacteur der

„Görlitzer Volkszeitung " verübt haben , weil er im Anschluß an die
Mitteilung von einem Unfall in einer Fabrik den Mangel einer

geeigneten Schutzvorrichtung getadelt hatte . Das Gericht erblickte
darin eine Beunruhigung des Arbeiterp ublikunts und
verurteilte den Sünder nach dem Antrag des Amtsanwalts zu
100 M. G e l d st r a f e.

_ _

Berlin und Umgegend .

Achtung , Herrcn - Maßfchneider ! Bei der Finna Wolff u.
Keller befinden sich die Arbeiter immer noch im Ausslande . Bis jetzt
ist es der Firma noch nicht gelungen , genügende Arbeitskräste heran -
zuziehen , obwohl auch der Obermeister Krause der hiesigen Schneider -
Innung für die Heranschaffung von „ Arbeitswilligen " in die Bresche
gesprungen ist . Die Kollegen , welche sich im Ausstand befinden ,
appellieren auch ferner , sie m ihrem Kampfe zu unterstützen und von
Wolff u. Keller keine Arbeit anzunehmen .

Die Ortsverwaltung des Verbands deutscher Schneider .

Deutsche » Reich .
WaS planen die Unternehmer ? Man schreibt uns aus

Essen ; Durch die „Industrie - Zeitung " wurde bereits vor einiger Zeit
auf die Bedeutung des Kohlensyudikats nicht nur als Produklious -
sondern auch als „ Lohnrcgulator " hingewiesen . Die augenblickliche »
Vorgänge im rheinisch - ivestfälischen Jndustricbezirk lassen auch
kaum daran zweifeln , daß das Syndikat deinnächst als
Lohndrücker - Kartell Angst und Schrecken unter der Bergarbeiter -
bevölkerung zu verbreiten bestrebt sein wird . Was man durch
Schröpfung der Konsumenten begonnen hat , wird niim durch erhöhte
Ausbeutung der Arbeitskräfte fortsetzen ; daher arbeitet man bin
auf eine Ueberfüllung der Arbeitsplätze , durch Arbeitskräfte .
Zu Talisendcn sind bereit ? von der Eisenindustrie Arbeiter

reigesetzt worden , selbst auf dem Kruppschen Werk in Essen
nahmen die Entlassungen größeren Umfang an , dabei ivird auch auf
alsbaldige Ueberproduktion der Gruben gerechnet — aber trotzdem
trömen noch fortgesetzt , durch die Agenten der Kohlengruben heran -

gelockt , masjenhaft fremde Arbeiter dem Ruhrbezirk zu. Vorgestern
langton mit einem Transport für Gclsenkirchner Zechen allein
300 O est reich er an und jeden Tag treffen Zuzügler ein . An ein « volle

Beschäftigung aller dieser Arbeitskräfte ist gar nicht zu denken . Das

Grubenkapital beabsichtigt mit dem Heranholen der treniden Arbeiter

zweifellos den Arbeitsmarkt in beispielsloser Weise zu überfüllen
und dadurch eine wilde Konkurrenz unter den Arbeitern um
Arbeitsgelegenheit zu entfachen und dabei in aller Ruhe , ganz
ungestört , die Löhne zu „ regulieren " .

Die Rache de » Unternehmertum » . Man schreibt uns aus

Hamburg : Wie sich die Herren vom Verband der Hamburger Eisen -
industriellen für den beim Werftarbeiter - Kampf erlittenen Schaden
rächen , ersieht man auS folgendem : In den letzten Wochen sind von
dem Arbeitsnachweis - Bureau des genannte » Verbands von 2000
ich meldenden Hamburger Arbeitern nur 700 eingestellt , während

600 zugereiste Arbeiter , die sich auf dem Bureau meldeten , sämtlich

eingestellt sind . Doch auch in andrer Weise weiß der Verband
die „ ungehorsamen " Arbeiter zu strafen . Er versendet fast alle Tage
schwarze Listen . Eine solche ist dem Schreiber dieser Zeilen gestern
in die Hände gefallen : Hamburg , den 8. Oktober 1900 .

Herrn N. N. Hamburg .
Der unserm Arbeitsnachweis angeschloffene Herr G. S ch o ch ,

Schiffswerste auf Neuhof am Reiherftieg , bittet uns , die bei ihm bis

zum 6. ds . Ml « , beschäftigt gewesenen Schiffszimmerer ( folgen drei

Namen ) vorläufig nicht einzustellen , weil dieselben angefangene Arbeit

ohne triftige Gründe verlassen haben .
Achtungsvoll I . A. : Thielkow , Sekretär .

Die Düfieldorfer Straßenbahner haben sich zu einem —

selbstredend — „ Christlichen Straßenbahner - Verband
Deutschlands " mit deni Sitz in Düsseldorf organisiert . Nachts
1 Uhr fand die den Verband gründende Versammlung statt und

zwei christliche Agitatoren treten als Redner auf . 170 Straßen «
bahiier traten dem Verbände bei . Bemerkenswert ist noch , daß die

Polizei den Beamten gestattete , nachts eine öffentliche Versammlung

abzuhalten , wo hier sonst um 11 Uhr abends die öffentlichen Ber -

sammlungen geschlossen werden müssen .

Die Leipziger Stuccatenre treten voraussichtlich Montag .
den 15. Oktober , in den Fensterstreik ein . Es wird deshalb um

Fernhaltung deS ZuzngS nach Leipzig gebeten .

Textilarbeiter - Streik in Aachen . Bei der Firma Friedrich
van Zütphen in Aachen sind sämtliche Weber in den Ausstand

getreten . Di « Firma machte einen Lohnabzug und ließ sich auf

keinerlei Verhandlungen ein , wies auch die Vermittelung der von

Fabrikanten und Arbeitern geschaffenen Vernnttelungsinstanz zurück .
Bei der schlechten Konjunktur dürste der Streik leider verloren gehen .
Die Streikenden gehören dem christlichen Textilarbeiter -
Verband an . —

Arbeiter - Sekretariat in Lübeck . Die Gewerkschaften in Lübeck

beschlossen durch Urabstimmung die Errichtung eines Arbeiter -

Sekretariat » . Mehr als Dreiviertel der Sbsttmmenden sprachen sich

dafür au » .

Da » GewerkschaftSkartell in Straßburg beabsichtigt im
Laufe des Monats eine Arbeitslosen - Slatistik zu ver -

anstalten . _

Sociales

Maßregeln gegen die Kohlennot . Als durch die Zeitungen
die Nachricht ging , daß eine direkte Lieferung der Kohlen von den
Gruben an die landivirtschaftlichen Genosienschaften in Erwägung
gezogen wäre , wandte sich der Anwalt deS Allgemeinen Verbands

deutscher Wirtschaftsgenossenschaften an das preußische Handels -
nlinisterium mit der Bitte . veranlassen zu wollen , daß den
Konsumvereinen für den Fall der direkten Lieferung der

Kohlen die gleichen Rechte bewilligt würden , wie den landwirt -

schastlichen Genossenschaften . Hierauf erhielt er die Antwort ,
daß es ihm anheimgestellt sei , Anträge und Wünsche , die im

Jntereffe der Genossenschaften nach dieser Richtung liegen , dem

Ministerium offiziell zu unterbreiten . Es wird nunmehr von dem

Vorstand deS Verbands sächsischer Konsumvereine ein Rundschreiben
an die einzelnen Vereine erlassen , um zunächst den Bedarf fest «
zustellen . der dann von den staatlichen Kohle nwerlen

gedeckt werden soll und zwar zu ermäßigten Frachtsätzen durch
direkte Lieferungen an die einzelnen Bcreiue . — Von kommunalen

Behörden haben sich zum ivirklichen Eingreifen bisher aufgerafft die

Stadtverordneten - Versammlung in Königsberg und der Magistrat
der bayrischen Stadt Straubing . Beide beschlossen , Kohlen
aufzukaufen und den Bürgern zum Selbstlostenpreise zur Verfügung
zu stellen .

Die allgemeine Einführung der Tiefladelinie ist nunmehr

durch die See - Berufsgenossenschaft geplant . Da in letzter Zeit
wiederholt deutsche Schiffe in englischen Häfen wegen Ueberladuug
einen Teil ihrer Ladung wieder löschen mußten , so beabsichtigt die

See - Berufsgenossenschaft , der Einführung der Tiefladclinie zu ent -

sprechen , wie das auch bereits von der Hamburg - Ainerika - Lmie ge «
schehen ist . Zu diesen « Zweck ist nach der „ Socialen Praxis " der

Kapitän Janscit , bisher Führer des Dampfers „ Aragonia " , von der

Genossenschaft bereits angestellt .

GevMzks �Äeikung .
Tie Nichtigkeit der Unterschrift eine » Arbeiter » hat der

Arbeitgeber nachzuweisen . Eine Lohneiitschädigungsllage des Hau ? «
diencrs N. hatte der Hotelbesitzer Fromme damit beantwortet , daß
er der Kammer VI des G e w e r b e g e r i ch t s einen mit dem
Namen des Klägers nnterze ' ichneten Revers vor «

legte , wonach die Kündigungsfrist ausgeschlossen sein sollte . Der Kläger
bestritt , seinen Namen

'
auf das Schriftstück gesetzt zu haben . Die

Verhandlung wurde deshalb vertagt , in einem zweiten Termin sollte
ein Zeuge vernommen werden . Es erschien jedoch weder der Beklagte
noch der Zeuge . Die Kammer verurteilte nu » mehr Herrn Fromme
zur Zahlung von 70 M. und der Vorsitzende Dr . Schalhorn führte
begriindcnd ' auS : Es wäre Sacke des Beklagten gewesen , nackzu «
weisen , daß die Kündigung ausgeschlossen gewesen sei . Er habe nun

zwar jenes Schriststück vorgelegt ; da indessen Kläger die Unter -
sckrist bestreite , hätte Beklagter auch die Richtigkeit der
Unterschrift nachweisen müssen . Er und sein Zeuge seien nicht er -
schienen , der NachiveiS müsse demzufolge als nicht erbracht erachtet
werden und so rechtfertige sich die Verurteilung des Beklagten .

Bildung . Aus Halle a. S . wird uns vom gestrigen Tage
berichtet : Eine Unverschämtheit , die seines gleichen sucht , wurde am
hellen lichten Tage des 29. Juli von dem stuck , jur . Königsdorf
von hier begangen . Geht da der Kaufmann Schaf in einer Verkehrs -
reichen Straße am Hotel „ Tulpe " vorbei , um seinen Verwandten die

Sehensivürdigkeiten von Halle zu zeigen , als plötzlich aus dem offen -
stehenden Fenster ein mit Bier gefülltes Glas herausgeflogen kommt .
Das Glas sauste dem Kanfmann Sch . am Kopf vorbei und der In -
halt durchnäßte ihin vollständig die Kleidung . Der so Getroffene

setzte dem Student Königsdorf , der rein ans Uebermut daS Glas
über die Schulter hinausgeworfen hatte , zur Rede , wurde aber da -

für noch mir Schimpfivorlen wie „ dummer Kerl , Philister ic . " belegt .
Einem hinzugernfenen Sergeanten , ivurde es dann »och im Restaurant
schwer geniacht , den Namen des ThätcrS festznftellen . Der Student

stand nnn deshalb heute vor dem Schöffengericht wegen VerÜbung
groben Unfugs unter Anklage . Damals , wie auch heute , fand er
fair seine Rüpelei kein Wort der Entichuldigung . Das Gericht be -
urteilte den Fall sehr mild und verhängte eine Geldstrafe von 75 M.
event . 1 Woche Haft .

Fünfzehn Wochen hat der Tischler Adolf Kuntze unschuldig
in Untersuchungshaft zubringen müssen . Knntze war zu Unrecht eines

SittlichkeitsverbrcchenS geziehen worden , das er an einem achtjährigen
Kinde begangen haben lollte . Zum Unglück hat der Verhandlungs -
termin ziveinial vertagt iverden müssen ; als der Fall gestern der
dritten Strafkammer ant Landgericht I zur Aburteilung vorlag , be -

antragte der Staatsanwalt selber die Freisprechung , auf die der

Gerichtshof denn auch erkannte .

Tie Benrtcilmig der „ BedllrfniSfrage " führte in der Ver -

waltuiigsstreitsache eines in der Frankfurter Allee wohnenden Gast¬
wirts tvegen Erteilnng der Schankkonzession zu einer bemerkens¬
werten Erörterung . Der Gostivirt war bei dem Stadtausschuß um

Erteilung der v o' l l e n Konzession eingekommeil . Sein Lokal

liegt ans Berliner Gebiet , hart an der Grenze von Friedrichs -
derg . Das Polizeipräsidium widersprach der Erteilung der Kon -

zesston , weil zivar nicht auf Berliner , wobl aber auf Friedrichs -
berger Gebiet in unmittelbarer Nähe des Antragstellers
drei

'
Wirtschaften sich befänden . Diesen Standpunkt deS

Polizeipräsidiums bekämpfte Rechtsanwalt Dr . S ch ö p S in dem
Termin vor dem Stadtausschutz mit Erfolg . Es sei nur zu prüfen , wie
die Bedürsnisverhältnisse auf Berliner Gebiet liegen , die in
der Nähe liegenden FriedrickSberger Wirtschaften seien lediglich mit

Rücksicht auf die lokalen Friedrichsberger Bedürfnisse konzessioniert
worden . Auch sei der Maßstab bei Beurteiluilg deS Bedürfnisses für
die Vororte ein ganz andrer , als in Berlin : ivährend dort bei Er -

teilung von Konzessionen die im Umkreise von 300 Metern liegenden
Wirtschaften berücksichtigt würden , würden in Berlin nur die im
100 Schrittkreise vorhandenen Konzessionen in Betracht gezogen .
Jni 100 Schrittkreise sei aber auf Berliner Gebier ein Konkurrenz -
lokal nicht vorhanden . Der Stadtauöschliß folgte diesen Ausführungen
und erteilte die nachgesuchte Konzession .

Urhke Ltechvichtvtt und Vepefchvn .
Die Wahlen in England .

London , 13. Oktober , 9*, » Uhr abends . ( W. T. B. ) Bis jetzt sind

gewählt 398 Ministerielle . 178 Liberale uick» 80 Nationalisten . Die
Liberalen haben noch «inen Sitz gewonnen .

China .

London » 13. Oktober . ( W. T. B. ) Wie dt « Abendblätter an «
Shanghai melden , ist Jutfchang . der Gouverneur von Hönau , ein
Bruder de « verstorbenen Bicekönig « von Tfchili , Julu , nach Wutfchang
versetzt worden , um sich mit dem dorttgen Vicekönig in die Anits -

geschäfte zu teilen . Jutfchang ist , wie die Blätter bemerken , einer
der bekanntesten Führer der Boxerbewegung .

London , 13. Oktober . ( W. T. B. ) Die Abendblätter melden
aus Peking vom 9. Oktober : Hier eingetroffene Boten berichten von

großen Gefechten zwischen Boxern und kaiserlichen Truppen .

Part » , 13. ONober . ( W. T. B. ) An « Tananarivo wird

gemeldet , daß die Pest wieder in Tamatave aufgetreten ist .
Rom , 13. Oktober . ( W. T. B. ) Im Verlaufe der Untersuchung

über den Diebstahl im Vatikan wurde gestern eine dein Dienst -

personal de ? Vatikans ungehörige Persönlichkeit verhaftet .

welche beschuldigt wird . Diebe in den Raum , in welchem sich der

beraubte Geldschrank befindet , eingelassen zu haben . Im Ganzen sind

mithin bisher drei verdächtige Personen oerhastet .
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Berliner Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste . Am Sonntag , den 2t . d. MtS . , veranstaltet

der Athleten - und Ringsport . Klub Achilles eine Festlichkeit und zwar
in den Residenz - Sälen , Landsbergcrstr . 3g ( Jnh . Harrot ) . Derielbe
hat seine Unterschrift zur Hergabe von Versammlungen verweigert .
Ter Verein versucht in Arbeiterkreisen Billets zu diesem Vergnügen
abzusetzen . Die Genossen wollen hiervon Notiz nehmen .

Die Lokalkommission .
Deu Mitgliedern des Wahlvereins im vierten Reichstags -

Wahlkreise ( Süd - Ost ) zur Kenntnis , daß die Generalversammlung
statt am 16 . am 23. d. M. stattfindet , da am 16. der Bericht vom
iutcruatioualen Kongreß gegeben wird . Ferner ersuchen wir alle
Genoffeli , die noch Billets zum Hcrbstfest in Händen haben , dieselben
spätestens am Mittwoch abzuliefern , andernfalls sie als bezahlt gelten .

Der Vorstand .
Freie Volksbühne . Heute nachmittag 2 % Uhr . 7. Abteilung ,

Lessing - Theater : „ Die Macht der Finsternis " . 4. Abteilung , Carl
Weiß - Thcater : „ Ueber unsre Kraft " . Gcneralv er sanimlung
am Freitag , den 19. Oktober , Cohns Festsäle . SVs Uhr . Winter -
f e st , Sonnabend , den 17. November , Brauerei Friedrichshain :
Lyriker - Abend . ( Siehe heutiges Inserat . )

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Tamariter - KursuS für Arbeiter - und Arbeiterinneu . Wir
machen darauf aufinerksam , daß der Kursus in der Filiale morgen ,
Montagabend , beginnt , wozu wir alle Interessenten hicmrit einladen .
Siehe heutiges Inserat .

Arbciter - Bildungsschnle . Heute abend 7 Uhr im Lokal von
Feuerstein , Alte Jakobstr . 7S, Vortrag des Reichstags - Abgeordnctcn
Roseuolv : Kunst und Littcratur unter dem kapitalistischen Bürgertum
und die Bildungsbestrebungen der Arbeiter .

Steglitz . Parteigenossen I Am DieuStag , nachmittags von
R. bis 8 Uhr , findet im 2. Bezirk ( Ortsteil östlich der Bahn ) die
Ersatzwahl zur III . Klasse der Gemeiiidever -
tretung statt , zu welcher unser Genosse Tischler Adolf
K n o f e l mit guten Aussichten kandidiert . Arbeiter ! Im Rathaus
ist man am Werk , die Streikklausel durch Hinterthüren einzn -
schmuggeln ! Sorgt für die richtige Antwort und agitiert mit Hoch -
druck für unsre » Kandidaten , denn nur dann iit der Sieg unser !
Am Sonntagvoranittag . Punkt 8 Uhr . findet von den „ Kaiserhallcn "
ans eine F l u g b I a t t v e rt e i l u n g sowie die Einteilung der am
Wahlabcnd verfügbaren Hilfskräfte statt . Sonntaguachmittag , 21 e Uhr .
W ä h l e r v e r s a m m l u n g in den „ Kaiserhallcn " . Tages -
orduung� . Warum wählen wir socialdemokratisch ?" Referent '
Th . Metzner . Das Wahlkomitcc .

Charlottenburg . Am 25. d. MtS . findet im großen Saal der
Gambrinus - Brancrei . Wallstr . 84 , eine öffentliche Protestversammlung
gegen die Einführung der S t r c i k k l a u s e l in den Verträge » der
hiesige » Stadtverwaltung mit den Unternehmern statt . Wir bitten
daher , an diesem Tage von Einberufung sonstiger Versammluugen
Abstand zu nehmen und für einen guten Besuch zu der erwähnten
Versainmlnng Sorge zu trage ». Der Vertrauensmann der
Charlottenburger Gewerkschaflskommission .

Wilmersdorf . Mittwochabend 8' / , Uhr Versammlung des
socialdemokratlschc » Vereins im Volksgarten , Berlinerstr . 40. Tages
Ordnung : Die Beschlüsse des Mainzer Parteitags .

Schmargendorf . Am Dienstagabend findet die General - Ver -
fammlung des Arbeiter - BildungsvcreinS im Wirtshaus Schniargcn -
darf statt. Vortrag über „ Die Bedeutung der Genosseuschaftsbcweguug
für die Befreiung der Arbeiter " .

Arbeiterverein von Pankow und Umgegend . Dienstag ,
den 16. Ollober , abends Va9 Uhr ; Oeffentliche Vereins¬
versammlung bei Klingenberg , Kaiser Friedrichstr . 12.
Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitag . Referent : Genosse
Gebauer - Rummelsburg . 2. Bericht des Vertrauensmanns und
der Revisoren . 3. Bericht der Lokalkommission . 4. Wahl des Ver -
traucusmauns und der übrigen Funktionäre .

Am Sonnabend , den 26 . Oktober , findet . unser
zehntes S t i f t u n g S f e st bei Röll , Kreuzstr . 3' 4, statt . Reich¬
haltiges Programm . Pflicht jedes Mitglieds ist es , dasselbe zu
besuchen .

Lichtenberg - Frledrichöberg . Die Generalversammlung des
Wahlvercius findet am Dienstagabend SVa Uhr in HöflichS Lokal ,
Frankfurter Chaussee 120 statt .

Köpenick . Deu Mitgliedern des Socialdemokratische » Arbeiter -
Vereins zur Nachricht , daß die nächste Versammlung des Vereins am
Dienstagabend bei Albert�Stippekohl in der Schönerliuderstraße 5
stattfindet .

_

Nomntunsles .

Die Angelegenheit , betreffend den Bau und Betrieb neuer
Straßenbahneri für Rechnung der Stadtgemeinde
lvird , entgegen einer neulichen in den Zeitungen verbreiteten Nachricht ,
in der Sitzung der Stadtverordneten - Versammlung am n ä ch st e n
Donnerstag nunmehr bestimmt zur Verhandlung gelangen .
Die in der Notiz weiter enthaltene Mitteilung , daß das Polizei -
Präsidium diesem Projekt nicht in allen Punkten zugestimmt habe ,
ist nicht zutreffend , da vorläufig noch gar leine Verhandlungen über
projektierte Linien stattgefunden haben ; es handelt sich vielmehr nur
darum , die principielle Zustimmung der Siadtvcrordncteu - Ver -
sammlung über den Bau und Betrieb von Straßenbahnen in städtischer
Regie herbeizuführen .

Der Antrag deö Magistrats wegen Umänderung der beiden
Schutzinseln auf dem Schloßplatze westlich und östlich des
Schloßbrunnens ist nunmehr der Siadtverordneten - Versammlung zur
Genehmigung zugegangen . Dieselben sollen anstatt der durchgehenden
Befestigung mit Mosaikpflaster teilweise mit gärtnerischen Anlagen
versehen werden . Eine Beivillignng von Geldmitteln ist hierdurch
nicht erforderlich , da die für das Mosaikpflaster bewilligten Mittel
zur Herstellung der gärtnerische » Anlagen ausreiche ».

UfoKÄlSS .
Die letzte Berliner Volkszählung .

Nur noch wenige Wochen trennen uns von der Volkszählung
an der Jahrhundertwende (1. Dezember 1900 ) und nun ist glücklich
der erste Teil des Berichts über „die Bevölkerung ? - und WohnungS -
Aufnahme " vom 2. Dezember 1395 erschienen . Es wird
also wiederum wie 1895 geschehen , daß lange nach der Auf -
nähme der einen Volkszählung da ? Schlußergebnis der voran -

gegangenen von unsenn städtischen Statistischen Bureau veröffentlicht
wird . Wir erinnern mit Absicht an das Schicksal der Veröffent -
lichnngen über die Volkszählung von 1390 , weil ivir auf den Ein -
wand gefaßt sind , daß die Ergebnisse der Volkszählung von 1395

wegen des Znsammenfallens der Berufszählung mit der Bevölkerungs -
aufnähme im Jahre 1895 zu spät veröffentlicht werden . Das Jnter -

esse an den Veröffentlichungen unsreS Statistischen Amts

ist leider ohnedies ein so geringes , daß man eS nicht

durch Publikationen 5 bis 7 Jahre «lach den Aufnahmen
unter den Gefrierpunkt sinken lassen sollte . Wohl ist ein Teil der

Ergebnisse der Erhebung in den Statistischen Jahrbüchern der Stadt

Berlin veröffentlicht , das kann > mS aber nicht mit der späten Ver -

öffentlichling des eigentlichen Volkszählungswerks versöhnen . Die

rascheren Veröffentlichungen andrer Aemter scheinen uns zu
beweisen , daß eS sich hier um Organisationsfehler handelt ,
vor allem wohl um eine gewisse Abneigung des Magistrats
gegen die Leitung unsreS kommunal - statistischen Amts .

stete Verspäten der Veröffentlichungen über die Berliner

Volkszählungen sollte daS Stadtverordneten - Kollegium veranlassen ,
hier Aenderung herbeizuführen . Es kann niemanden geben , der

dieses Mißverhältnis ' verteidigen will , niemand , der eS für not¬

wendig halten kann . Im Interesse des Ansehens der städtischen
Verwaltung und der Berliner Statistik liegt es , daß die Ergebnisse
der Volkszählung dieses Jahrs früher veröffentlicht werden , als die
der vorangegangenen Aufnahmen .

In erster Linie wird eine richtige Budgetierung der Ausgaben
der nächsten Volkszählung erforderlich sein , ist doch das späte Er -

scheinen deS vorliegenden Berichts und das . bisherige Nichterscheinen
deS Nestes deS VolkszählungswerkS auf Mangel an Mitteln zurück -
zuführen . Schon Ende 1896 war das Arbeitspersonal von 105 auf
47 Personen reduciert worden und am 15. November 1893 ivurden
die letzten mit Volkszählungsarbeiten beschäftigten Damen
mit Rücksicht auf die Erschöpfung der Mittel entlassen , so
daß die noch rückständigen Arbeiten von dem ständig beim

Statistischen Amt beschäftigte «« Hilfsarbeiterpersonale , das mit regel -
mäßigen Arbeiten genugsam beschäftigt ist , übernommen «uerden

mußte » . Die Folge dieser , die Sradtvcrlvaltung Berlin nicht
ehrenden Sparsanikeit war aber nicht ««««r der fast komisch wirkende

Zeitpunkt der Veröffentlichung der Volkszählungs - Ergebnisse , sondern
auch die Zurückstellung andrer Arbeiten , «vie der über die Be -

völkerinrgSbeivcgung in Berlin . Aus den gleichen SparsamkeitS -
rücksichtcn ivmdcn auch die verschiedenen AuszählnngSta bellen

ivefentlich vereinfacht , was der Publikation kaum zu gute gekommen
sein lvird .

Mit dem steigenden Wachst » « » unsrer Stadt , mit den immer
neuen Aufgaben , die einer modernen Komnunralv erwaltung gestellt
werden , wächst die Notwendigkeit ! die Verwaltung durch eine bis ins

Einzelne dringende Statistik zu unterstützen . Je früher die Angaben
der Statistik bekannt werden , desto brauchbarer und nutzbringender
werden sie sein . Darum sehe man künftig von der Sparsamkeit
am unrechtesten Orte ab und sorge dafür , daß die Volkszählungen
und di , Gcsamtverösseiltlichuug ihrer Ergebnisse nicht mehr durch so
lauge Zeiträume getrennt werden .

Von « Neuuiihr - Schlnst der Apotheken wollen die Apotheken -
bcsitzcr in ihrer Mehrzahl nock« nichts «visscn , olnvohl diese Maß -
» ahme für die meist überangestreugten Angestellten ebenso notwendig
und nützlich ist wie für die in ander » offenen Verkaufsstellen bc -
ichäftigten Personen . Daß daS Publikum dadurch benachteiligt
würde , ist eine faule Ausrede der Apothekcubesitzer . Für den Verkauf
von Arzueiumteln bleiben die Apotheken nach «vie vor Tag und
Nacht geöffnet , nur muß sich der Käufer der Nachtglocken bedienen ,
was seinen Einkauf nicht verteuert , wohl aber ' manchen davon
abhält , bcispiclSlveise noch wegen zehn Pfennige Benzin zur
Beseitigung von Flecken nach neun llhr in die Apotheke zu gehen .
Ucbrigens braucht der Apotheker solche nicht als Arzneimittel
dieilcnde Waren nach Schluß der Apotheken nicht abzulassen : ja . nach
der am 24. August d. I . erschienenen Anweisung zur Ausführung
der Geivcrbenovclle darf er es gar nicht , denn danach darf der
Apotheker nach 9 Uhr nur Arzneimittel , nicht andre Sachen
verkaufen . Wir verargen es den D r o g u i st e n gar nicht , wenn sie ,
die ihre Läden um 9 Uhr schließen müssen , darauf halten , daß den
Apotheker «« nicht zu deu bestehenden Privilegien noch dadurch ein neues
gewährt wird , daß diese nach 9 Uhr Droguen verkaufen dürfen , während
der Droguist seinen Laden geschlossen halten «miß . DaS Organ
des „Deutsche «« Apothekervcreins " , die „ Apotheker - Zeitung " Berlin .
«vird auch bereits voi « der Ahnung befallen , daß es zu unlieb -
s a m e n AuSein andersetz u « igen >««it den D r o g u i st e n
kommen könne . Und sie schließt ihre Betrachtung «nit dem

beherzigeiiöivertcn Rat :
„ Die Apotheker thui « daher vielleicht gut , um nicht den Schein

einer Bevorzugung derselben vor andren Handeltreibenden zu er -
«vecken , dem gesetzlichen Ladenschluß , den man früher oder später
doch auf sie zur AMvendiiua bringen lvird , ailS freien Stücken sich
anzuschließen . Schon jetzt haben die Apotheker verschiedener Städte
diesen Schritt gethan , an de«« daS Publiknin sich bald gcivöhnen
lvird . "

Hoffentlich befolgen die Dpothckenbcsitzcr diesen Rat ! In den
Kreisen der Apothekenängestellten ist der starke Unlville darüber , daß sie
des Neunuhr - Schliisses nicht teilhastig «verde «« sollen , durchaus be -

rechtigt ! Ist für sie doch auch die Soniltagsrnhe nur in ganz ein -

geschränktem Maße vorhanden !

Die städtischen Bolksbibliothekcn sind im Jahre 1899 . 4900
erfreulickierivcise «vieder beträchtlich stärker benutzt worden
als im Vorjahr . 1898/99 lvurden von den 27 Bibliotheken 623 198
Bände , 1899/1900 dagegen 693 078 Bände ausgeliehen , «vährcnd der
vorhandene Bücherbestand sich am 1. April 1899 auf 104 356 Bände ,
am 1. April i960 auf 114 897 Bände belief ( ungerechnet 1500 Bände
Nachschlageiverke der beiden Lesehallen ) . Auch diesmal sind « viederum
die mit Lesehallen verbundenen Bibliotheken , die
täglich geöffnet sind , an « m e i st e n an der Zunahme der AnS -

leihungen beteiligt . Die 1. Bibliothek ( Mohrenstraße ) verlieh 1893/98
68 587 Bände , 1899/1900 80 299 Bände , die 20 . Bibliothek ( Ravens -
straße ) 1898/99 67 432 Bände , 1899/1900 100 509 Bände . Aber

auch mehrere andre Bibliotheken verliehen erheblich mehr Bücher
als im Vorjahre , besonders die 6. ( Ruppinerstraße ) , die 3. ( Derfflinger -
straße ) . die 22 . ( Dieffenbachstraßc ) , die 25. ( Frnchtstratze ) , die
27. ( Prenzlauer Allee ) . Andrerseits machte sich bei einigen
Bibliotheken eine Abnahme bemerkbar , namentlich bei der
4. Bibliothek ( Stallschreiberstratze ) , die 1898/99 noch 17 008 Bände ,
1899/1900 dagegen nur noch 13 291 Bände anslieh . Die meisten
Ausleihungen hatte im letzten Jahre die oben erivähnte 20. Bibliothek,
die wenigsten — nur 6773 Bände — die 9. Bibliothek ( Wartenburg -
straße ) . Von den gesamten Ausleihmigen des gai «ze » Jahrs kamen
98 607 Bände , also über 14Proz . . allf die populär - wissenschaft -
liche Litteratur , 594 471 Bände auf die Unterhaltungslitteratur
einschließlich deutsche und ausländische Klassiker . Die beiden Lese -
hallen waren leider weniger gut besucht als im Vor -

jähre , die erste Lesehalle ( Möhrenstraße ) von 16 517 Männer « « ,
456 Frauen , zusammen 16 973 Personen ( im Vorjahre von 19 110

Personen ) , die zlveite ( Ravenestraße ) von 16926 Männern , 606 Frauen ,
zusamme « , 17 532 Personen ( im Vorjahre von 19 730 Personen ) .
lieber den Besuch der im Mai 1900 eröffneten dritten und vierten
Lesehalle ( WilmS - und Glogauerstraße ) kann erst im nächsten Jahre
berichtet «verde ««.

Tic Berliner Toiletteseifen Judtistric weist , «venu man die

«venigen , in den nächste : « Vororten gelegenen Betriebe hinzurechnet ,
ca. 30 Fabriken auf . die annähernd eine jährliche Produktion von
ca. 60000 Centner billigeren Seifen und ca. 20 000 Centzier pikierte Seifen
im Wert von zusammen rund 3 Millionen Mark haben . Ungefähr
15 Fabriken haben , meistens durch Dampf , einige durch elektrische
Kraft , Maschinenbetrieb . In den billigeren , sog . Kokosseifen «vird ein

ziemlich großer Umsatz nach den südamerikanischen Republiken gemacht ,
wogegen bessere spilierte ) Seifen größtenteils nach Asien ( bisher
namentlich nach China ) und Afrika exportiert wurden . — In der
Seifenfabrikatzon «vird , nach dem Alisspruch vieler Fachleute , all -

mählich eine vollständige Umivälzung durch eine Maschine hervor -
gerufen , die den Namen „Urazreusv söoheuse continue " führt und

der Firma A. E. des Cressonnieres in Brüssel patentiert ist . Diese

Maschine stellt fertige Seife , vom Siedekesscl aus , in 12 Minuten
mittels einer selbstthätigen , einzigen und kontinuierlichen Operation

her . Außer einer Berliner Firma haben in Deutschland bisher erst
vier Fabriken solche Maschinen aufgestellt . ,

Aus Technilerkrcisen wird u>«s geschrieben : Das Ortsstatut
betreffend die Anstellung der Beamten iin Berliner Gemeinde -

dienst «vor , «vie bekannt , vom Oberpräsidenten im Einvernehmen
mit dem Minister des Innern beanstandet worden . Die Verfügung
des Oberpräsidenten stellt an den Magistrat die Anforderung , „ iiun -
mehr endlich " die Verhältnisse der von ihn « beschäftigten Beamten

gesetzmäßig zu regeln und dringt auf eine bessere Besoldung der�
Hilfsarbeiter .

Die Verfügung des Herrn Oberpräsidenten ist sehr anerkennenS -
«vert . Wie steht eS i «un aber mit den Beamten königlicher Behörden 'i?

Da die Staatsregierung den Gemeindebehörden derartige Ver -

pflichtznigen anferlegt . «vürde sie gut thun , zu der gleichen Zeit in ihren

eignen Ressorts Ilmschau zi« halten , denn es giebt doch thatsächlich
beddutende königliche Behörden , bei denen «veder Anstellnngs - noch

Besoldungsvorschriften existieren . — Wir «vollen nur eine der be -

kamrtesten Behörden herausgreifen und ztvar die «nit der Industrie
so eng verbundene königliche ' technische Versuchsanstalt zu
C h a r l o t t e n b u r g.

Bckai «ntlich ist die Versuchsanstalt zu dem Zlvecke gegründet
«vorden , neben «visseuschaftliche » Arbeiten im Auftrage von Behörden
und Privaten Unterslich «mgen und Begntachtmigen von Materialien

( Bailmaterialien , Metalle , Oele und Erzeugnisse der Textil - und

Papierindustrie ) auszuführen . Die mit der Alisführung dieser Prü -

flulgen «ind Begutachtungen beschäftigten Techniker , die naturgemäß
eine ihrer Verautlvortlichkeit entsprechende gediegeire praktische « md

«vissenschastliche Vorbildung haben müssen , können jederzeit «vieder

entlassen «verde » und ihr Gehalt richtet sich ganz nach dem Ermessen
des Direktors : es schlvankt zlvischen 90 und 150 M. monatlich ohne

jede «veitere Zulage . Die Folge davon ist , daß die Techniker nach

einigen Monaten der Versuchsanstalt den Rücken kehren und eine !

besser dotierte Stellung in der Industrie annehmen . �
Dieser häufige Persotialmechsel ist naturgemäß «veder sür die

Versuchsanstalt ««' och für die mit ihr in Verbindllng stehenden
Fabrikanten von Vorteil , denn jeder . der von der Anstalt z«ir In -
dnstrie zlirückgeht , «vird nach Möglichkeit bestrebt sein , die bei den

Prüfungen gesanunelten Ergebnisse « md Erfahrungen auch in seiner

späteren Arbeitsstelle nutzbriiigend zu verlverten . Jeder Antragsteller
gerät auf diese Weise ii « Gefahr , daß die zu seinen « Geschäfts -
gehcinmis zählenden PrüfungSergebnisse später durch die ausgetretenen
Techniker Koilkurrenzfirinen überbracht «verde ««.

Wir «vollen im Interesse sämtlicher Fabrikanten hoffen , daß das

Ministerinm , den « die Vcrsuchsai «stalt unterstellt ist , diesem Zustande
ei » Ende macht .

Mit dem Groschcntaris der Straßenbahn , bei dem das

Publikum offenbar ebenso gilt «vie die Gesellschaft fährt , _ sind ,
die Schaffner in « allgemeinen «v e n i g zufrieden . Abgesehen
von der vermehrten Arbeit , «velche der gesteigerte Verkehr mit sich
bringt , bedeutet er eine «vcseutliche Einbuße an den Eiimahine «, der

Beamte «« , da «veit «veniger Trinkgelder gegeben «verde » als früher .
Hört damit auch eine gelvisse Entwürdigung der Angestellten all -

mählich auf , so «vird der Ausfall bei den uiigenügeiide «« Löhne «« doch
so lauge empfindlich fühlbar bleiben , bis die Beainten sich mit Hilfe
ihrer Organisation au der ebenso reiche » wie arbeiterfeindlichen Ge -

scllschaft eiirigcrmaßen schadlos halten .

In de » Fabrikriiumen der Anergesellschaft am Molke «, markt 5

erfolgte gestern in de » Bormittagsstimden durch das Platzen eines '

Gasgefäßes eine kleinere Betriebsstörung . Da das Platzen von
einen « Knall begleitet «var , so beinachtigte sich eines Teils der zahl -
reichen iveiblichen Arbeitskräfte eine nicht unerhebliche Atlfreguug .
Dieselbe «var jedoch zun « Glück «»«begriiiidet , da sich die Störung
als eine ganz leichte , die sofort beseitigt «verde » konnte , erlvies .

So teilt « ms die Betricbsleituug den Vorfall «nit . Von andrer
Seite lvird die Angelegenheit «vie ' folgt dargestellt : Eine starke
Explosion , die unter dem Fabrikpersonal eine große Ausregung nnd

mehrfache Ohnmachtsfälle hervorrief , erfolgte heute «nittag Molken - .
markt 5 in der Fabrik der Deutscheu Gasglühlicht - Aktiengesell -
schaft . Ii « den , in « dritlep Stock belegenen Arbeitsraum explodierte
unter heftiger Detonation ei » «nit komprimiertem Gas gefülltcr Be -

hälter , in dessen Nähe sich glücklicheriveise uieuiand befand . Trotz -
dem bemächtigte sich der ainveseliden ctiva 60 Köpfe zählenden Schar
der Arbeiterinnen eine derartige Panik , daß sie in «vildcm Jagen
die Treppe hinabstürmten , ivobei mehrfache Verletzungen vorkäme » .

Mehrere Arbeiterinnen fiele » außerdem in Ohnmacht und mußten
nach ihren Wohiningeii gefahren «verde ». Die Feuerivehr tonnte

sofort wieder abrücken , da ein Brand nicht entstanden «var . Eine

Betriebsstörung «vird nicht stattfinden .

AlS „ lästige Ausländer " sind im September von « Berliner

Polizeipräsidium zwölf Personen aus Preußen ausgeivieseu worden ,

zu««« größeren Teile russische Staatsangehörige (7) , die übrigen fünf
sind Oestreicher . Unter den letzteren befinden sich der Bersicherungs -
bean «te Franz Hillebrandt aus Iluter - Rohrendorf , Kreis Krems , der

Buchbinder Leopold Wolfmeyer aus Wien >«nd der Schuhmacher
Franz Rydlo aus Ober - Cerniloiv ; imter den Russe » der Elektro -
techiüler Max Lanier aus Warschau , der Cigarettenarbeiter Joel
Wiuller aus Loivicz . der Schlossergeselle Josef Stastuki aus Piekary -
Turec , der Schlächter Leopold Schochcrt ans Bauskc und die

Cigaretteuarbeiterin Rykel BrutzkuS aus Polouge » , Kreis Mitau .

DaS Kapitel der „ Beletdignngcn durch die Presse " wird
eine wu»derliche Illustration durch cinei « Prozeß erhalten , der die
Berliner Gerichte beschäftigen soll . Wie erinnerlich sein «vird , erließ
der Polizeipräsident von Berlin Anfang Angnst d. I . eine

Warnung vor dem Gclla - , Hydra - , Schneebällen - , Laivinen - usiv .
System . Die Geschäftsleute , die hier mit diesen Systemen arbeiteten ,
schickten darauf den Zeitungen unter Bezugnahme ans den bekamiten
§ 11 des Preßgesetzes „ Berichtigungen " , die nach dem Preßgesetz auf -
aenomnien werden mußte » . Einer solchen Berichtigung . die dcrGcschästs -
«iihrer de ? GcllasystcmS , der Kansinann Siegfried Hertz in Berlin , ver -
sandt hatte , fügte der Redacteur Karl Keller hinzu : „ Welchen
Wert diese „ Berichtigung " hat . «verde «« uiisre Leser aus der
Warnung des Polizeipräsidenten ersehen haben . Die Hauptsache ist ,
daß dem leichtgläubigen Teile des Publilums die Augen über jene
GcschäflSuiiternehmnngeii geöffnet «verde «« « md das ist , meinen «vir ,
bereits geltingeii . " Darauf verklagte Herr Hertz «vegen Beleidigung
nicht etzva den Polizeipräsidenten , sondern den Redacteur Keller .
In der Klagebegrüiiduug «vird die Warnung als eine Privat -
kundgcbnng deS Polizeipräs « deuten bezeichnet , die auf die durch -
aus „solide " uiid „reelle " Geschäftsführung des Gellasystems keines -
«vegS zutreffe . Das Gericht hat dem Klage - Antrag stattgegeben .
Somit wird i «un der eigenartige Fall eiiitrete », daß ein Zeitzmgs -
redacteur für die Wiedergabe einer Warnung des Polizeipräsidenten
zur Veraiitlvortung gezogen wird . Natürlich «vird der Beklagte als
«vichtigste » Entlastu ! «gszc «igc » Herrn v. Wiiidhemr selbst vorladen
lasse ». Somit «vird vor Gericht das vielerörterte Gella - usiv . System
gründlich klargestellt werden .

In den Unterleib geschossen hat sich der 26jährige Kaufma » « «
A. K. , Prokurist und Buchhalter in der Marhcineke - Plätz 13 befind -
lichen Fabrikniederlage des Seifenfabrikanten A. H. A. Bergmann in
Waldhei »«« i. S . Ob ein Selbstmordvers «lch oder ein unglücklicher
Zufall vorliegt , läßt sich zur Zeit noch nicht feststellen . Ä. war als
Lehrling in der Fabrik eingetreten und hatte 1895 seinen jetzigen
Vertrauensposten erhalte ««. Er schlief hinter dem parterre gelegenen
Comptoir und hatte vor seinem Bett einen von seinem Vorgänger
übernommenen Revolver liegen . Gestern niorgen gegen 8 Uhr über -
brachte der Portier dem im Nachbarhanse wohnenden Geschäftsführer die



Meldung , ST. habe sick soeben geschossen . Dieser lag halb angekleidet
auf dein Bett . Seine Beinkleider hatten von dein Schlisse

Feuer gefangen und glimmten . Das Feuer wurde rasch gelöscht .
und dann entdeckte man die Schnhwunde im Unterleibc . ST. war

halb bewußtlos und alles , Ivas er sagen konnte , war „ Wasser " . Er
wurde in größter Eile in einein Rniizelschen Krankenwagen nach dem

Kraiikenhanse am Urban gebracht . Eine sofortige Revision der Kasse
und der Bücher , die der zur Zeit hier anlvesende Fabrikeigentiimer
und der Geschäftsführer vornahmen , ergaben , daß alles in bester
Ordnung war . Man veriimtet daher , daß K. den Revolver unvor -
sichtig gehandhabt und sich so die Wunde beigebracht hat , doch will
der Geschäftsführer beobachtet haben , daß K. , sonst sehr lebhaft und

gesprächig , in den letzten Tagen still und gedrückt gewesen ist .

Arbciteriiincnbchaudlung in einem Kostilmgeschaft . Der
Verband der Schneider und Schiieideriimcn schreibt uns : Bei der

Firma L ü d e r s , Ecke der Mohren - und Friedrichstraße , waren bis

zum letzten Sonnabend fünf Arbeiterinnen beschäftigt . An diescni
Tage hatten sie , ivie überhaupt an Sonnabenden , besonders eilig
arbeiten müssen . Obgleich die Arbeiterinnen zu gewöhnlicher Feier
abendzeit um 6 Uhr schon sehr abgespannt waren , kamen sie doch
dem Verlangen , noch drei Ueberstundcn zu machen , willig nach . So
war die Uhr nenn geworden und die Schneiderinnen wollten sich
gerade heiinbegeben , als der Schwiegersohn des Geschäftsinhabers , ein
Herr Mnhlitzcr , erschien und verlängte , daß für seine Frau noch
ein Kostüm gearbeitet werden solle . Nach Berechnung der Arbeite -
rinnen ivürde die Fertigstellung des Kostüms , eine Arbeit , zu der
sich die Schneiderinnen am Tage vorher übrigens vergeblich an -
geboten hatten , etwa fünf Stunden beansprucht haben . Das war
denn doch zuviel . Die in Betracht kommende Schneiderin erklärte ,
daß ihr eine solche Leistung nach de ? Tags langer Qual unmöglich
sei , znnial da sie in Köpenick wohne und nach 2 Uhr , wo doch keine
Bahn mehr fahre , nicht in der Werlstätte oder auf der Straße
bleiben könne . Diese Respektwidrigkeit mußte gerochen werden .
Kurz und bündig wurde nicht allein der renitenten Arbeiterin , sondern
auch ihren unbeteiligte » Kolleginnen mitgeteilt , daß sie sämtlich
entlassen seien , da sie l e in I Ii t e r ' c s s e fürs G e s ch ä st
hätten I

Durch dicKuidrr dcrObdachloseu,die in der Familien abtcilung
deS städtischen Asyls untergebracht worden sind , ist es erforderlich
geworden , die bereits bestehende Ashlschule zu crwcitcr ». Die Zahl
der schulpflichtigen , im Asyl bcstndlichcn Kinder ist jetzt eine so große .
wie es seit dem Bestehen der Anstalt nicht der Fall war . Das An -
recht auf den Wciterbesnch der Schulen im Bezirke der früheren
Wohnung der Elteni ist durch die Aufnahme im Asyl verloren ge -
gangen . Der weite Weg zur Stadt würde auch den regelmäßigen
Schulbesuch , namentlich zur Winterzcit . beeinträchtigen . Da es sich
nnn , er ,nebr herausstellt , wie schwer e? ist , für die Asylisten Wohnungen
zu beschaffen , werde » deren Kinder wohl lange Zeit hindurch die
Asylschnle besuchen müssen .

. In der Angelegenheit deS Studenten Helmecke , gegen den .
wie wir mehrfach mitieilten . seitens der königlichen Staätsanivnlt -
tchast beim Landgericht I der Haftbefehl wegcii Verdacht des Mords ,
begange » an seinem Freunde , dem früheren Studenten der Musik
Peuw , erlassen worden war , ist nuimiehr die Haftentlassung
verfügt worden . Das Uiitersnchnngsgericht hat von der Stellung
einer Kaution Abstand genommen . Noch kürzlich war der Beschluß
gesagt worden , die Haftciitlassung von der Stcllnng einer Kantion
in Höhe von 20 000 Mark abhängig zu machen . Dieser Beschluß ist
sodann ans Grund eines ernrnten HaftentlassinigSaiilrags dahn
modifiziert worden , daß Helmecke ohne Kantion zu entlassen sei . Es
gewimit demnach den Anschein , als ob die An klage wegen Mords
nicht aufrecht erhalte » bleibt .

Unter dem Verdacht , einen Uiitergebencn mißhandelt zn
nnlicii , befindet sich der Unteroffizier B r e u tz von der zivciten
Schwadron deS Gardc - Kürassier - Regiments , in dem er seit 4 Jahren
diente , in Untersuchmigshaft . Breutz war als Unteroffizier von einem
andern Regiment zn den Garde - Kürassiere » gekommen , sollte aber

0n, £ii k- M. nach Aiishebung der Kapilnlation entlassen iverden , da
er sich mit sciiien Kainerndcn nicht verlrng . Nnn kam ein Mann
von seinem Beritt vor sechs Wochen nach Tcnipclhof in das Garnifow
lazarett II . Der Kranke klagte über em Kopfleiden , das ihn sehr
nervös machte , und phantasierte öfter . lieber den Ursprung seines
�. cidens gab er an , daß der Unteroffizier Brentz ihn dnrch ' Schläge
llkgen de « Kopf mißhandelt habe . Die Ufitersnchung darüber , ob
diese Angaben der Wahrheit entsprechen , ist noch nicht abgeschlossen .
tLle Erimttelniigen müssen aber für Brentz ivohl nicht günstig sein
denn statt nach Hause cntlassei » zu iverden , wurde er in Unter -
snchnngshaft »ach der Militärarrestaiistalt II gebracht .

Tic zweite Versammlung auö Trauövaal ausgewiesener
Teutschrr , veranlaßt durch daS Hinznkvinmen einer iieilcn Schar
Ausgewicsciier , die am 20. September in England anlangten , wiirdc
am Freitag in Kramers Restaurant am Hnmboldthain abgehalten .
Rechisanwalt Tischcr und Schneidermeister Thicmann a » S Prätoria ,

� andre » Deutschen ans dem englischen Trnppcn - Transport -
schiff « Prmceß " nach London befördert wurden , schilderten die Onalen ,
welche die Gefangenen »iiterwegS erdulden mußten . Eine Bcschiverdc
beim Kapitän deS Schiffs hatte zur Folge , daß Herr Tischcr ivährend
der Fahrt zehn Tage lang in eine dunkle Zeche gesperrt wurde .
Am ichlniimslcn erging es den Ausgewiesenen bei der Landung
m London . Sie wurden von einer schnell znsannncngcrottcteii
Menge mit Flüchen und Schimpfwörteni empfangen , von den
tfraneit bespien und mit Kohlenstücken bombardiert . Die Familien
der ausgewiesenen und gefallenen Deutschen in Prätoria und
Johannesburg sind auf fremde Unterstützung angewiesen . Da die
deutschen Konsuln sich außer stände erklären , den Unglücklichen
zu helfen , hat sich cin holländisches Komitee ihrer an -
aenommeu und verteilt jede Woche Mehl , Reis und STaffee in bc -
siumnteu Nationen unter die Armen . Um einen Mittelpunkt für
ihre Vestrcbuiigen zu haben , beschlossen die Versammelten , einen
„ Verein der TrauSvaal - Ausgewieseucn , Sektion Berlin " als Zweig -
verein des Centralvereins Transvaal - Ausgclviescncr in Hamburg ins
Leben zu rufen . Zum Vorsitzenden wurde Herr Robert Petersen ,
Pflugstr . 16 , gewählt . Ter Verein bezweckt , die EntschädigungS -
ansprüche der Ausgewiescuen an die englische lliegiernng durch Ver -
niittellliig des _ Auswärtigen Amts durchzusetzen . Gegen die so -
genannten „falschen TrauSvaaler " , die durch schwiiidelhäste Angaben
auf dos öffentliche Mitleid speknlicre » und die Sache der ivirklich
Llnsgcwicsencn schädigen , soll mit allen Mitteln vorgegangen werden .

Im Fernsprechverkehr zwischen Berlin » nd Paris soll der
Nachtdienst eingeführt Iverden . Vom Reichs - Postamt find Ver -
bandlinigen mit dem französischen Ministerium der Posten und
Telegrapheu eingeleitet worden , um die näheren Bedingungen fiir
den uiiimtrrbrochenen Fernsprechdieiist zwischen dcir beiden Haupt -
städten sestzilietzeii .

TaS Polizeipräsidium teilt mit : Am 8. d. MtS . ist ein
42 jähriger Main , ivege » Taschendicbstahls festgciiomiue ». der angab ,
mir der französische » Sprache mächtig zu sein . In seinem Besitz
wurde ein Sonimerüberzicher vorgefunden . der nachweislich am
4. d. MtS . in einem hiesigen Restaurant gestohlen ist . Ferner wurde
bei dem Festgenommeiien ei » schwarzer steifer noch gut erhaltener
Hut ans Seidenfilz , mit der Firma Eckard vorgefunden . Der Umstand .
daß der Hut dein Diebe zn klein ist , läßt vermuten , daß der Hut
cbcnfalls gestohlen ist . Der Geschädigte wird ersucht , sich im
Zimincr 97 des Polizei - DienstgebändcS , Alexanderstraße 3 —6 , zu
melden .

Der durchgegangene Portier OSkar Gräber , der das Haus
Mauerstraße 86 ' 88 verwaltet , hat sich mit seiner jimgcn Begleiterin
in Wittenberg a. E. angefunden . Bon dort , wo er sich i » einem

Hotel einlogiert hat , traf heute bei Fran Grüber ein von den beiden

Flüchtlingen unterzeichneter rciimütiger Brief ein . Da der HauS -
wirt keinen Strafantrag gestellt hat . so ist die Rückkehr des Gräber

demnächst zu erivarten . Der Betrag , den er mitgenommen . hat , soll
kaum 800 M. betragen . i

Strasicusperrung . Der Verbindungsweg der beiden Fahr -

dämme der Biilowstraye im Zuge der Bliimenthalstraße ivird behufs

Ueberbrücknng durch die Hochbahn bis aus iveiteres für Fuhrwerke

und Reiter gesperrt , ebenso das Luisenufer von der Oranienbrücke

bis zur Rampe der Lnisenbrücke vom IS . d. M. ab .

Z » dem Unglücksfall , der den Arbeiter Kortsch betraf , wird

u » S mitgeteilt , daß der Bernnglückte dadurch zn Schaden gekommen

ist . daß ihm aus einer der oberen Etagen ein Brett auf den

Kopf fiel .

Selbstmord eines Schutzmanns . Gestern abend wurde

zwischen Britz und Nixdorf an einer hohen Pappel ein Schutzniann

erhängt aufgefunden . Bei der Leiche wurden 3,35 M. bares Geld

und ein Zettel vorgefunden , worin der Schntzmann . der dem

39. Polizeirevier angehört , dem Finder für die Bergung der Leiche

das bare Geld überweist . Die Leiche wurde nach Nixdorf geschafft .
Der Schutzmann war noch ledig .

Wegen Einführung von 5 Pfennig Kartenb riefen für den

Ortsgebrauch wird der Bund der Berliner Grundbesitzer bei

der Neichs - Postverwaltung vorstellig Iverden .

Mit dem gestrigen Tage ist die Direkston der Berlin -

Charlottenburger Straßenbahn nach Berlin über -

gesiedelt . Sie befindet sich jetzt in einem Seitenflügel des Hauses

Friedrichstr . 218 , Ivo sich bisher Diensträume der Großen Straßen -

bah »- Gesellsckaft befanden . Hoffentlich hat diese Konzentration daS

eine Gute , daß sie später um so leichter die Ausschaltung des Privat -
bctriebs ermöglicht .

Im großen Nanbticrhanse deS Zoologischen GarteuS ist
ein junger männlicher Jaguar von außerordeutlicher Größe ein -

getroffen . Er ist durch den bekannten Sammler Wie , dessen Wirk -

sanikeit die Wissenschaft schon mehrere sehr bemerkenswerte End

deckniigen verdantt , im Gebiete des oberen Parana - Flusses , des

Paraguay , gefangen worden . Dieses Thier ist jetzt schon größer
lind stärker als die beiden ansgeivackseneii Weibchen , welche sich seit

längerer Zeit im Berliner Zoologischen Garten befinden und gehört
einer eigentümlichen geographischen Abart an , denn drei andre eben

falls durch Herrn Wie erlangte Exemplare , die jetzt im Leipziger
Garten leben , zeigen ganz dieselben Merkmale . Auch der Jaguar
ist also im tropischen Amerika je nach dem Klima und den Boden -

Verhältnissen gewissen Abänderungen unterworfen ; im Paraguay -
Gebiet ist er besonders groß und lebhaft gefärbt . Man kann jetzt
' chv » behaupten , daß jedes Thiergebiet der » enen Welk seine beson -
dere Abart des Jaguar besitzt oder wenigstens i » der Vorzeit be -

besessen hat .
Rusfischerlliitereicht . Die lieniite städtische Fortbildniigsichiile für

Jüiiglinge und Männer , Fmchtsir . 38, erössuet zui » Winter einen neuen Kursus
für russischen Unterricht . Derselbe findet Tienstag und Freitag von 7 bis
9 Uhr abends statt und kostet für das gau. ie Scinester M. 4, —. A» -
meldinigen sind schleniiigst zu richten an den Dirigenten Pagel , Frucht¬
strabe 36.

Das Passage - Pinioptikinn enischlieblich des Passage - Theaters ist
Soiuitag zum vorlktzteuiual und am ilkdtgigeii Montag ziu » leijtcnaial vor
seiner göiizlichen Uiiigestaltinig der Besichtigung zngänglich . Ebenso zeigen
sich die Marokkaner heut definitio zum ictzteiimal vor der Rülklehr nach
ihrer fernen Heimat .

Tic Urania veranstaltet auch in diesem Jahr Vortragsreihen ,
die systematisch aufgebaut , sich über verschiedene uatimvisseiischaftliche
Gebiete erstrecke ». Vorgestern begann Herr Dr . Naß einen Eykins
über Chemie . Die Chemie isi dem Laien ein geheimnisvolles
Ting . Nicht ein jeder bringt es zu der Erkeuntilis der höheren
Tochter , die den Unterschied zwischen Physik und Chemie
dahin präcisierte , daß die Apparate in der Physitstnnde
heil bleibe », in der Chemiestunde hingegen entzwei gehen .
Uns Minderbegabten erscheint der Chemiker immer noch als
ein ehrfurchtgcvietender Grübler von der Art des Doktor Faust
oder AlbcrtnS Magnus . Was muß so ein Mann allcS in seinem
Kopf drin haben .

'
wenn er . ohne mit den Wimpern zu zucken oder

mit der Stinuue zn vibrieren , mit all den Maschinen und Apparaten
hantiert , an die unsereiner ans Furcht , eine gräßliche
Expioflo » herbeizuführen , kaum mit dem kleinen Finger zn
tippe » wagt . Welche Masse von Wissen offenvart sich
ferner , wenn an der Wand die lange Tabellcnrcihe erscheint mit de »

gräßlichen lateinischen Namen der Elemente lind ihren noch gräß¬
licheren AblürziuigSformtln . Der Chemiker leinit sie alle . Er weiß
auch de » Begriff der Atome und Molelüle zu definieren , kommt mii
dem Atomgewicht dahergeschleppt und streisl zum Schluß sogar daS
Gebiet des Unsittlichen , indem er von der Ehe , der Ver

bindung unter verschiedenen Elementeii spricht , die dann ein
andres Element mit stärkeren Reizen ebenso schnöde wie erfolgreich
zu stören sich unterfängt . Wenn wir ailfstehen . kämpft i » uns . das
befreiende Gefühl hochnäsigen Dünkels mit de » niederdrückenden

Bellemmungen übergroßer Bescheidenheit . Wir fühlen wohl , noch
sind wir weit zurück' , aber wieder » » ! glanben wir doch aus dem
Vortrag mancherlei Dunkel kapiert zu haben . wovon andre Leute
noch gar nichts wissen . Was aber die Hauptsache ist . » ms zwickt
der Sporn , wir sind auf neue Belehrungen erpicht und sehen
der zweiten Unterrichtsstunde erwartungsvoll entgegen . Ja , so ist
es : Es wird uns nach der Weisheit Brüsten mit jedem Tage mehr
gelüsten !

Herr Dr . Naß hat am Ende recht , nach Absolviemng
der zehn Vorträge wird es iiieniand zum ausgebildeten Chemiker
gebracht haben . Aber der Cykliis gicbt die Grundtage , die Anregung
zu weiterem Studium , die Vorträge sind so verständlich gehalten ,
ivie eS das schwierige Gebiet zuläßt ; und daher wünschen wir , daß
sie auch unter unsreu Lesern und Leserinnen Beachlung finden
Äußer Herrn Dr . Naß liest noch im Hörsaal an Sonnabenden Herr
Dr . Dönath über Experiinentalphysik , an Freilagen vom 2. November
ab Herr Professor Dr . Müller über Biologie , an Dienstagen vom

November ab Herr Graff über Astronomie .

Treptow - Tterinvarte . Somitagnachmittag S Uhr erläutert Direktor
Archcnhold in einem mit zahlreichen Lichtbildern ausgestatteten Bor -
trag „ Slernhausen und NebelweNen " , diese senisten Himmelsgebilde . Das
Thema für den 7 Uhr - Bortrag lautet : „ Die Wiederkehr des Leonideu -
schwarmS " .

DaS Berliner Aquarium hat a » S den nordischen und den südlichen
Meeren außerordentlich reiche Zuwendungen erfahren Außer de » ver -
schiedeilsten niederen Seetieren sind darin nicht weniger alS vierzehn Arten
Fische vertreten . Die Station Rovigno am Adnatischen Meer sandle
mehrere See - Aale , Fische , gegen welche unsre und einer andren Gattung
gehörende Flußaale wie Zwerge erscheinen , ferner eine Art der durch den
Besitz eines starken elektrischen Organs ansgezeichiieten Torpedo , eine Anzahl
Purpur - oder Korallenfische , die ein auS absonderlich kaminförmigen Schnoven
bestehendes , in ansprechendem gold - und fllberschlllerndcn Violett und Rot¬
braun glänzendes Kleid ihr eigen nennen und zu den reizendsten Filchen

zählen , weiter mehrere Stücke eines durch träftige Eckzahne charakterisierten ,
oberbalb blau , unterhalb weiß gefärbte », an den Seiten »nit violetten
Tupfen geschmückten Zahnbrafien ( Demex ) , sodann zwei Arten Meer -
grundeln , die verniöge ihrer Fähigieit , ihre Farben der Umgebung an -
zupassen und der Eigentümlichkeit einer Saug - oder Hastscheibe mehrfaches
Interesse erregen .

In der Augenklinik deS Vereins für häusliche Gesundheitspflege ,
Weinbergsweg 7, beginnen jetzt wieder die Untersuchungen der Augen
dcrjeiiigeil Kinder , welche im Begrisi sind , die Schule zu verlasien und einen
Lebensberuf zu ergreisen . Die Untersuchungen sind unentgeltlich und
finden täglich von D/ , Uhr ulittags statt .

Interessant ist eine Mitteilung deS StadtbanratS , wonach die
Stadt » enerdinoS eigne Pflasterer und Rammer für die Reparatur »
arbeiten beschäftigt . Stadtv . Rieger ( Soc . ) begrüßte diese Mit -
teilnng mit Gemigthunng als den Anfang zu der Berwirklichimg einer
socialdcmokratischen Forderung , „ Ausführung der städtischen Arbeiten in
eigner Regie " . Stadtv . M a g e r s rollte noch einmal die Angelegenheit
der Kohlcnlieferimg für das städtische Krankenhans durch die Firma Sturm
auf . Ans 8em auf seinen Antrag znr Verlesung gebrachten Protokoll
über die Vernehmung zweier Heizer geht hervor , daß bei zivei
Kohleiilieferuiigen genannter Firma je etwa 10 Ceiitner und bei
der letzten Lieferiiitg gar 30 Ceiitner GruS enthalten ivaren .
Eine weitere Vorlage des Magistrats fordert die EiiNvilligmig , daß
grundsätzliche Bestimmungen über die Reliktenversorglnig städtischer
Arbeiter nicht ausgestellt , sondern die Entscheidung in dieser Frage
den einzelne » Deputationen von Fall zu Fall überlassen bleiben soll .
Die Fraktion der socialdemokratischen Stadtverordneten hatte
bereits im Mai dieses Jahrs ein vollständiges Regulativ
für eine Pensionskasse für städtische Arbeiter ausgearbeitet .
Unsre Genossen D u ck s ch und R i e g e r brachten diesen Entwurf als

Antrag ein und beantragen die Beratung desselben in einer neu zu
bildenden Kommission . Auf Antrag des Stadtv . I e n n e wird die

Vervielfältigung des Entwurfs zur Verteilung an die Stadtveroidueten
und die Vertagung der gesamten Vorlage beschlossen .

Mehrere , ganz unmotivierte Entlassnngen älterer Arbeiter

aus dem Feuerwerks - Laboratorium in Spandau haben
bei der Arbeiterschaft uiisrer Nachbarschaft erhebliche Erregung her -

borgernfen , da diese Entlaffungen , einem Gerücht nach , mit der

letzten Stadtverordnetenwahl im Zusammenhang stehen

sollen ; die betreffenden Arbeiter sollen für den socialdemokratischen
Kandidaten gestimmt haben ! Die Angabe von Gründen für die

Entlassung wurde den Arbeitern verweigert .

Charlotteuburg . In ihrer nächsten Sitzung wird sich die

Stadtverordneten - Versammlung mit der Wohnungsfrage be -

schäftigen . Eine größere Anzahl' von Stadtverordneten ' haben an den

Magistrat die Interpellation gerichtet , ob er bereit ist . die Beschaffung
von Wohnungen für die minderbegnterten Klassen , insbesondere für
die städtischen Arbeiter , in Erwägung zu ziehe » und hierüber mit
der Stadtverordneten - Versammlung in gemischter Deputation zu
beraten . Bereits am 9. November 1898 hat die Vcrsamnilnng den

Magistrat angefragt , ob Erwägungen über die Abhilfe des Mangels
an tleinen Wohnungen stattgefunden haben und wann eine Mit -

teilnng des Ergebnisses zu erwarten ist . Am 24. Nov . 1398 hat der

Magistrat beschlossen , die Angelegenheit auf ein Jahr zu vertagen .
da anSreichendes Material nicht vorliege . Am 20 . Dezember 1899

teilte er mit , daß inzwischen weiteres Material gesammelt n » d

» enerding » die Bearbeitung der Angelegenheit wieder anfgenonimen
sei ; ob und wann diese zu einem praktischen Ergebnis führen werde ,
lasse sich bei der großen Schivierigkeit der Frage und bei den weit

auseinandergehenden Ansichten auf diesem Gebiet zur Zeil nicht
voraus bestimmen . Hoffentlich ist der Magistrat nunmehr endlich zu
bestimmten Vorschlägen gekommen , um dem Wohnungselend ein Ende

zu machen .

Eine ttcberfiilluug der Gcineiudeschulcn ist mm auch in

Schöneberg eingetreten . Znr Verminderung fliegender Klasse »,
wie sie leider i » Verlin in so großer Anzahl existieren , hat der Ma -

gistrat an daS Provinzial - Schulkollegimn den Amrag gerichtet , vier

znr Zeil noch leerstehende Räume des Gymnasiums für die Unter -

briiigmig vo » Bolksschnlklassen benutzen zu dürfen , was auch ge -
nehmigt worden ist .

Die erste Volksküche in Gchöneberg ist gestern eingeweiht
worden .

Gheskev .
Theater deS Westens . . Hoffmann » Erzählungen " .

Der phautasierciche imd dämonisch - phantaflische Erzähler E. Th . A.

H o f fm a » n bietet in seinem Leben und in seinen Dichtungen so
viele musikalische AiiknüpfungSpuntte dar , daß von seinen Spuren

auch die Geschichte der Mnsii berichtet . Ten gewichtigsten Einfluß
hat er wohl ans den jmlgen Robert Schumann ausgeübt , zumal
durch seine Figur des originelle » Kapellmeisters Johaimes Kreisler

( Schumann . Sireisleriana ") ' . In Frankreich , in lvelchem Land Hoff -
niaun außer Deutschland ivohl am meisten Anklang fand , hat der

ftuchtbare Theaterdichter Jules Barbier einige seiner Novellen

zu dem Text einer . phantastischen Oper " . Hoffmanns

Erzählungen verarbeitet , der mehrere tolle Scenen -

bildcr , durch' verwandte Figuren zusammenhängend , auf alt -

bekannte Weise in eine Erzäblerleistmig Hoffmamis einfügt . Die

Musik dazu schrieb der Operettenkoniponist JacqueS O f f e n b a ch
und zwar als eines seiner letzten Werke . Ein Jahr ( 1881 ) nach seinem

Tode ivurde es zuerst aufgeführt . Bald darauf sollte es zu Wien in

der iieueu „ Komischen Oper " hcranskommen ; der vielbetrauerte

Brand dieses Thealers hemmte sein Repettoirleben . Auch in imsrem

„ Theater des W c st e n S" ivar er schon seit längerem mir eben

angelüiidigt . Endlich hat es unS der neuliche Freilag gebracht . Der
Abend war eine angenehme Ucberraschung insofern , als er uns vor
ein gut musikalisch dramatisches� Wert stellte und den viel -

SlnS de » Nachbarorten .

I » die Stadtverordnctcn - Versaunnlung in Spandau wurde

am Donuersiag der neugewählte Stadtverordnete Genosse Radle

eingeführt . Iii seiner Einführungsrede sprach der Stadtverordneten -

Vorsteher Sturm die Hoffnung aus , daß die Thätigkeit unsreS
Genossen zum Wohle der Stadt und unsreS Kiiuigöhauseö , dem
wir soviel zu danke » haben , gereichen und daß der Gegen <SotteS

auf dieser Thätigkeit ruhen möge 1 1 — Für die Neu -

Pflasterungen des Jahres 1901 wurden 235 950 Mark

bewilligt : bcl dieser Vorlage wurden lebhafte Klagen über
die elende Beschaffenheit einer Reihe von Hauplverkehrs -
Straßen geführt , deren Neupflasterung erst in 5 Jahren geplant ist .

berufene » Verferliger einiger Dummbeitsopcrcttcn mit ober -

flächlich graziöser Musik als den Schöpfer einer künstlerisch

ganz eriist zu uehmendeu Dramatik zeigte . Gerade das .
ivas von diesem Komponisten zu befürchten tvar und ivoran uns

seine Nachfolger zum Teil geivöhnt haben : cin unausgeglichenes
Mittelding zwischen niedriger Komik und unechter Operiihöhe mit '
der alten Form isolierter Gesangsstiicke , gerade damit blieben wir
verschont . Der Text ist eine vo » jene » Verwandlungspoesien , die
für die Kritisiernng der dramatischen Vollcndelheit ein gefniidencr
Bissen find . Doch an all das Dramatische , das thasächlich darinnen
steckt , schmiegt sich die Musik so sorgfältig an , wie ivir es in der

seitherigen Spieloper nicht bald wieder finde ». Die rein musikalische
Erfindungskraft ist allerdings nicht das Bedeutendste daran ; allein
mail wird dessen und der verhältnismäßigen Armut au „ Melodien "
um so weniger gewahr , je mehr man vo » der gerade das Dämonische so

gut treffenden tonlniistlerischen Charakterisierting fortgerissen ivird .

Eine eingehende Analysieruiig des iiinsikalisch Dargebotenen würde

sich entschieden lohnen ; doch dazu gehört ein genaueres Eindringen .
als eS bei einmaligem Hören möglich ist . Jedenfalls hat das

Theater des Westen » hier eine sowohl historische als auch — wie der

echte starke Beifall bewies — aktuelle That vollbracht .
Die Ausführung zeigte das Theater auf seiner bekannten Höhe :

sehr gute Gesamtleistimg und verschiedcnwerlige Eiilzelleistuiigen .
Hervorzuheben wären aus der großen Zahl der diesmal Beschäftigten
Hermann Steffens in der mehrfachen Teufelsrolle . der alz
Dr . Mirakel im vierten Bild durch mehr Ruhe doch ivohl bester
wirke » würde , dann S o p h i e H e y m a » » in der Puppenrolle der
Olympia , in der sie einen bemcrlcnSwerten hohen Koloratursopran
entfaltete , und endlich Elsa Saldi als die totkrauke Sängerin
Antonia . —

Wir haben es im allgemeinen vorläufig anfgegeben , über das ,
IvaS niis von Operiitheatern unter dem Name » von Textbüchern
geboten wird , zu klagen . Allein diesmal war das Textbuch so un¬
vollständig und für das Verständnis der verwickelten und mir Einzel «
heften stark belasteten Handlung so unzulänglich , daß hier eine ge -
»lügende Ergänzung des so wertvollen Gesamteiudnicks dringend zu
wünschen wäre . _ sz .

Geviitzks �Zeitung .
Wegen Aufreizung verschiedeiierBevölkerungsklnste, , zu Gewalt -

thätigkeiteii geqciieinaiider ist am 12. Juni vom Landgericht l in
Berlin der Vcrgolder und Redacteur deS anarchistisckieii BlattS

. Neues Leben " . Joseph Bruno Werner , zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Inkriminiert war ei » Artikel in Nr . 18 unter
der Ueberschrist . Unser BekemitniS " . Das Reichsgericht hat gestern
die von Werner eingelegte Revision verworfen .

'



KonfiScierte Kcrechtsame . Ein interessanter Prozeß wird
am 18. Oktober d. I . vor dem Landgericht zu Aachen verhandelt
werden . Es handelt sich um eine Itlage von fünf Textil -
arbeitern ans E n p e » gegen die Stadt Enpen und den preußi -
schen Forstfiskus wegen Entziehung der Gerechtsame im Hertogen -
lvald . Zur Zeit der östreichischrn Herrschaft ist einem Teil der
Eupener Einwohner und zwar den in der Textilbranche beschäftigten .
laut einer Verleihnngsurkunde des Königs Karl II . vom 8. Mai 1680
das Recht verliehen ivordcn , ihr Hornvieh im benachbarten Hertogen -
Walde unentgeltlich weiden zu lassen und ihren Brennbedarf an totem
Holz dort zu holen .

Am 19. Mai 1851 ist für die Rheinprovinz ein Gesetz ( Gemein -
KeitSteilniigS - Ordnung ) erlassen worden , nach welchem alle derartigen
Gerechtsamen auf Verlangen einer der beiden Parteien abgelöst
werden müssen , wobei aber die Gegenpartei vollständig schadlos zu
halten ist .

Der Forstfiskns beantragte im Jahre 1863 die Ablösung der
Gerechtsame , und nach dreißigjähriger Verhandlung schloß die Stadt -
gemeinde Enpen einen Vertrag dahingehend , daß sie auf die Weide -
gerechlsame verzichte und dafür eine Entschädignng von 148 Hektar
Waldboden erhielt . Am 28. April 1399 wurde die Raff - und Lese -
holz - Gerechtsame auch abgelöst und hierfür der Stadt noch 124 Hektar
Waldboden zngesprolben . Die Stndtgemeinde Eupen erklärte nun
den Waldkomplex als ihr unbestrittenes Eigentum , welches ihr
hypothekenfrei übertragen worden sei . Dagegen behaupten die
Textilarbeiter , die Stadtgemeinde habe kein Anrecht an die
Entschädigung , weil sie nie Eigentümerin war . Sie wären
die Nntzimgsvercchtigtcn und es müßten daher auch die auf deren
Rechte fallenden Abfindungen an sie übergehen . Zur Feststellung
ihrer Rechte haben die fünf Textilarbeiter nun die Klage angestrengt .
Das Landgericht hat gegen den Willen der Eupener Stadtverwaltung
ihnen das Armenrecht der Stadt Enpen zugebilligt .

Vevmifttzkess

fn der Danzigcr Bucht kenterte das Boot des Fischers Görtz
oliebkcn . Görtz und seine zwei Söhne im Alter von 17 und

16 Jahren ertranken .

Ein spanisches Sittenbild . Aus Madrid wird der „ Köln .
Zeitung " vom 8. Oktober berichtet : Den gestrigen Tag werden die
spanischen S t i e r f e ch t e r in ihrem Kalender sicherlich schwarz an -
streichen . In der hiesigen Corrida wurde dem bekannten Espada
Bombita durch einen Hornstoß der rechte Arm zerfleischt , und der
Picador Telillas erlitt einen Bruch des Schlüsselbeins . In dem im
nahen Carabanchel abgehaltenen Stierkampf erhielten die Matadore
Lagarito und Machaca scbwere Verwundungen im Oberschenkel . Das
gleiche Mißgeschick ereilte den Bandelillero Colon in Palma und
den Espada Parrao in Grauada . In Barcelona wurde der aus
Madrid gebürtige Stierfcchter Doiuingui » gleich vom ersten Stier ,
der sich wie der Blitz auf ihn warf , erfaßt , wobei er eine » furcht -
baren Hornstoß in den Unterleib davontrug , den ; er einige Stunden
später unter entsetzlichen Schmerzen erlag , nachdem ein Geistlicher
ihn mit der letzten Wegzehrung versehen . Dominguin war ein noch
jugendlicher Torero , der , von dem Wunsch beseelt , sich

' rasch einen
Namen zu niachen und seine alten Eltern unterstützen zu können ,
sich durch besondere Tollkühnheit auszeichnete . Am vergangenen
Sonntag war er in Bayonne aufgetreten und dort von einem
Stier so bearbeitet worden , daß fast sein ganzer Anzug
zerrissen wurde , während er selbst unverletzt blieb . Als er zurück -
kam , zeigte er hier verschiedenen Freunden die betreffenden Kleidungs -
stücke und meinte : „ Ich habe ein riesiges Glück . Wenn ich in
Bayonne nicht ums Leben kam , dann bringi mich so leicht kein Stier
um I" Acht Tage später war er eine Leiche . Der Stier , der ihn
tötete , stammt wieder ans der berühmten Ganaderia von Minra ,
deren Stiere u. a. dem Pepete , Canet und Eöparlero so Verhängnis -
voll gewesen sind . Die diesjährige Temporada schließt dainit also
in der traurigsten Weise ab . Daß dadurch aber der Vorliebe weiter
Kreise für diese barbarischen Schauspiele Einhalt geboten wird , ist
laum zu erwarten .

Reue Hiobsbotschaften kommen von der amerikanischen Ost -
küste . Alis Halifax lvird vom Solmabend berichtet : I » den
letzten 69 Stunden tobte ein von ungeheuren Regengüssen
begleiteter Stunn in den Küstenprovinzen von Kanada . An vielen
Stellei » sind die Bahfilinien weggclvascheii und der Verkehr unter -
brochen . Große Strecke >» Lands s » n d ü b e r s ch >v e m »» i ,
viele Schiffe ans Land getrieben worden .

KriegSmarken » md Reliquien vom südafrikanischen Kriege
gelangen jetzt zu Tausenden in London zrim Verkauf . Bei
Stevens war man dieser Tage stundenlang beschäftigt , fast

400 derartige Gegenstände zu verauktionieren . Die Schokoladen -
schachteln der Königin brachten mit Inhalt durchschnittlich 80 M„
eine am Chnrfreitag in Mafeking ausgeteilte Brotration 129 M.
Ein vollständiger Satz von Belagerungsmarken aus Mafeking wurde
für 568 —852 M. verkauft , vier Freistaat - und Mafekincp - Markcn für

322 M. BelagerungS - Paplergeld aus Mafeking im wirklichen Wert
von 36 M. brachte 160 M. , 10 Shillingsnoten mit dem Druck -
fehler „ v " 147 M. und ein vollständiges Exemplar der „ Mafeking
Mail " , die während der Belagerung herausgegeben wurde , 118 M.
Eine Krüger - Pfundnote brachte dagegen noch nicht einmal den
Nennwert .

_

Eingegangene Druckschriften .
Im Verlag von I . H. W. D i e tz N a ch f. ist soeben erschienen Heft 9

und 10 des Lieserungswerks : Gesundheitsschutz in Staat , Gemeinde
und Familie , herausgegeben unter Mitwirkung von Aerzten und Fach -
gelehrten von Emanuel Wurm . Aus dem Inhalt heben wir hervor :
Die Atmung . — Stimme und Sprache . — Skelett und Muskeln . — Die
Musiclpflege ( Gvmnastik und Massage ) . — Auberden » enthält Hest 19 eine
Doppeltasel , aus welcher die Zimmergymnastik ( nach Schieber ) durch 2g Ab-
bildnngen veranschaulicht wird . — Das Werk wird in Lieferungen von je
32 Seiten a 20 Pf . erscheinen und in 2ö Heften komplett vorliege »! . Be -
stellnngen nehmen alle Buchhandlungen und Kolporteure entgegen . Alle
vierzehn Tage erscheint ein Hest .

In » Verlag von I . H. W. Dietz Nachf . ist soeben zur AuSgaie ae-
langt Hest 2 und 3 des reich illustrierten WerkS DaS hungernde Ruh -
land . Reise - Eindrllcke , Beobachtungen und Untersuchungen von Dr . C.
Lehmann und ParvuS . AuS dem Inhalt geben wir nachstehend einige
Kapitelüberschriften : Petersburg und Moskau . — Auf einer russische » Eisen -
bahn . — llnsre erste Wolgasahrt . ( Von Nischni - Nowgorod bis Kasan . ) —
Die Universitätsstadt Kasan . — Eine Reise in die hungeniden Dörfer . —
Beobachtungen » md Gespräche . — Neben der bereits koinplet vorltegenden
Ausgabe , welche broschirt 6 M. , gebunden 7 50 M. kostet , erscheint das Werk
auch in Heften a 40 Ps . Sämtliche Buchhandltsngen und Kolporteure nehmen
Bestellungen entgegen . _

Mnrktprcisc von Berlin am 12 . Oktober Ivvv
»ach ErmiUlnngen des kgl. Polizeipräsidiums .

Welze », gut D. - Ctr .
„ mittel

gering
»Roggen , gut

, »Nittel
gering

-f) Gerste , gut
, mittel

gering
ß) Hafer , gm

. »niuel

. gering
Richtstroh
He »
Erbsen
SpeisebohNM
Linien

*) ab Bahn .
f ) sre » Wagen und ab Bahn .

Produkte , » markt vom 1Z. Oltover . Der Getreidemarkt war

luftlos »nid eher schwach im Anschlub an die niedrigeren von London und
PartS gemeldeten Notierungen . Da indessen aus Nordainertka gebesserte
Weizenpreise gekabelt wurden , so blieben die hiesigen Abgeber zurückhaltend .
Di - Umiäpe hielten sich in engen Grenzen . Weizen und Roggen wurden
» m eine Kleinigkeit niedriger angeboten . Die etwas höheren Preismeldungen
aus iLestreich - Ungarn , sowie der Unistand , daß russische Roggenofferten an¬

nähernd rmtabcl waren , blieben ohne Sinfluss . Hafer war kaum verändert ,
Rüböl zog aus PariS um 20 Pf . an.

Spiritus . 70er Locosptritus notierte unverändert 49,80 M.

Städtischer Schlachtviehmarkt . Berlin , Ig . Oktober 1900. ' Amt .
licher Bericht der Direktion . Zum Berkauf standen : 4841 Ninder ,
1293 Kälber . 13 248 Schafe . 10 532 Schwewe . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kiloaramu » Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
»n Ps . ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
»vertes , höchstens 7 Jahre alt 88 —70 , d) junge fleischige , nicht aus -
gemästete und ältere ausgemästete 81 —85 ; o) mäsjig genährte junge und gut
genährte ältere 54 —59 ; ck) gering genährte jeden Alters o0 —52. — Bullen :
a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 62 - 64 ; d) mähig genährte jüngere
und gut genährte ältere 58 —81 ; o) gering genährte 48 —52 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
VI vollfleischiae, ausgemästete Kühe höchsten SchlachNvertes bis zu 7 Jahren
53 —54 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entivickelte jüngere
Kühe und Färsen 51 —52 ; ck) »nähig genährte Kühe und Färsen 47 —49 ;
o) gering genährte Kühe und Färsen 41 —44 . — Kälber : a) feinste Mast¬
kälber ( Bollmilchmast ) und beste Saugkälber 78 —80 , d) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 72 —75 , c) geringe Saugkälber 68 —70 , d) ältere , gering
genährte ( Fresier ) 35 —43 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 83 —87 , b) ältere Mast Hammel 62 —60 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 44 —50 , 6) Holsteiner NicderungS »
ichafe ( Leiendgetvicht ) 25 —33 . — Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV « Jahren 58,
b) Käser 58, c) fleischige 53 —65 , d) gering entwickelte 49 —52 , e) Sauen
50 - 52.

Verlauf und Tendenz . Da « Rtndergefchäst verlief w guter
Ware glatt , sonst ruhig ; es bleibt etwas Ueberstand . Der Kälvcrhandel
gestaltete sich glatt . Bei den Schafen war der Geschiistsgang langsam ; eS
bleibt viel imverlaust . Der Schweinemarlt verlies ruhig , wird aber kaum
ganz geräumt . -

»LUieruiizSiibersicht von » 13 . Oktober 1900 . » norgeu » » Ilhc . )
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Wetter . Prognose s «r Sonntag , den 14 . Oktober 1900 .
Etwas wärmer , zeitweise heiter , vielfach wolkig mit leichten Regen -

fällen und ziemlich frischen südwestlichen Winden .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet Montag , DlenStag -
Tonnerstag und Freitag von 7 —9 Nhr abends statt . ,

A. Zenker , Bielefeld . Adresse ist : E. SimanowSll , Hochstr . 46, in .
W. 29 . Legen Sie Beschwerde ein und sprechen Sie gelegenltich in der

Sprechstunde am Montag oder Freitag mit der Qultwng über die Kranken -
haus - Kosten vor . — Ä. 100 . Sie haben die Taille nicht zu bezahlen . Da -
für , daß die Dame in 2 Monaten stärker geworden »st. können doch Sie
nichts . — 48 . 1. Ja , innerhalb 3 Monaten . 2. § 185 Str . - G. - B. 3. Das
Amtsgericht Berlin I ( Alt - Moabit 11/12 ) ist zuständig . 4 Nein . —

Ständiges Repertoire : Residenz - Theater . Alle Abende : Die Dame von Maxim . — SccesssonS - Biihne . Alle Abende : BIN>schnitzer —

Daheim — Der Bär Nur Mittwoch : Der gnädige Herr . — Thalia - Theater . Alle Abende : Der LiebeSschlüssel . — Eeutral - Theater . Alle Abende :
Der griechische Sklave . - Metropol . Tcheater . Alle Abende : Der Mandarin von Tsing - lmg- ting . - F> iedrich - WilhelinstädtischeS Theater .
Alle Abende : Der Tiigendrilia . — BeUcalliance > Theater : Alle Abende : Gastspiel der Tegernseer : Die schöne Millibänerin von Tegernsee . - Carl
Weist . Theater . Alle Abende : Müllerund Schulze auf der Pariser Weltausstellung . — Urgnta . Alle Abende : Auf den Wogen deS OzeanS . Nur
Mittwoch : Plan und Ausgab « der deutsche »» Südpol Expedition�_

Deutscher
Marbetter - Derliaud .

Den Mitgliedern zur Nachricht , dah
der Kollege Tischler

Ferdinaml Heinke
am IL d. M. verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag . den 14. Oltober , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Emmaus - Kirchhofs , Rixdorf , Her -
mannstrahe aus statt .

Der Kollege , Tischler

Herniaiin Wiebach
verstarb am 12. Oktober .

Die Beerdigung findet am Sonntag -
nachmittag uin 4 llhr von der Leichen -
hall - des H- tligen Kreuz - Kirchhofs ,
Mariendorf , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltnng .

CenKal - taktil - u. Sterbe-

kasse der Tischler u .
Ortsverwaltnng Berlin II .

Todes - Anzeige .
Am Donnerstag , den 11. Oktober ,

verschied nach kurzem Leiden das Mit¬
glied unsrer Kasse, der Tischler

Mnaail Heinke
im Alter von 53 Jahren .

, ®le Beerdigung findet heute nach -
„ . 2 ? Hhe von der Leichenhalle

EmmanSkirchhofS aus statt .
184/20 �. ic �rtsvcrwaltung .

. langem , schwerem Leiden ent -
schlief sanft am 12. Oktober , nachm .
5 Uhr , mein tnnig geliebter Mann .
der Tischler gZob

Hermann Wiebach ,
im 37. Lebensjahre . Um stilles Bei -
leid bittet die tiefbetrüble Gattin

« opKIv Wlebnch geb. Kröger .
Die Beerdigung findet am ls . Okto -

ber , nachmittags 4 Uhr . von der
Leichenhalle des Heiligen Kreuz - Fricd -
Hofs in Manendorf aus statt .

Statt jeder besondren Meldung !
Nacii langen schlvcren Leiden starb

am 12. d. M. , mittags l ' /z Uhr .
meine liebe Frau , unsr » gute Mutter ,
Schwieger - und Großmutter

Auguste 5?ra »lse
geb. Iii ' » » * « .

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde » Hinterbliebenen :

Heinrich Krause und Kinder ,
Köpnickerstr . 48.

Die Beerdigung findet Montag ,
den 15. ds. , nachmittags 3 Uhr . von
der Leichenhalle deS St . Thomas -
kirchhofs aus . statt . _ [ 4905

HaiiknuKniie .
Für die vielen Beweis « herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz -
spenden bei der Beerdigung »nefiies
geliebten Mannet , unsres gnten
Vaters , Bruders und Schwagers .
des Siestauratcurs 4S4b

4 » tta Hanoi ,
sagen wir allen verwandten . Freunden ,
Gastest und Bekannten , insbesondere
dem Gesangverein „Kreuzberger

Sarmonie", den Stammgästen deß
ltsabctbhofS II , den Tischlern der

Firma Anke , Godcnschwäger u. Co. ,
unsren herzlichsten Tank .
Tic trauernden Hinterbliebenen

Vei' ein dei ' Maschinisten ,
Heizer und Berufsgenossen

Berlin * und Imgegend
Todes - Anzeige .

Am Donnerstag , den 11. Oktober ,
ist unser Kollege

M . Hagemeister
verstorben .

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag . den 14. Oktober , nachmittags
3 Uhr . von der Leichenballe des
alten Sophien - Kirchhofs , Bergstraße ,
aus statt .

Um rege Betetliaung bittet
139/1 Der Barstand .

teilt der deutschen KMer .
Gegründet 1884.

Sonngbend . den 27. Oktober 1900 ,
Bra uerei Friedrichshain :

IG , �tlstungsfepk .
wozu alle Freunde und Gönner des
Vereins ergebenst eingeladen lind .

B i l l e t s find bei dem Komitee
und Mitglieder » zu haben . _ [ 5006

Gcher üfentlicher terag
für Dame » und Herren

iul „Neuen Nalnrheilverein " kdllrsgtteuburs - Berlin
( Vorsitzende ZI . lande )

im z . Kosliner Dof " . Kerlin Koslinerstr . 8 .

Montag , den s5 . Oktober er . »
nkenrls 8 Uhr , spricht

FH . M . SCube , Naturheilknndige ,
über

Wann und wo ist Lungenschwindsncbt
heilbar . ?

Das Wesen der Tuberkulose , Asthma , Emphysem ,
Lungeubluten .

Um zahlreichen Besuch bittet Der Borftanb .
Entree 15 Pf . b05b

Achtung : " ML WS " Achtung : #

Socialdemokratiscfaer Wahlverein i
für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis

( e ) ( OSTEN . ) E ,

Am Sonntag , den 14 . Oktober 1900 , in Louis Kellers Festsälen

Koppen - Strasse No . 29 :

4 . Stiftunas
bestehend in

Vokal - und Instrumental - Konsert�
Auftreten der Gesellschaft „Strzelewicz "

- I- und Mitgliedern des Arbeiter - Turnvereins „ Fichte " .

Anfang 4 Uhr . Von 6 Uhr an T A N Z .

> o — — q » ww ® wi

CentralverbanfS der Maurer etc .
Zahlstellen Berlin und Umgegend .

Bureau : Engel - Ufer 13 . Zimmer 29 . Fernsprecher : Zimt VII 4289 .

Geöffnet an den Wochentagen von vormittags 8 —1 Uhr und nachmittags 3 —7 Uhr .

Den Kollegen zur Kenntnis , daß die Vertreter - Sitzung beschlossen hat , den wöchentlichen

Beitrag zum Streikfonds von 50 Pf . auf 25 Pf . herabzusetzen . Dieser Beschluß tritt zum

erstenmal in der Woche vom 15 . — 20 . Oktober in Kraft .
190/3 _ _ __ _ _ IMoTcrbandBleltnng . _

Danksagung .
Allen Freunden und Parteigenossen

und Genossinnen , welche meiner lieben
Frau dei der Beerdigung die letzte
Ehre erwiesen , sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank . b03b

Karl Jentaeh , Zimmerer .
nebst Kmdern , Schöneberg , Bahnstt . 42.

Danksagung .
Für die mir anläßlich des Hin -

scheidenS meines inniggeliebten Manns
erwiesene Teilnahme , spreche ich hier -
durch meinen tiesgesühlten Dank aus .

yriedrichsselde , 12. Oktober 1900 .
ZIarlv Rasch , geb. Albrecht

Möbel A
Bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen ,
Grosses Lager . » Billige Preise .
Dreijährige Garantie . [ 54010 «

Witt . LambrceM . lÄS :



Vor der Eröffnung unserer Neubauten ÄEÄ

zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen

in sämtlichen Abteilungen unseres

Geschäfts .

Die Extra - Preise
sind neben den bisherigen auf den Preis¬

zetteln vermerkt .

rmässig
Ausgenommen sind nur vereinzelte Artikel , deren allgemeine Preislage eine Herabsetzung nicht zulässt .

Glas .

ßiertulpen , glatt Krystall 22 Pf .

Gambrinus - T ulpen 27 Pf .

Biertillpen , gemustert Krystall 40 Pf .

Butterdosen ! 9 Pf .

Kompottschalen 9, 15, 18, 22 Pf -

Obstschalen mit Lippenrand | 5 Pf .

Bierbecher m. Goldrand , »/ < Ltr . 7 Pf .

Theebecher mit Bordüre 17 Pf -

Steingut .
Schüsseln , weiss , rund , tief , ca . 26cm20 Pf -

Waschschüsseln , weiss , ca . 39cm48Pf .

Wasserkannen , weiss 40 Pf -

Vorratstonnen , blauZwiebelm . 33 Pf -

Essig - u . Oelf laschen , » 33 Pf -

Suppenterrinen , blau 1,13 , 1,40M
Salatschüsseln , 1 ,40m.

Brotplatten , blau Zwiebelm . 20 Pf

Tooco « nrit Stabhenkel , blau I C Pf1 assen Ziviebelmuster I u t ' l .

AIllchtöpfe,blauZn ' iebelm . 35,40,50Pf

Porzellan .
Dessertteller , dekoriert 18,23 , 35 Pf -

Eismuscheln mit Goldrand 17pf

SatZtÖpfe , blau Zwiebelm . , 6 St . 2, 1 0 M-

Vorratstonnen , blau zwiebeim . 40 Pf .

Gewürztonnen , blau Zwiebelm . 1 5 Pf .

Essig - u . Oelf laschen , „ 40 Pf -

Milchtöpfe , biau 1 5. 20, 22, 25. 30 Pf .

Weisse Kaffeebecher 9 Pf

Speiseteller , flach , bunt 23 Pf .

Speiseteller , gerippt , ca . 24 cm 1 9 Pf .

Terrinen , weiss , Rokoko - Form 1 40 Pf .

Kartoffelschüsseln mitDeckei 90 Pf .

tlandleuchter mit Löschet 18 Pf .

Lampen .
Tischlampe mitgalvan . Fuss 2,25 M. 1 Küchenlampenm . Rundbr . 48 " 70 Pf

Tischlampem . viajoi . - Fuss2,90�3,90 I Glühstrümpfo 18 Pf .

Kasse no Ilen , 28 , 30 , 35 pf .

Kasserollen , 50 , 60 , 65

Schmortöpfe , hellblau ,

35 , 45 , 50 , 65 , 75 pr .

Wasserkessel , hellblau , ohne Absatz

95 Pf . . 1. 15, 1 . 30 m.

v/asserkessel , hellblau , mit Absatz

1 . 35 , 1 . 55 m.

Stangensparge ! II, mittelstark

' / , Dose 1,45 M. , V- Dose 78 Pf ,

Bruchspargel I

Vi Dose 1,05 M. , Vs Dose 60 Pf .

Bruchspargel ohne Köpfe

' / > Dose * 76 Pf . Dose 42 Pf

Abschnittspargel v. Dose 60 pr .

Emaille - Geschirre .

Kaffeekannen , i . . iiw . . 50 , 60

Eimer , hellblau edsr marmoriert , ca . LS cm 85 Pf .

Lohüsseln , flach , weiss

25 , 32 , 40 , 50 , 65 Pf .

Schüsseln , tief , weiss

40 , 50 , 55 , 60 , 70 Pf .

Salz - oder Mehlmesten ,
hellblau oder marmoriert 80 Pf .

Konserven .

Kaiserschoten

Vi Dose 1 . 25 M. , V- Dose 63 Pf .

Schoten , extrafein

Vi Dose 80 Pf , Vj Dose 48 Pf .

Schoten V. Dose 70 Pf .

Junge Schoten v, Dose 40 pr .

Schoten V. Dose 33 Pf .

Töpfe , weiss , gerade Form 1 5, 20 , 23 , 35 Pf .

Teller , wei » » 14 , 18 , 22 , 25 pt .

Wasserkonsole mit . / , uter was ® 38 pf .

KehrSChaUfeln , hellblau oder marmoriert

32 , 38 , 45 Pf .

Waschschüsseln mit Seifnapf ,

hellblau 55 Pf .

Waschgarnituren , 3WÄ 1 ,70 u. 2 m.

Wachsbohnen v. Dose 42 Pf .

Stang . - Perlbohnen v . d . 50 Pf

Gemischtes Gemüse

Vi Dose 65 Pf , V, Dose 40 Pf .

Spinat V, Dose 60 Pf

Saure Kirschen
ohne Steine >/ , Dos . 1,15 Vi Dos . 65 Pf

m . Steinei/iDos . 80Pf . VjDos . 45Pf

Corned Beef l . io m.

Zungen 3 . 25 M.

Weisse Linon - TascbeDliieher 1 RQ «
gesäumt , im Karton , Dutzend ■ a W w

« BW «

Reinleinene Tasebenttteiier 3 40 m. 1Ki

gesäumt , feinfädige Qualität , Dutzend

ajeioiiltoOttli ®« ffieSatlint ; Heinrich Wetzker in Erob - Lichterselde . Liir ötn Juserateniiil verantwonlich ! Tb . Glocke m Berlin . Druck und öon M' ix Öflt >iii9 ui ©er .
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Wie mmi St�toerllrhüttetl-WHe« incht.
Die Niigültl�keit der Köpenicker Stadtverordneten - Wahlen der

8. Abteilung , welche am 21. nnd 22 . November 1898 stattgefunden
hoben , hat nun auch , �

wie gestern schon erwähnt , das Ober -
Verwaltnngsgericht ausgesprochen . Es handelte sich damals
um die Wahl von 4 Stadtverordneten , wovon einer Hansbesitzcr
sein sollte . Da eine Bezirkscintcilung nicht vorlag , konnte jeder
Wahler vier Kandidaten seine Stimme geben . Im ganzen
wurden 1262 Stimmen abgegeben . Davon erhielten die
Kandidaten der bürgerlichen Parteien : Hentschel 657 , Puttlitz
655 , Noack 652 , HauSmann 611 . Nach den „Feststellungen "
des Wahlvorstands erhielten dagegen von den Kandidaten der
Socialdemokratic Zicgelnimin 10 gültige und 597 un -
gültige , Schulz 4 gültige und 507 ungültige . Tech 503 nu¬
ll ü lt i g e und Niccke 589 ungültige Stimmen . Die angeblich
ungültigen � Stimmen der Socialdcmokrate » hatte der Wahl -
borstand für solche erachtet , weil sich unter den vier social -
dcrnokratiscbcn Kandidaten nicht ein Besitzer eines fertigen
Wohnhauses befand . — Auf die Einsprüche verschiedener
Parteigenossen erklärte die Stadtverordneten - Versammlung die
vom Wahlvorstand kviistaticrte Wahl der bürgerlichen Kandidaten
für gültig , worauf jene Genossen die Gültigkeit ' der Wahl im V e r -
waltungs st reitverfahren anfochten . Die Kläger machten
geltend , daß verschiedene Unrcgclmäbigkciten und Gesetzwidrigkeiten
vor und bei der Wahl vorgckonnncir seien . So habe die der Wahl
zu Gninde gelegte Wählerliste der 3. Abteilung nicht mit der im
Juli 1893 öffentlich ausgelegten Urliste übereingestimmt und
zweihundert Wähler etwa hätten nicht die üblichen Ein -
ladnngcn erhalten , �auS welchen ihre Niumner in der Wählerliste zu
ersehen gewesen wäre . Das habe zu allerlei Scbwierigleitcn bei
der Wahlhandlung selber geführt . Eine Anzahl Personen seien direkt
oder indirekt um ihr Wahlrecht gekommen . Dem social «
demokratischen Wahlkomitee habe man ferner eine Ab -
schrift der veränderten und mit andren Nummern versehenen
Abschrift der Wähler der 3. Abteilung ans der Urliste ver «
weigert , während dnS Komitee der bürgerlichen Parteien
eine solche Abschrift erhalten habe . Uniformierte städtische Polizei -
beamte hätten Leute zum Wählen angehalten usw . usw .

Der BezirkSauSschutz veranstaltete eine umfangreiche
Beweiserhebung und gab dann der Klage statt , indem er die Wahlen
der vier Vertreter des Bürgertums für ungiltig erachtete . Unter
Bezugnahme auf daS Ergebnis der Beweiserhebung führte daS Bc «
zirkSgericht ans : Bei der öffentlichen Auslegung der Wählerliste
seien die Wähler aller drei Abteilungen in einer
Nummernfolge aufgeführt gewesen und zwar die Wähler der
ersten und zweiten Abteilung vor den Wählern der dritten Abtei -
lung . In einer Abschrift , die bei der Wahl benutzt wurde , hätten
dagegen die Wähler der dritten Abteilung mit Nr . 1 begonnen ,
statt , wie in der Urliste , mit Nr . 160 . Einige Umstellungen
von Namen seien auch vorgcnomnicn worden . Ferner seien ver -
schentlich 18 Wähler ans der Abschrist heransgcblieben und mehrere
inzwischen Verstorbene sowie einen Geisteskranken und zwei Per -
soncu , die verzogen waren , habe der Abschreiber absichtlich nicht anS
der Urliste mit übernommen . Und endlich seien 59 Einladungen als
unbestellbar zurückgekommen . Abgesehen von den angeblich Ver -
storbenen ergebe sich eine Anzahl von 80 Wählern , welche
möglicherweise ihre Stimme hätten abgeben können , wenn
die a b s ch r i f t l i ch e Liste nicht hinsichtlich der Nnmmerfolge
gänzlich von der im Juli ausgelegten und dann festgestellten
Liste abwiche . Niithin lasse sich die Gültigkeit der Wahl nicht
aufrechterhalten , — da der Wahlvorstand nicht befugt gewesen sei ,
die für die vier socialistischcn Kandidaten abgegebenen Stimmen

bloß deshalb für ungültig zu erklären , weil sich
e i n Hausbesitzer befunden habe . Durch

unter ihnen nicht
diesen Mangel nur

einer von den vieren betroffen werden .
Die Stadtverordneten - Versammlung legte Venifung ein . Die

Kläger betrauten den Rechtsanwalt Dr . H e i n e m a n n mit ihrer
Vertretung . Das Obcr - VenvaltungSgericht beschäftigte sich schon vor

längerer Zeit nnt der Angelegenheit . Dr . Heinemanu bezog sich
damals auf eine Zeugenaussage des Stadtrat Jcnne , des Wahl -
Vorstehers , wonach dieser allein 10 bis 12 Wähler , die in der Liste
nicht gefunden wurden , auf den zweiten Wahltag verwiesen oder

zum Warten aufgefordert hat , und behauptete seinerseits , daß noch
viel mehr Leute zurückgewiesen worden seien , weil sie infolge jener
unglücklichen Listcnabschrift ec. ihre Identität nicht hätten nachweisen
können . — DaS Gericht beschloß darauf eine weitere
Beweiserhebung . Gestern gelangte die Sache nun wieder
vor dem 2. Senat zur Verhandlung . — Der in Stettin ver -
nommene Redactenr Hermann F a b c r , der 1893 Vorsitzender des

socialdcmokratischcn Wahlvcreins in Köpnick war , hat ausgesagt , daß
damals eine Anzahl Leute — er cntsinut sich nicht mehr , wieviel —

sich bei ihm über Zurückweisung beschwert hätten . Ihm habe nur
eine Abschrift der U r l i sl e zur Verfügung gestanden . � Der stell¬
vertretende Wahlvorsteher , Stadtrat Schüßler , wurde gestern vom Gericht
selber vernommen . Er hat an jedem der beide » Wahltage den Vorsteher
ein bis anderthalb Stunden vertreten nnd in dieser Zeit , wie er
glaribt , zusammen vier oder fünf Leute in der Liste nicht gefunden .
Zu allen oder einigen habe er gesagt , sie sollten warten , bis der
starke Andrang vorüber sei . — Rechtsanwalt Schulz vertrat die
Stadtverordneten , während Rechtsanwalt Heine mann für
die Kläger ausführte :

Die Beweisaufnahme erschüttere nicht daS Urteil des Bezirks¬
ausschusses . Es stehe fest , daß eine ganze Anzahl Personen zurück -
gewiesen worden seien , iveil man ihre Nmnmcr nicht fand . Damit
sei die Möglichkeit gegeben , daß viele von diese »
fortgingen und daß andre , die den eigeir artigen
Gang der Wahlhandlung von ihnen erfuhren ,
gar nicht erst hinginge » . Das Verfahren mit seinen ver -
schiedenen unzulässigen Einzelheiten könne sehr wohl einen
Einfluß auf das Resultat gehabt haben . Hinzu komme , daß man
den Socialdemokraten die Abschrift der bei der Wahl benutzten Liste
verweigert habe , während der Magiftratssekretär Hcnschcl ,
wie dieser selber eidlich bekundet bätte , dem Komitee
der bürgerlichen Parteien für zehn Mark
eine Abschrift lieferte . Diese Parteien hätten dia Lifte
erfolgreich benutzen können , ihre socialistischcn Gegner seien dagegen
nur im Besitz eiuer Abschrift der alten Liste , die ihnen nichts
nutzte , da doch die Nummern mit denen der Liste des Wahlvorstands
absolut nicht übereinstimmten . Dadurch sei das fehlerhafte Wahl «
verfahren noch mehr verschlechtert , seine Wirkung für die eine Partei
noch verschärft worden .

Das Ober - Lerwaltungsgericht erklärte die Wahlen
ebenfalls für ungültig nnd bestätigte die Vorentscheidung . Der

Vorsitzende v. R o o n führte u. a. begründend aus :

Das Gericht halte es für nicht richtig , daß die beiden Parteien
hinsichtlich der Abschriftuahme der Liste verschieden behandelt worden
seien . Wollte man sie der einen Partei nicht gcivährcn , so wäre
eS richtiger geivesen . sie auch der andern zu ver -
weigern . Ein Recht anf Abschriftuahme habe keine Parle ! ,
auch nicht deshalb , weil die andre Partei die Abschrift bekommen
habe . Dieser Vorgang liege außerhalb dcS WahlverfahrcnS . er
könne darum auch nicht als eine Unregelmäßigkeit deS -
selben gelten . Dann wäre es cbcnfolls keine Unregelmäßigkeit ,
ivenn wirklich ein Polizeibcamter jemand aufgefordert hätte , zu
wählen , vorausgesetzt , dag nicht ein Druck ausgeübt werde . Einen
solchen habe aber niemand behauptet .

Eine erhebliche Unregelmäßigkeit finde jedoch das

Gericht darin , daß der Wahlvorstand die vielen Stimmen für
die vier socialdemokratischcnKandidaten für ungültig erklärte , weil unter

den vier zu Wählenden ein Hansbesitzer sein sollte und sich unter

jenen 4 Kandidaten ein solcher nicht befand . Man hätte sich

g a r n i ch t d a r u m b e k ü m nr e r n dürfen , o b e i n H a u s -

vesitzer dabei sei , sondern hätte die Stimmen

einfach für voll nehmen müssen . Fand sich dann , daß
bei der Majorität kein Hausbesitzer war , dann wären die

ersten drei als gewählt zu erachten geivesen und der

vierte nicht . Die Wahl des Herrn Photographen Haus -
mann sei schon a » S diesen Gründen hinfällig , denn bei

1262 abgegebenen gültigen Stimmen habe er mit » nr 611 nicht
die absolute Majorität erreicht . , _ _

Eine erhebliche Unregelmäßigkeit liege weiter bezüglich der Ein «

ladunaen vor . ES sei änznnehmen , daß die Leute , die nicht in

der Liste standen , auch keine Einladungen erhielten . 17 der auS

Versehen oder absichtlich aus der Abschrift hcransgelasscuen Leute

hätten eine Einladung erhalten niüssen . Diese 17 müsse man den

Wählern zurechnen , wolle man die absolute Majorität feststellen . �
Femer sei es eine erhebliche Unregelmäßigkeit ,

daß nicht der Wahl eine wörtliche Abschrift der

Urliste zu Grunde gelegt worden sei . Denn man

müsse damit rechnen , daß von den Leuten , die aus irgend einem

Grunde eine Wahlcinlndung nicht erhielten , aber bei der ösfentlichen

Auslegung sich die damalige Nummer notiert hatten , eine

Anzahl zur Wahl gekomnien seien , die alte Nummer in

der Tasche . ohne sich legitiniicren zu können . �
da die

Nummern inzwischen verändert waren . Auch sie seien
den Wählern zuzurechnen . Der Gerichtshof rechne mit etwa

1314 Wählern . Die absolute Majorität ivnre dann 653 , so viel

Stimmen habe aber keiner der seiner Zeit sür gewählt erklärten

Kandidaten erhalten ; es iväre also ivohl möglich gewesen , daß die

Kandidaten der s o c i a l i st i s ch e n Partei die Mehrheit erhielten .
Sämtliche vier Wahlen seien deshalb ungültig .

Briefkasten der Redaklion .
C. B. Sie können dos Testainciit in der wiederholt avgegekcnen

Weise eigenhändig aussetzen und selbst aufbewahren . Das ist die billigste
Art . Beispiele für Testamente findcii Sie aus Seite 23s , 239 dcö dem
Arbeiterrccht angehängteil Führers durch daS Bürgerliche Gesetzbuch . —

E. <S. Schristliche Amwort zu erteilen , lehnen wir ab. Der Finder einer
verlorene » Sache erlangt nach Ablauf eines Jahrs nach der Anzeige des

Fund « bei der Polizeibehörde sbei Sachen unter ö M. Wert nach Ablaus
eines Jahrs seit dem Funde ) das Eigeutiim des Fundes , wenn inzwischen kein

EmpsangSberechtigler ermittelt ist und hat im Fall der Herausgabe deS

Funds Anspruch auf giuderlohn . Wer eine verlorene Sache findet und an

sich nimmt , hat dem Verlierer , und wenn er diesen nicht leimt , die Sache
aber mehr als 3 M. wert ist, der Polizeibehörde Anzeige zu erstatten . Der

Finderlohn beträgt fünf Prozent vom Wert der Snche biS zu 300 M. ,
von dem Mehrwert ein Prozent , hei Tieren stets nur ein Prozent .
— Schreiber . Sie sind zur vollen Zahlung vcrpstichtet . — Zl. H. Wenn
Garantie übernommen war , so können Sie auf Nückzohlung des KaufgeldS
gegen Rückgabe der Uhr klagen . - Strastenab . « 7 . 1. Daraufhin können
Sic nicht tlage ». weil ja keinerlei Verpflichtung übernommen ist .
2. Ja . — llnschuldtg l >S. Beide Fragen sind zu bejahen . In beiden
Fällen ist aber der Beweis schwierig . — W. Trob . Schliesten Sie einen
gerichtlichen oder notariellen Bertrag in der Seile 225 Nr. 22 dem
Arbeitcrrccht angehängten Führers durch das Bürgerliche Gesetzbuch und
stellen Sie dann den unter Nr. 23 aiigegebencil Antrag . — C. 8JI . Nein ,
G. 2 . 8. Fordern Sic die Wirtin nochmals u n t e r F c st s e tz n n g einer
Frist ans . die Reparatur vornehmen zu lassen , und drohen ihr an, dah Sie
eventuell die Wohnung auf ihre Koste » reparieren lassen . Dieje Drohung
sichten Sie dann auö .
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Waarenhaus

Hermann Tietz
Leipzigerstrasse 46, 47, 48, 49 — Krausenstrasse 46 , 47, 48 , 49 .

Beachten Sie

unsere Annonce

in den

Mnstag - Mttern
Wir treffen uns

an der Soda - Fontaine .



Mr de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Ver antwortung .

Thentev .
Sonntag , den 14� Oktober .

Freie Volksbühne . Lessing -
Theater . 7. Abteilung ( weihe
Karten ) . Die Macht der Finsternis .
Anfang 2- / . Nhr .

CarlWeih - Theater . 4. Ab-
teilung ( braune Karten ) . Ueber
unsre Kraft . (1. Teil . ) Anfang
WU Uhr .

Opernhaus . Aida . Anfang 7»/ , Uhr .
Montan : Benvennto Celltni .

Schauspielhaus . Der wilde Reut -
lingen . Anfang 7»/ , Uhr .

Montag : Die Jungfrau von
Orleans .

Neues Opern - Theater ( Kroll ) .
Der Mikado . Anfang 7�/, Uhr .

Montag : Die Fledermaus .
Deutsches . Rosemnontag . Anfang

7' / - Uhr .
Nachm . S' /e Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : Der Probekandidat .

Lessing . Johanmsfeuer . Anfang
7' / - Uhr .

Montag : Morituri .
Berliner . Die strengen Herren .

Ansang 7 % Uhr .
Nachm . aVj Uhr : Prinz Friedrich

von Honiburg .
Montag : Die strengen Herren .

Residenz . Die Dame von Maxim .
Anfang 7l/z Ubr .

Nachm . 3 Uhr : Nora .
Montag : Die Dame von Maxim .

Neues . Die Butterseite . Anfang
7i/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Die Butterseite .

Westen . Hoffmanns Erzählungen .
Anfang 7l/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die weihe Dame .
Montag : Zar und Zimmermann .

Schiller . Die Ehre . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Ted .
Montag : Das Glück im Winkel .

Secessioiisbühue . Peter Quenz .
Die geliebte Dornrose . Anfang
7- / - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Komädie der Liebe .
Montag : Der Bildschnitzer . Daheim .

Der Bär .
Central . Der griechische Sklave .

Anfang 7>/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Der griechische Sklave .

Dhalia . Der LiebcSschlüffel . Anfang
7- / - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung
Luise » . Die guten Freunde . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 2l/z Uhr : Faust .
Montag : Die guten Freunde .

Friedrich - Wilhelmslädtisches .
Der Tngendring . Ansang 7' / , Uhr .

Nachm . 2Vj Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der Tugendring .

Carl Weist . Müller und Schulze
aus der Pariser Weltausstellung .
Anfang 71/, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Bclle - Alliance . Die schöne Milli -

bäuerin von Tegernsee . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Mctropol . Specialitätenvorstellung .

Der Mandarin von Tstng - ling -
ting . Anfang 7i/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Specialitäten - Vorstellung .

Anfang 7i/z Uhr .
Montag : Fraulein Loreley .

Palast . Spccialiläten - Vorstellung .
Der olle Muckebold . Ansang
7i/z Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Meichshalleu . Stettmer Sänger .

Ansang 71/, Uhr .
Nachm . Li/ , Uhr : Stettiner Sänger .

Passage > Panoptikum . Speciali -
täten - Vorstellung .

Urania . Jiivalidenstr . ki7/KS .
Täglich abends von b —10 Uhr :

Sternwarte .
Taubcustr . 48/49 . Abends 8 Uhr

( im Theatersaal ) : Auf den Wogen
des Oceano . — Eine Wanderung
durch die Weltausstellung in
Paris .

Montag : Dieselben Borstellungen .

Llljilltl ' Äjtliter
( Wallner - Thoater ) .

Sonntag , nachmittags 3Uhr :
Willicln . Teil .

Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedr .
von Schiller .

Sonntag , abends 3 Uhr :
J > le Ehre .

Schauspiel
in 4 Akten v. Hermann Sudermann .

Montag , abends 8 Uhr :
Da » Glück Im W inkel .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Du » Glück im VTiakel .

Ci ' titvnl ( Llicntcv
Heute , nachmittags 3 Uhr ,

der halben Pressen :

IM « ÖelNha .
Abends 7i/ , Uhr :

Oer griechische Sklave .
AuSstattungS - Operette in 3 Akten

von Sidney Jones .
Morgen und folgende Tage : vor

grlecdlsob « Sülavo .

W. Noacks Theater .
Brunnenstrabe 16.

Heute , Sonntag , den 14. Oktober :

BnmmeLfritze .
Posse mitGesang in 3 Akten ( KBildern )
von Jacobson und Wilken . Musit von

Michaelis .
Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .
Montag : Ter Burcaukrat .

RANIA « «Ml
Taubenstr . 48/40 .

Im Theater
abends 8 Uhr :

Anf den Wogren de » Oceann .
Eine ÜVandernng dnrch die
Weltansstellnng in Paris .

Montag : Dieselben Vorstellungen
Invalldenstr . 57/60 .

Sternwart © .
Nachmittags 5 - 10 Uhr.

Mir fluoarium
Unter den Linden 68a .

Eingang Schadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

OSP 50 Pf . - MU
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

" CASTANS "

PANOPTICÜM
Die neuen lebenden

Photographien .
Graf Waldersae .

Kampf mit chinesischen Boxem .
Konzert

der russischen Rational »
kapeUe aus Kiew ,

Kapellmeister Semascnko .
Illusionen — Kasperl - Theater —
Irrgarten — Schreckenskammer .

' Passap-Panoptlciim. '
Letzte Woche :

IHkaner- Tnippe.
Vorstellung

stündlich .

Passage - Theater :
Vorstellung von 7— lOV, Uhr .

Cirkus Alb. Scbamann.
Heute , Sonntag , den 14. Oktober ,

nachmittags 31/, Uhr
und abends präe . ?i/ , Uhr :

2 gr. brillante Galla - Vorstellungen . 2
In beiden Vorstellungen gleich

reichhaltiges abwechselndesProgramm ,
sowie Vorführung der anerkannt un -
erreicht dastehenden Ongin . - Dressuren
deS Direkt . Alb . Schumann .

In beiden Vorstellungen , nachm .
und abends : Auftteten der königl .
Liliputanischen Hofwnstlertruppe

Li © « Colibris .
Ein Blick in die Märchenwelt .
Die 9 kleinsten Menschen der
Welt mit ihren prachtvollen Gala -
Equipagen und 6 Liliputpferden .

In der Nachm. . VorstelIung ohne
Ausnahme : ! Kind n . lO Jahren
frei ( jedeS weitere Kind halbe
preise außer Galerie ) , abends jedoch
volle Preise . — Zum 23. Male :

c ; ni� . A .
Ein Sensatlonsschlager 1. Ranges ,

Grösstes Wasser - Schaustück .
Die Niisren in Kiautscho » .

Der Aufstand der Boxer —Krieg .
Die

Berbündeten vor Taku —Peking .
Täglich Vorführung der neuesten

Ereignisse in China durch den
Kinemaiographen .

Montag , den 15. d. Mts . , Gala »
Sport - Borstellung : Les Gollbris und
China .

Sonntag , den 14. Oktober er . : .

2 grosse Vorstellungen S\
nachm . 4 und abends 71/ , Uhr . ä

Nachmittags 4 Uhr hat jeder Er -
wachsene das Recht , ein Kind unter
19 Jahren frei einzuführen , weitere
Kinder zahlen auf allen Sitzplätzen
die Hälfte .

Besonders hervorzuheben : In beiden
Vorstellungen : Die gröhte Sensation
der Jetztzeit : 3 Akrobaten zu
Pferde . Der kleine lOjähr . Wunder -
Jockey The little Toney . Der
Pony auf dem Eleanten reitend .
Vorführung der besten Freiheits - und
Schulpferde . Die neuengag . Clowns .

Abends 71/, Uhr :

Mm Landpartien
Ulk über Ulk. Tolle Streiche zu Waffer
und zu Lande in 2 Akten . Besonders
hervorzuheben : DaS Kentern eine »
mit Musikanten besetzten Boots .

Europäische Kavallerieen . Große
Quadrille , geritten in Origmal -
Uniformen sämtlicher Staaten aus
16 Schulpferden . _

Sanssouci
Kottbuserstraase .

Jeden Sonntag ,
Montag und DonnerStag :

Holfmaans
Nordd . Sänger .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Enttee 50 Pf . Von 6 —7 ;
Unterhaltungs - Mufik .

Wochentags 8 Uhr . Entree
30 Pf .

Nach jeder Soiree :
Tanzhrttnzehen . _

Wochentags Tanz frei . Vereins - und
Vorzugsbillets wochentags gültig .
Säle zu Feftlichk . u. Versammlungen .

Thalta Theater
Heute und folgende Tage :

Der Kiedesschlüsfel .
Große AusstattungSpoffe mit Besang

und Tanz .

Sauptdarsteller : ThomaS , Thielscher ,
elmerding , Junkermann , Paulmüller

und die Damen Milton , Schäffer ,
Wanovius , Junker - Schatz , Wehling .

_ Anfang 71/, Uhr . _

Carl Wel ss - Iheatep
Gr . Frankfurter »» : . 132 ,

Abends 7i/ , Ubr :
Müller und Schulze

ans der Pariser Weltausstellung .
Morgen : Dies . Vorstell . Ans. 8 Uhr .
Sonnabend , den 20. , nachm . 4 Uhr :

Kindervorstellung . „ Hänsel u. Bretel . "
Kleine Preise .

Palast - Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Scnsations - Oktober - Progr .
Noch nie dagewesener Erfolg !

SV, Uhr . Neu ! 81/ , Uhr .

Der olle Mneliehold .
Emanuel Muck, Rentier :

Direktor Richard Winkler .
Durchweg lauter Schlager !
Amlela Koncewicz , Chanionetten - Diva
Mr. Richard , grobartige Pyramide aus

3 Flaschen .
Außerdem : 12 Attraktions - hummern .
Anfang : Wochent . 71/,, Sonnt . 7 Uhr .

Entree : 50 Pf .

Apollo - Theater .
4 Plccanlnles . Splnk u. Sptnk .

TrloResa . Rax Keichardt .

Miss Erna Bertholdi .
Mine. Hllarls . Der Kosrnograph .

Cäeilie Carola .
Sieg . Eleban . Rob . Steldl .

Adele Moraw
etc . etc .

Anfang 7' / , Uhr .
Montag , den 15. Oktober :

Frttnlcln Eoreley .

ItropolTiiaatar .l
Der gröstte Operetten - Er -

folg dieser Saison .
Eduard Stcinbergcr a. G.

Der IWarin

m Isiiig-linsHing
sowie das neue phänomenale

Mhtt- Accilll . - Progr .
»Jane Pierny.

Bonhair - Truppe.
Ansang 7i/ , Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Pistotisksllsn .

Täglich : StettlnerSUnger .

Anfang :
Wochentags 3 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Pfennig .
Vorverkauf 40 Pf .

Etysium .
Landsberger Allee 40 — 41 .

Jeden Sonntag :

IL © lagert

Norddeutscher Sänger .
Zimmermann . Stangenberg usw .

Nach 9 Uhr : BALL .
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf.

Deutsche

Konzerthallen
Spandauer Brücke .

EW Täglich * * 6

4 ausländische M

Kapellen 4

Gr. Theater -Vorstellung .

Ostbahn - Park
Riider - dorferstr . 71 , KOstrlnorplatz .

Sonntag , den
14 . Oktbr . . sowie
jeden Mittwoch
und Sonntag :

GülMeutsohe

Quartett -

Sänger .
Kaffencröffnung

5 Uhr ,
Anfang 6' / , Uhr .

Entree SO Pf . |

Passepartouts haben Mittwochs

Nach der Vo
Gültigkeit . sb66ZL »

g BAEE . .

Schweizer Garten.
Am Königsthor . Am Friedrichshain .

Im neuen groben Saale :

5eäeii

Sonntag . Ball
bei verstärktem Orchester . — Auf . 4Uhr .

Gesellschaftshaus
Swinemiinderstr . 42 .

Dägl . Theater u. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . 156248 *

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ». I

Euipfehle mein Lokal zu Fest - �
lichkeiten und Versammlungen .
5623J *j C. F . Walter .

H. Kriegers Festsäle ,
Wasserthorstr . 68 . *

Empf . meinen Saal Vereinen und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

�lh » inhi ' »
Wallnertheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
groben Orchester Anfang 5 Uhr .
136 * A. Znrneitrvt .

Westend ,
Kastanien - Allee 1

Säle für Sonnabende in den Monaten
Oktober - November noch ftci . 56258 *

Müllers

Elchtenbcrg ,
Frankfurter Chaussee 86 .

Jnh . H. GUrsch .

Teile hierdurch allen Freunden und
Bekannten mir , dab ich am 1. Oktober
obiges Saalgelchäfi übernommen habe .

Vereinen und Gesellschaften halte
mich bestens empfohlen . s5653L *

H. Gürsch , Aßmrt .

EnglWr Garte «
Alexanderstraste 27 « . s*

Säle kür Sonnabend ? in den Monaten
Oktober , November , Januar noch frei .
Dienstags u. Donnerstags : Ball .

♦Ä ' lf Neue Welt . Haseuhcide
108 - 114 .

Täglich :

_ _
Konzert n . Speeialitäten - Vorstellnng .

Uhr.
Jede » Sonntag und Tonnerstag :

Im llal charnpstre : Grosser Festball . Anfang 4

Jeden Mittwoch :
aar * Grosses Kinderfest mit Gratisverlosnng .

Jeden Donnerstag : Grosses Fenerwerk .

Kaffeeküche . Karussells . Marionettentheater re . täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanfchläge an den Säulen . l5627L *

>a > inamiliili ■ ■ ■ Uli III U I mn - - l~TiTl A. Fröhlich .

ict .

Ho amtisierl man sieh grossartig ?
Kasenhelde 21 und Jahnstr . 8 in Schnegelsbergs
Fcstshlen , Jnh . : Maz Schindler . — Telephon� Amt IV
Nr. 1132 .

als

Heute : Grosser Ball ,

verbunden mit i

Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diveraen Ueberraschungen . |
Täglich : Specialitäten Borstellung . Entree frei .

Empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken -c.
meine Säle , 300 und 1206 Personen fassend ( mit Buhne )
>u Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art . 157418 *

Cirkus Renz - Konzert - Tnnnel j
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklasssge Direktion :

Sonntags 5 Uhr . Sxeelslltätzen . J . M. Hütt .

JedenSonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung

Märklsclier Hof , ÄSrÄS ; » .
Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr . Grobe Ball - Musik . Entree und Tanz frei .
Beide Säle sind noch Sonnabends und Sonntags zu Festlichkeiten und

Versammlungen zu vergeben . Der untere Saal ist Sonnabend , den 3. No-

vember ftei geworden . - Die Restaurationsräume stehen den geehrten

Familien wochentags und Sonntags zur Verfügung . Mehrere Vereins -

zimmer sind noch einige Tage frei .

. L Samanter - Knrsns bL
H fnr Arlieiter und Arheiterinue » . U

Winter - Knrsns IWO 100 ! .
Der Untetticht in der Filiale bei Xcnninirn , Vrunncnstr . 150 ,

beginnt morgen . Montagabend 0 Uhr .
Vortrag über Zweck und Ziele des jiursuS und Anatomie ( Bau des

menschlichen Körpers/ . TaS Eintrittsgeld beträgt 25 Pf. , der monatliche

Beitrag ebenfalls 25 Pf . - „ K . JaDi

E. Sleia , SmfiSeniKt , E. Hellmulh , Äiiur - r ,
Eharloiteuburg , Kaiser Friedrichstr . 46. Berlin O. , Langestt . 22.

AIhrechts
Lange -

straste 108 ,
empssehlt seinen Saal . Gr . Vereins -
zimmer Sonnabende noch frei . f5695L *

8eseWstShaNs ,

ki!l!l!!!!Z. VMk!
Zonoshelld , l ?. liovsnthoi' .
fl ' Li gov/oflloit V/ohsi' Lti ' . 1?.

RcltzlsOWitlt kMl Lustig
wohnt jetzt : [ 50lb

Chausseestr . 4 .
niebet -

5135
Habe mich als Zahnarzt

gelassen
Berlin W .

Kleiststr . 2S , Hochparterre

Fritz Maller , prakt . Zahnarzt .

Ich bin von Noscnthalerstr . 41 nach
Oranienburgerstr . 30 verzöge »!

Br . Faul Oohnhelm .
Specialarzt für Magen - u. Dannleiden .

Zwölf Monate Garantie !
gewähren wir für obcnstchendcs Portemonnaie Nr. 2762 ( genau wie Zeichnung ) , echte ? braunes Rindleder ,
aus einem Stück gearbeitet , 6 Fächer , hochfein vernickelter Bügel und Schlob , sehr schön und dauerhaft ge¬
arbeitet , reelle Ware für den denkbar billigsten Preis von Mk . 2,54 ) franco gegen
Xaclinahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Jedem Portemonnaie
wird Garnnlleschcin beigelegt .

Nlchtgesaklcndes nehmen zurück , zahlen Bettag zurück oder liefern Ersatz dafür , daher jedeS Risiko
ausgeschloffen . Es sollte keiner versäumen , diese günstige Gelegenheit zu benutzen , da solches biS heute von
keiner Konkurrenz angeboten wurde .

Unser Katalog enthält ca . 30 verschiedene Portemonnaies , falls vorstehendes Muster nicht
gefallen sollte , bitten nach dem Kataloge zu wählen .

Gebrüder Rauh
Versandhaus i . Ranges

Gräfrath bei Solingen .
Den reichhaltigen Prachtkatalog mit 2000 Abbildungen über Tischmeffer und

Gabel , Taschenincsser . lltasieruiesser , Gemüscuiesser , Alpacca - und Britannia - Löffcl , Scheere » ,
Garten - und Rebenscheren . Pferdescheren , Haarschneidemaschine » , Biigeleiscii . Wirtschasts -
wage » , Tafel - Eiusätze . Kaffee - und Pseffermühlc » , Fleischhackinaschinen , Kartoffelreidmaschiuen .
Messer - und Geldkörde , Korkzieher , Küchenbeile . Hack - und Wiegemesser , Fruchtpressen , Boro -
mcter und Thermometer . Biergläsrr und - Krüge , Wetterhäuschen , Phonographen . Wanduhren
und Weckeruhren , Borhang - und Fahrradschlöffer , Laternen . Revolver und Luftbüchsen , Jagd -
gewehre . Munition , Hirschfänger und Dolche . Glaserdiamante . Fernrohre und Feldstecher , Werk -
zeuge , Anfchraubftöckchen , Bohrdrau mit Bohrer . Werkzengschränke , Modelldampfmnschiile » ,
Datoma magicas , Gold - und Silberwaren , Herren - und Tamen - Uhrkctte » und - Ringe , Broschen
und Armbänder . Colliers und Kreuze , Herren - und Damen - ilhre » , Cigarreuspiuen . Pfeifen ,
Spazierstöckc und Schirme , Lederwaren , Portemonnaies und Tamentasche » . Albums uno Cigarrru -
Etuis , Kämme . Bürstenwaren . Eigarren und Eigarren - Abschneider . Musitinstrumente . Mund -
und Zugharmonikas , Dreh - und Spieldosen , Christbaumständer mit Musik , Konzertzithcrn und
Bandoninos , Krahne » und Flaschenverschlüffe , Glasermesser . Glocken , Kopierrädchen « . : c. ver¬
senden umsonst und portofrei . 103/8 *

Wie nnsre Kunden arteilen ; „ Ich will Ihnen nur mit einigen Zeilen anzeigen , dab ich
mit den sämtlich von Ihnen bezogenen Gegenständen sehr zufrieden bin . Ich werde daher nich : versäumen
Ihre Firma und Fabrikate meinen Freunden bestens zu empfehlen . " « püth , Oberlehrer .

EABRIK- MARKE.



Achtung , Parteigenossen !
Dienstag , den 16 . d . M. , abends 8 Uhr , in Ifollei ' S Festsälen ,

Koppenstraße 29 :

Gr . offentl . Partewersammlnng
Tagesordnung : 1 . Berichterstatwng vom Internationalen Kongreß

zu Paris . 2. Diskussion .
209/4 Die Vertrauensleute .

imm \ �tiiccateure ! Achtum !

Dienstag , 16 . Oktober , abends 7 Uhr , im Lokale von Cohn , Benthstr . 20 :

Oeffentliche Versammlung .
TageS - Ordinmg : 1. Resultat der Einigungs - Verhandlungen . 2. Beschlußfassung über die

Einiguugsvorschlägc der Unternehmer . 179/7

SSf Kollege » ! in Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung erwartet zahlreiches
Erscheinen Die Lohnkommission .

talrtuno I Achtung I

Centrawervand der Maurer
( Zahlstelle Charlotteuburg ) .

DienStag , den IS . Oktober er . , abends 8 Uhr , in der „ « » inhi ' inu » . Bcnucpci " ,
Wallstrahe Nr . 94 :

IMT ' Außerordentliche Mitglieder - Versammlung .
Tage « - Ordnung : 1190/4

1. Vortrag deS Kollegen Paul Winzler über : „ Volksbildung und Klassenbewußtsein . " 2. Abrechnung
vom 3. Quartal 1900 . 3. Gewerkschaftliches .

Zahlreichen Besuch erwartet _
Die » rtllchc Vcrwaltnng .

Abendkurse w

EltttrotechnikuMaschinen¬
bau begmnen neue Montag , de «
IS . Oktober , wie seit 26 Jahren .
Vorkenntnis nicht erforderlich .
Methode bewirkt , daß Uube -
gabthcit kein Hindernis . Ab-
aangsprüfung , Diplom - Zeugnis .
Prospekt kostenlos . Man de -
schleunige Meldung im Inge -
uieur - Bureau : Berlin 8W . ,

Alte Mtbßrch 121,
früher Simeonstr . 22, II ,

Dienstag , den 16 . Oktober , abends 8 Uhr :

Uolks - Versammlung
Im Klabhans , Ifauplstrasse 5 —6 .

Tages - Orb irung :
1. Was hat . die herrschende Klasse zur Beseitigung deS

WohnungSeleilds gethan ? Reserent : Stadtverordneter Paul Hlrach
( Charlottenburg ) . 2. DlSku ' ston .

Da diese Frage unter den momentanen Verhältnissen von Bedeutung
ist, erwartet zahlreichen Besuch .
201/12 Der Vertrauensmann .

Mittwoch , den 17 . Oktober 1960 . abends 8 Uhr ,
im Ulubhanse , Hauptstrafte 5 6 :

Veveins - Vevlantmlung .
Tages - Ordnung : 278/1

1. Vortrag über : „ Das Recht der Frau nach dem Bürgerlichen Gesetz -
buch . " Referent : Rechtsanwalt Dr . Hart l < i > cbknecht . 2. Diskussion .
3. Vereinsangclegenheilcn .

Gäste willkommen . Der Borstand .

SocialiMraUer Waltoeln für Lictitenlierg-
Friedriclisliarg.

Gene9 « al - yei * sammlung
am Dienstag , den l ' S. Oktober d. I . , abends 8�/2 Uhr ,

im Lokale des Herrn Höflich , Frankfurter Chaussee 120.
'

Tdges - Ordnung :
I . Bericht vom Parteitag . Reserent : Genosse Gerftenberger . 2. Dis -

kussion . 3. Bericht des > Vertrauensmanns und Wahl desselben . 4. Bericht
und Wahl der Lo. ' alkommission . S. Wahl der Delegierten zur Parteikonferenz .
S. Bericht der Zeitungskommissson . 7. Bericht des Vorstands . 8. Wahl
des Gesamt - Vorstands . 9. Verschiedenes . 14/7

Die Bersammlung »oird pünktlich eröffnet .
mtglledsbuch legitimiert . ' TDQ

_ Der Vorstand .

DW " kixeßvfL .

Solialiltmolimt . Uertin . . VinivStts "
Dienstag , den 16 . Oktober , abends 8V , Ul»r ,

im Lokal von Hollbach , Hermann - Strasse 100 ,

General-Versammlung.
TageS - Ordnung :

1. Kassenbericht . 2. Bericht des Vorstands und deS Bibliothekars .
3. Bortrag des Genossen Dr. Victor Fränkl : „ Ein Streiszug durch die
Neichsversassung " . 4. Diskussion , b. Vereinsangeleaenheiten .

fflHfftltPbäftiirfi Ipnlfimtppf *Mitgliedsbuch legitimiert :
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht [ 232/12

Der Vorstand .

Deutsch . (VEetailariieiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - llfer 15 , Zimmerl —5. Fernsprecher : Amt VRI , Z5Z .

Sonntag , den 14 . Oktober 1966 , vormittags 16 Uhr :

Große Nrslllünilling öer Mleiftr
im GewcrkschaftShans . Engcl - Ufcr 15 , I.

. „ Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Zlet ? iuer über : „ Die Welwolitik und ihre

Bedeutung für die Arbeiter " . 2. Diskusston . 3. Berbandsangelegenheiten .

Montag , den 13 . Oktober , abends 8 ' /2 Uhr :

Bersammlung für den Norden
bei Hensel , Jnvalidenstrasse Nr . S .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deS Genossen „ Warnst " über : „Socialpolitische Gesetz¬

gebung " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Am DicnStag , den 16 . Oktober , abends 8>/ » Uhr , im Lokal
deS Hern » Niimann , Brnnncnstr . 188 :

_

BV t > c v In m m l u it ä " SB ®
lillcr in Da drinii' jiiifitH Bnndit küftijtcn Aitntn .

Tagesordnung :
1. Ursache und Wirkung der wirtschaftlichen Krise . Referent : Hermann

Schettler . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Mittwoch , den 17 . Oktober , abends 8V2 Uhr :

Bersammlung für den Osten
im Lokal deS Herrn Keller , Koppenstraste 29 :

Tagesordnung :
1. Die geplante Abänderung des Krankenkassen - Gesetzes . Referent :

Stadtverordneter Dr. Curt Freudenberg . 2. Diskussion . 3. V- rbands -
angelegenheiten . 118/16

Die OrtsverwaUnng .

OWmßette Weiter Berlins !
Wir geben hiermit zur Kenntnis , daß die Mitgliedskarte der organisierten

Sasnvirtsgchilsen für das IV . Quartal 1900 die Farbe welss - grün ist.
Wir ersuchen , bei jeder ( Gelegenheit daraus achten zu wollen .

Ter Vorstand des Berbaudö deutscher ( Saftwirtsgchilfen .

Central - VeM der Handels-,

Transport- und Verkelirsarbeiter Deutscblands.
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau und Arbeits - Nachweis : Gewerkschaftshaus . Engel - User 15, II .
Telephon - Anschlnft : Amt VII , 3348 . ■

_
■

Haus - n . Geschaftsdiener n . Packer !
Dienstag , den 16 . Oktober , abendS . ' /29 Uhr, .

in den „ Arminh allen " , Kommandantenstraße 26 :

Graste Bersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die Umwälzungen im Handelsgewerbe . Referent : Kollege Oswald
Schnrnann . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .

Kollegen ! Agitiert überall für diese Bersammlung .

Tonnabend , den 26 . Oktober , in der Brauerei Friedrichshain
( früher Lipps ) :

? siiii1iSii� ? ssi
bestehend aus

Xonjzert ) Ball , humoristischen Vorträgen ,
Ctzesrte�VovstellttNg . _

AuffQh . pungren der Gesellechaft Slrzelewlcz .
Nach der Vorstellung : _

DW� In beiden Siilen Tanz , ' HM
Herren , die daran teilnehmen , zahlen SO Pf . nach .

Anfang des Balles im kleinen Saale um 9 Uhr .
Eutree 25 Pf .

Anfang abends 8 Uhr . Ende früh 6 Uhr .
Billets sind zu haben im Bureau , Engel - User 15, in den Zahl -

stellen und bei den Vorstaudsmitgliedem und Bczirkssührem .
Um zahlreichen Besuch ersucht

63/7 _ Die OrtsverwaUnng .

Freie Vereinigung d. Civil-ßerufsmusiiier.
Dienstag , den IG . d . 91. , vormittags 11 Uhr ,

Mitglieder • Versammlung
bei Schnitz , Grenadlcrstr . 83 .

Tages - Ordnung :
1. Ausnahme neuer Mitglieder . 2. Kassenbericht vom III . Quartal .

3. Bericht des Geschästöannehmers und Neuwahl desselben . 4. Abrechnung
vom Stiftungsfest . 5. Vcreinsangelegenheiten und Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet sbO/S

_
Der Vorstand .

An die Arbeiterschaft Berlins !
Da es häufig vorkomint , daß Musiker unter unsrer Firma segeln , geben

wir den Vereinen resp . Komitees bekannt , daß unsre Mitglieder im Besitz
einer Legitimationskarte ( Mitgliedskarte ) sind ; selbige ist für das 4. Quartal
weiss , und muß mit unsrem Vereinsstcmpel versehen sei »; auch ist jedes
Mitglied verpflichtet , die Karte stets bei sich zu führen , und machen wir
daraus aufmerksam , daß wir mit den sogenannte » Musilcr - Börsen wie :
Zabel , Ritlerstraße , Mischke , Madaistraße , auch dem Verein „ Nord " ,
Weddingstr . 9, in keiner Hinsicht in Verbindung stehen . Unser Arbetls -
Nachweis bleibt nach wie vor Rosenthalerstr . 57 im Restaurant Schiller und
werden daselbst alle Geschäftsausträge vormittags von II bis 1 Uhr , auch
abends von 7 bis 9 Uhr , entgegen genommen .

Auch geben wir gleichzeitig die Lokale bekannt , wo Mitglieder von unS
alS Hauskapell « thätig sind :

I. Königsbank , Gr . Frankfurterstr . 117. 2. Buh ' Salon , Gr . Frank -
furterstr . «5. 3. Neu - Seeland ( S a a l k a p e l I e), Stralau . 4. Victoria -
Garten ( Saal ka pelle ) , Treptow . 5. KcllerS Festsäle , Koppensir . 29.
6. Andreas Festsäle , Andreasstr . 21. 7. Elystum , Landsberger Allee 40/41 .
8. Neue Welt ( S a a l k a p e l l c), Hasenhelde . 9. Schnegelsbergs Festsäle ,
Hascnhcide . 10. Mierkcs Volksgarten , Schönhauser Allee 103. 11. Kliems
Volksgarten , Hasenheide 13/15 . 12. Waldschloß , Schmargendorf . 13. Ge-
sellschaftöhauS Rord - Ost , Weberstr . 17.

Der Vorstand .

avMutie ) ! Achtung !

Verband der Cmnre , Ciseleure u. verw. Benifsg.
( Filiale Berlin . )

Sonntag , den 14 . Oktober 1966 :

VoraaminliiiRK mit Hamen .
Di « Referentin , Frau Anna Besch , spricht über das Thema : „ Die

Frau in der Soeialdemokratie . " 74/12
Nachher : Gemütliches Beisammenfei « und Dauz . Ans. 6 Uhr abends .
Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Borstaud .

IW " Knrschnei * ! " WE
Montag , de « 15 . Oktober , abends 8' / , Uhr . Weinstrafte 11 :

Nlitgliedev�VevsttNLmlung .
TageS - Ordnung :

1. Stellungnahine zur Resolution des Antwerpener FachvereinS . 2. Ab-
rechnimg vom II . Quartal 5. Jahrg . 3. Verschiedenes . 93/15

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Borstand .

ZiiiiAiHSrSi ' . Aldtung !
Mittwoch , den 17 . Oktober 1900 . adendS 8 Uhr .

bei Patt , Dragouerstrafte 15 :

Versammlung der Platz - Deputierten .
Tages - Ordnung : 257/12

1. Beratung über die im nächste » Jahre auszustellenden Lohn » und
Arbeitsbedingungen . 2. Verschiedenes .

Zablreiäjes und pünktliches Erscheinen erwartet
Der vorstand . I . A. : Jonny Hinrichsen , Schöneberg , Hanptstr . 30.

DienStag . den 16 . Oktober 1966 , abends 6 Uhr , im großen

Saale deS GewerkschaftS hanfeS , Engelufer IS :

Versammlung der Filiale Berlin
des

Celitrul-Verbililds d. Töpfer .
Tages - Ordnung :

1. Wie weit ist die Fenstersrage geregelt ?
2. Bericht der Lohnkommisston .
3. Getverkschaftliches .
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung darf kein Mitglied fehlen .

ISöb Der Vorstand .

ir inen - nr
Tonnerstag . 18 . Oktober , abends 8' / , Uhr , im Gewerkschaftshaus .

Engel - User 15 . Saal I :

AhherordeMche Geiieriir - Versaimnlmig.
Tagesordnung :

I. Fortsetzung der Tagesordnung der letzten General - Versammlung
�Walllen ) . >2. Die Aufnahme einer Statistik . 3. Verschiedenes .

Die Versammlung wird Punkt 8' / - Uhr eröstnet . Mitgliedsbuch legitimiert .
. 83/9 ] Der Vorstand .

Verband der Tapezierer u. verw. ßernfsg.
Filiale Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 35. Geöffnet : 8 —10 und 5 —8 Uhr .

He�U ' l�s - V ersamuilmig Süden
am Dienstag , den 16 . Oktober , abends 8l/2 Uhr . bei Lorenz ,

Markgrafeustr . 83 .
1. Bortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

SektioDs - Versammlung der Näherinnen
am Mittwoch , 17 . Oktober , abends 8V - Uhr , in den Armiuhallen ,

Aoiilinandaiitenstr . 20 .
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

178/17 Die Verbaudsleitung .

mmi 3i(ili |pii| er ! mm !
Mittwoch , den 17 . d. Mts . . abends 8 Uhr . in den „ Arminhallen " ,

Kommaiidautenstr . ?i0 :

Mitglieder - Versammlung
der Zahlstelle Berlin HI des Central - Verbands

deutscher 9Ianrcr a . Bcrnfsgcnossen .
. > . ■ Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches und Verschiedenes .
252/20 ] Die Örtliche Verwaltung .

Verdnipliti HesWer Mckr u .
Filiale Berlin .

Dienstag , den 16 . d . 91. . abends 8' / , Uhr , Im 8aale der
Armlnhnllcn , Kommandahtenstr . 20 ,

Genornl - DcvJ ' nmmUmfl .
Tages - Orditnng :

1. Kassenbericht . 2. Vortrag des Schriftstellers N » pkunä : Das Kunst -
gewerbe aus der Pariser Weltausstellung . 3. Filialangelegenheiten .

Zahlreiches Erscheinen wünscht sl2S/U
Der Borstand . I . A. : Joh . Plum .

Hoiwonctiolol � Zufl • Schnur > s « ha « -

i &Ci 1 vllijllvlCi und Schnallenstiefel , gut
und dauerhaft

4,90 , 5,40 , 6,30 , 7,20 Mark usw .

Damenstiefel in 2ubi " Knopi -

Stiefel , gresse Auawahl .

4,15 , 4,80 , 5,30 , 5,90 , 6,20 Mark .

Pelzstiefel , Fllzsclmhe
zn staunend billigen Preisen .



Ferdinand Nenmann |
Berlin SW . , Leipzigerstr . 51 , Ecke Dönhoffplatz .

Extra - Verkauf zu herabgesetzten Preisen .
Die dem Bnndesrat vorliegenden Ansführungs - Bestlmmimgen zu dem Gesetzentwurf über den unlauteren Wettbewerb , hinsichtlich

Einführung von MaSS - Und Gewichts - Einheiten im Garnverkauf , bedingen eine tiefgehende Aenderung bezüglich Verpackung und Aufmachung .
Um mein Garnlager in möglichst kürzester Frist den voraussichtlich bald in Kraft tretenden Bestimmungen anpassen zu können , ist es

nötig , die vorhandenen Vorräte zu räumen ; deshalb stelle ich dieselben zu den herabgesetzten Preisen zum Verkauf :

Alle Garne sind im Preise ermassigt ,
alle Wollen - Garne sind in Fünftel - und Zehntel - Teilung und werden zugewogen .

Rockbanmwolle , 6- und Stach .
Va Kilogramm

ungebleicht gebleicht mode oder graumeliert

65 Pf . 75 Pf -

Baumwolle erleidet durch Bleiche und Farbe eine kleine Gewichtsdifferenz ,

Zephirwolle , aUe Farben , Va Kilogramm 2,50 | HäkelgtHTl No . 14, Stach , crSme , Va Kilogramm .

Castorwolle , aUe Parhsn . V» Kilogramm . . . . . .2,50 Mk -

Smyrnaivolle , alle Farben , Va Kilogramm . . . . . . .2,10 Mk .

Deckenwolle , Jackenwolle , Mooswolle .

1,00 Mk .

Häkelgarn No . 14, Stach , extra prima , cr6me , Va Kilogramm . .

Strickwolle , naturmeliert , ' , ' 2 Kilogramm . . . . 3,20 , 2,20

Strickwolle , seht schwarz und alle Farben , Va Kilogramm 3,45 , 2,45

Strumpfe und Tricotagen .
Damenstrümpfe , Banmw . , schwarz gestrickt . . 45 Pf -

Damenstrümpfe , wolle , schwarz , engl . Länge , 100 u. 75 Pf .

Damenstrümpfe , Reine Seide , schwarz , engl . Länge 2,35 Mk .

Herren - Socken , Welle , meliert , platt gestrickt , so n. 45 Pf -

Hlaeö - Handsehnhe ���r �
1,25 Mk .

Hlaee - Handsehnhe � {ÜI
Dam�5 u 85 Pf -

Ringwood - Handschuhe ftv Damen . . . ss u. 45 Ft .

? r ! eot - Handselinhe � Damen . . . . .so u. 38 pf -

_ _ Kcuhelt - �3

Damen - Strümpfe ,
! Wolle platt Patent 4 und t. Schwarz , engl . Länge , j

75 Pf .

Handschuhe .

Damen - Handschuhe
i Ringwoods mit gemusterter Handj

S2 pt .

Normalhemden , Vigogne

Herren - Unterjacken .

Herren - Unterhosen *

Damen- Ünteijacken •

2,50 , 1,80 ,

. 2. 00 .

2. 50 . 2,00 .

2,50 , 2,00 ,

1,40

1,60

1,50

1,40

90 pf

1,10 Mk .

1,55 Mk .

1,55 Mk .

1,20 Mk .

1,20 Mk

1,20 Mk .

1,00 Mk .

Ringwood - Handschuhe f� Kmdor .

Tricot - Handschuhe f� Kiader . .

Ringwood - Handschuhe n * Herren .

Tricot - Handschuhe far Herren . .

75

65

95

00

u. 45 pf -

u. 45 pf -

u. 75 pf -

u. 75 pf -

Chansseestrasse 24a n . 25
Zwischen Invalidenstr . n. Fri e drich - Wilhelm städt . Theater .

1! Drnvhensfrasse U
Zwischen dannowitzbräcke n. Köxenickerstr . ( Ecke Eungestr . )

ür . Franhlurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

Fabrikation und Mass - Anfertigung guter Herreu - und Knaben - Bekleidung .
En gros . O En detail . Export . K Import .Idefernnten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und aaalllndloche Gesellschaften .

Aarme Amter - Wdmg
als Schutz gegen Kälte , Nässe , Sturm , Frost .

Besonders günstige Angeboiei

Winter -

Paletots

Glatte Doubles mit warmem ,
schön gemustert . Plaidfutter

Cachemire - Eskimo , weiche
Webarten mit elegantem
Putter . _ > S . —

8 Hl . SO

20 Hi .

« | Tf EeinwoU . Kammgarn Cheviot
Mf III TRI — in schweren Qualitäten mit

warmem apartem Plaidfutter
30 Hl

• S Echt ahzarinfarbige Eskimos
rfllßlOfSin allen modernen Farben

u. sehr elegant . Verarbeitung
36 hi .

Regen -
Mäntel

Doppeltes Stoffgewebe mit
innerer Gummierung . Echt
engl . , 2reih . , m. Sammetkrog .
Schwarz Paramatta , vorzügL
gumm . , abgol . wasserd . , 2reih . ,
mit Sammetkrag . , echt engl .

18 Hl .

25 Hi

Winter -

Anzüge

Sohwero Buckskins in
schönen modernen Farben

« 5, -

Kammgam - Crepe - Stotfe in
vielen sehr geschmackvollen
Dessins

. . . . . . . .

15 Hl .

30 hi .

Winter -

Hosen

Starke schwere Velours in
vielen soliden Streifen . .

Sehr gute , prima gezwirnte
Buckskins . . . . . .

4 Hl .

7 Hl . 90

Knaben

Mäntel

|
in Pyjak - Hantel - Form . Ent¬
zückende Auswahl . . von 5 Mk. an

mit und ohne Pelerine .
Solid ©, praktische Auswahl

von
3 Hl . an

Winter -

Joppen

Guter Loden mit warmem
Futter und zweireihig , sehr
breitem Brnstüberschlag
jehr schwerer , wetterfester
Loden m. dickem , warmem
Futter . Sehr prakt . Facons

6 Hl .

12 Hl .

Gefütt .

Litewka

Dunkelblauer Cheviot , ge¬
füttert , in beliebtem Fayon
gearbeitet

10 Hl .

G uter , dunkelblauer Che -
viot mit warmem Lama¬
futter . .

. . . . . .

.
15 Hl .

Schlaf¬

röcke

Grauer oder mittelbrauner
Double mit Tuchbesatz in
mehreren Fayons . . . .
Dicker , ausserordentlich
schöner Stoff mit angewebt .
Futter , guter Tuchbesatz

8 Hl . 60

15 Hl .

Kostenlos und portofrei wird auf Wunsch die 16 . Preisliste , Winter - Saison 1900 - 1901 , Auflage 1 Million , versandt .

120 Abbildungen . 0 Klare Veranschauliohung . 9 Verständlich für jedermann .

Orösste Auswahl . Billigste Preise . Bar - V erkauf . Feste Preise .

LeraittwortUcher Redacttur : Heinrich Wetzter in Grob- Ltchterfelde . Für de » Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .
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VevlÄmnrlungvn .
Eine öffrutliche Versammlung der Handelsangestellten

fand am Freitag in den Arminhallen statt . Rcchtsanlvatt Victor
Fränkl hielt einen Vortrag , über die Konkurrenzklausel . Der Redner
zeigte unter Hinweis auf eine Anzahl von Einzelfällen , daß die
Koiikurrenzklausel seitens der Prinzipale oft in der rigorosesten Weise
angewandt und dadurch die wirtschaftliche Existenz der Handluugs -
gehilfen schwer geschädigt wird . Die Losung der Handelsangestellten
müsse deshalb lauten : Fort mit der Konkiirrciizkläuscl ! — In der
Diskussion führte Kaliski aus , daß die Berliner Warenhäuser —
eins derselben mache bis jetzt noch eine Ausnahme — die
Konkurrcuzklausel allen ihren Angestellten gegenüber anwenden .
Wenn die Koukurrenzklausel überhaupt einen Sinn haben
solle , so könne es nur der sein , daß Angestellte , die vermöge
ihrer Stellung Geschäftsgeheimnisse des Prinzipals erfahren ,
verhindert �

werden sollen , diese in einer Stellung bei einent
andren Prinzipal zum Nachteil des ersteren zu verwenden . Davon
könne aber von den Verkäufern und Verkäuferinnen keine Rede sein ,
denn deren Thätigkeitsgebiet sei ein so eng begrenztes , daß sie gar
keinen Einblick in die Geschäftsverhältnisse bekämen , also auch keine
Geheimnisse verraten können . In solchen Fällen sei die Streikklausel
nur ein Mittel , die Angestellten in beständiger Abhängigkeit zu er -
halten und sie dem Prinzipal fügsam zu machen . — Die weitere
Debatte gestaltete sich zu einer Auseinandersetzung zwischen social -
demokratischen und antisemitischen Handlungsgehilfen . — Zum Schluß
nahm die Versammlung eine Resolution an , welche die Konkurrenz -
klausei als ein Mittel , die Handelsangcstelltcii unter ein Ausnahme -
gesetz zu stellen , bezeichnet , und die Bekämpfung derselben als not -
Ivendig erklärt .

Eine Versammlung der ceutralorgauisierten Maler und
Anstreicher , die von circa 400 Personen besucht war , tagte am
Donnerstagabend im großen Saal des Gewerkschaftshauses . Reichstags -
Abgcordiicter E. Roscnow hielt einen mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag über : „ Der Kapitalismus am Ende der Prospcritätsperiode

und was hat die Arbeiterklasse zu thun ? " Plum teilte sodann mit , daß
eine Antwort seitens der Innung auf die eingereichten Forderungen
bis heute noch nicht eingegangen ist . Darauf giebt Link bekannt ,
daß in kürzester Zeit die E i n s ch r c i b e g e b ü h r für die , der
Vereinigung deutscher Maler angehörenden
Kollegen aufgehoben wird . Es bedarf nur noch der Er -
ledigung einiger Formalitäten , ein Beweis , daß bei geschickter Ar -
bcit so manches für den organisierten Kollegen erreicht iverden kann .
Nach einem kernigen Schlußwort seitens Links , das Gehörte zu be -
herzigen und uneromdlich für die Organisation der Vereinigung
deutscher Maler zu schaffen , wurde die Versammlung geschlossen .

Holzarbcitcr - Verband . Im Bezirk Süden und Südosten
sprach am Montag , den 8. d. M. Dr . Karl Liebknecht über : Zur
Naturgeschichte des Streikbrecher ? . Redner bespricht u. a. die ver -
schiedenen Motive , welche de » einzelnen veranlassen , zum Streik -
brecher zu werden , und komnit zu dem Schluß , daß wohl in einigen
Fällen die betreffenden für ihre Handlungen nicht verantwortlich ge -
macht werden könnten , meist sei jedoch moralische Minderwertigkeit
die Ursache zum Streikbruch . Weiter erwähnt Redner eine Anzahl
Urteile , welche von den verschiedenen Gerichten wegen Beleidigung
von Streikbrechern gefällt wurden und unterzieht dieselben einer
Kritik . Der Vortrag fand allgemeinen Beifall .

Tie Branche der Luxus - «»id Galanterie - Arbeiter des
Holzarbeiter - Verbandö hielten am 10. Oktober im Märkischen Hof
eine Versammlung ab . Kollege Leopold sprach über : „ Wie ver -
schaffen wir » ns höhere Löhne und bessere Arbeitsbedingungen ?"
Redner bespricht an der Hand eines reichhaltigen Materials ' die Ver -
Hältnisse in den verschiedenen Betrieben . Zum Schluß betont er . daß
die größte Schuld an de » schlechten Verhältnissen in der Branche
die Kollegen selbst treffe . Wohl in keiner Branche des
Holzarbeiter - Verbands sei die Organisation so schwach Der '
treten , wie bei den Galanterie und Luxusmöbcl - Arbeitern .
Bevor hierin kein Wandel geschaffen , könne an eine Aufbesiernng der
Lohn - und Arbeitsbedingungen im allgemeinen nicht gedacht werden .
In der Diskussion werden die Ausführungen des Refereiiten noch
von einer Anzahl Kollegen ergänzt . Von verschiedenen Rednern wird
mitgeteilt , daß eS nicht selten vorkomme , daß Kollege » mit 3, S.

8M . am Zahltage nach Hause gehen müßten . In einem Falle sei es

vorgekommen , daß ei » Arbeiter in 3 Tagen 49 Pf . verdient habe .
Eine Resolution , welche die Kontrollkommission auffordert , die

Agitation innerhalb der Branche ernsthaft zu betreiben , wird ein -

stimmig angenommen . Ferner wurden vier Kollegen in die Kontroll
kommission gewählt .

Ter socialdcmokratische Agitationsverein für den Reichs
tagS - Wahlkreis Stralsund - Frauzburg - Rüge » hielt Sonntag ,
den 7. Oktober , seine ordentliche Generalversammlung ab . Der Vor -
sitzende konstatierte in seinem Bericht einen erfreulichen Mitglieder -
zuwachs . Nach dem Bericht deS Kassierers ist eine QHniiahine von
47,40 M. und eine Ausgabe von 24 M. zu verzeichnen , so daß ein
Kassenbestand don 23 M. verbleibt . Z 7 deS Statuts wird geändert
und hat derselbe jetzt folgende Fassung : Der Vorstand ivird auf ein
Jahr gewählt mit der Maßgabe , daß derselbe halbjährlich zur Hälfte
ergänzt wird ( und zwar : Vorsitzender , Schriftführer , ein Revisor im
Oktober , die übrigen ipr April ) . Zu > n Vorsitzende » wird Genosse
Franz Schuldt , Rügenerstr . 4, gewählt .

Ter Koiisumvorein Berlin Nord erstattete in seiner General -
vexsainmluiig Bericht über das erste Geschäftsjahr , welches 9 Monate
umfaßt . Der Umsatz betrug im eignen Geschäft 4ö 779,47 M. ,
Lieferanten 4711,20 M. , Warcnkontö beträgt 4640,10 M. , Juventar -
konto 1414,05 M. , Fastagenkonto 188,32 M. , insgesamt das Ver -
mögen 10 594,48 M. Das Mitgliederguthaben betrügt 3801 M. bei
392 Mitgliedern . Die Haftsumme 11 760 M. , der Reservefonds
206,50 M. Das Gewinn - und Verlustkonto beträgt 4361,22 M. , der
Reingcwin 4800,04 M. Der Antrag deS Vorstands , 8 pCt . Dividende

zur Verteilung gelangen zu lassen , 5 pCt . dein Reservefonds und
224,15 M. dem Dispositionsfonds zu überlveisen , wurde angenommen .

Charlottenbnrg . Am Dienstag tagte in der Gambrinus -
Brauerei , Wallstr . 94, die Generalversammlung des Verbands der
Fabrik - , Land - Hilfsarbeiter nnd - Arbcirerinnen ' Dentschlands , Zahl -
stelle Eharlotteuburg . Den Bericht der Ortsverwaltung vom
1. Oktober 1899 —1900 gab Pohl und wurde darauf der Orts -
verlvaltung einstimmig Dccharge erteilt . Zum zweiten Punkt gab
Taster die Abrechnung vom dritten Quartal 1900 und wurde auch
diesem auf Antrag der Revisoren Dccharge erteilt . Die zum dritten
Punkt erfolgte Neuwahl der gesamten Ortsverwaltuna ergab als
Resultat : Pohl , 1. Bevollmächtigter , S ch ö n h o f , 2. ' Bevoll -
mächtigter , Seifert , 3. Bevollmächtigter , G I o g e n e r , Hilfs¬
kassierer . Als Revisoren wurden gewählt : Grieger , Jacoby
und Li ermann . Unter Verschiedenem sollten aus Antrag Koppitz
zwei Mitglieder wegen Verstoßes gegen « 7 Abs . 2 des StäiutS aus¬
geschlossen werden ,

'
doch lvurde , da ' dieselben Besserung versprachen ,

hiervon Abstand genommen . Hierauf erfolgte Schluß der leider
wieder nur von 133 Kollegen besuchten Versammlung .

Tie Arbeiter nnd Arbeiterinnen der Anilinbranche hielten
am Sonntag in RummelSburg eine öffentliche Versammlung ab .
Wagner referierte über das Thema : Die Bedeutung der Arbeiter -
Ausschüsse und wie stellen sich die Kollegen zu der Entlassung der -
selben . Der Vortragende kritisierte es , daß die Direktion der Anilin -
fabrik Arbeiter , mit denen sie 6 bis 8 Jahre zufrieden ivar , angeb -
lich wegen Mangel an Arbeit plötzlich cutläßt , während jüngere
Kräfte von der Entlassung nicht betroffen worden . Wenn diese Ent -
lassmijf außerdem Leute betrifft , die in den Ausschuß gewählt wurden
und sich bemühten , Mißstände aufzudecken , so kann man sie nur als eine

Maßregelung ansehen . Nack? dem mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag bemühte sich der Meister Meißner , welcher an Stelle der

eingeladenen Direktion erschienen ivar , die vorgebrachten Mißstände
und die Thatsache der Maßregelung abzuleugnen . Seine Eimvände
wurden jedoch zurückgewiesen . Da die Direktion durch ihr Nicht -
erscheinen eine Verhandlung unmöglich gemacht hatte , nahm die

Vcrsaiuniluiig eine Resolution an , in der die Maßregelung scharf
getadelt nnd die Direktion ersucht wird , die Grmaßregeltcn in aller
Kürze wieder einzustellen .

Strala « - N» 1mmclöb » rg . Eine leider nur schivach besuchte
Parteiversammlung , welche Mittwoch den 10. d. M. im Lokal der
Wive . Schonert tagte , beschäftigte sich mit den Berichten vom Partei -
tag in Mainz und dem internationalen Kongreß zu Paris . Genosse
Gebauer berichtete . in eingehender Weise über die Verhandlungen
und Beschlüsse des Parteitags , als deren wichtigste er den
weiteren Ausbau unsrer Organisation und die Besck ' luß -

sasiung über die Beteiligung an der Laudtags - Wahl bezeichnete ,
indem ' er betonte , daß , obgleich die Genossen ünfreS Kreises in der

Mehrzahl Gegner der Beteiligung seien , dieselben sich unzweifelhast
dem Beschluß fügen und zu gegebener Zeit mit aller Energie
in die Wahl eintreten würden . Die Versammlung stimmte
ohne Diskussion diesen Ausführungen einstimmig zu. — Den Bericht
über de » internationalen Kongreß zu Paris gab Genosse Kotzkc .
Derselbe betonte zunächst den Wert solcher Kongresse als Demonstration
den herrschenden Klassen gegenüber . Als bedeutendsten Beschluß
des Pariser Kongresses hob der Referent daher den betreffend die

Kolonialpolitik hervor . Was den Punkt der Tagesordnung an -

belangt , welcher die Ministerthätigkeit Millcrands verursacht
bat , so müsse er , Referent , gestehen , daß nach den gemachten
Beobachtungen man in den Ruf einstimmen müsse : Fort mit
Millerand . Durch seine Ministerschaft habe Millerand einen Zank -
apfel zwischen die französischen Eocialisten geworfen . Besonders
erwähnenswert sei ferner noch der Punkt betreffend den Gemeinde -

socialismus . AuS den Berichten von den Gemeinden Frankreichs
und Belgiens gehe hervor , welche Bedeutung dort in vielen Ge -
nieinden unsre Partei bereits einnehme . Es ist daher zu empfehlen ,
auch bei uns dahin zu streben , den Einfluß seitens der socialdemo -
kratischen Partei in unseni Gemeinden zu erweitern . Die Frage de ?

Generalstreiks habe zum Schluß den Kongreß noch beschäftigt und er

müsse konstatieren , daß der Kongreß stürmisch begann , daß er
aber noch stürmischer endete . Als tvirklich praktisches Resultat des

Kongresses glaubte der Gen . Kotzke noch die Gründung des inter -

nationalen ' Sekretariats hervorheben zu müssen . Eine Diskussion
wurde nicht beliebt .

Zum Schluß fand noch die Wahl von Delegierten zur Kreis -

konferenz statt . Es wurden gewählt für Rummelsburg die Genossen
Rick , Hinterthan und Fengler , für Stralau : Otto
Krumm , Mütze und H a l b a r S. «

Johannisthal . Am Dienstag , 9. Oktober , tagte bei Heimlich
in Johannisthal eine gutbesuchte öffentliche Bollsversainmlung , die

sich mit Gemeinde - Angelegenheiten beschäftigte . Zu der Vcrsamm -
luiig tvaren der Gemci' iidevorstehcr und sämtliche Gemeinde -
Vertreter geladen und auch erschienen . Die Versammlung ge -
staltete sich im ganzen zu einem Strafgericht für den OrtSvorsteher
und seinen alten Anhang . — Als erster Redner beleuchtete Mann
die jeder Beschreibung spottenden sanitären und wirtschaftlichen Ver -

Hältnisse deS Orts m' id geißelte das überaus kultlirfeindliche , jedem
Fortschritt widerstrebende Verhalten der Majorität in der Gemeinde -

Vertretung, , hauptsächlich in Sachen der Schulerweiternng , Wasser -
leitiing und Kanalisation . Die sehr treffenden Ausführungen unsreS
Vertreters Mann zu lviderlcgen oder abzuschtvächcn bemühten sich
hauptsächlich die Gcmeindevertreter Baumeister Schmidt und Herr
Krappe , während der Baron T r ü t s ch l e r v. F a l k e n st e i n und

Herr R c h b e i n die Ausführungen Manns vollauf bcstätigtenuud sogar
»och die Anklage gegen die Mißwirtschaft erlveiterten . Der Ortsvorsteher
Herr Schulze ' ließ alles geduldig über fick ergehen und fand auch
auf den ivicderholtcu Vorwurf , daß er nicht mehr fähig fei , ein
solches Amt zu bekleiden , keine Erwiderung . Die Herren der

Majorität der Gemeindevertretung gaben ivohl in der Bedrängnis
die Notwendigkeit der Wasserleitung und Kanalisation zu, wollen
aber erst die Fertigstellmig des Teltower Kanals abwarten , damit
nicht schließlich , wie Herr Banineistcr Schmidt befürwortete , das Kanal -
luasser in die Röhren laufe . Genosse Mann gab ihnen hierauf die
Antwort , daß diese ? Verhalten nur die ganze Sache verschleppen
solle , um so die Hausbesitzer , die ihre Häuser noch allein bewohnen ,
vor Kosten zu bewahren , während die andern Hausbesitzer die Kosten
auf die Mieter abwälzen . Während aus der Mitte der Versammlung ,
die sich auS allen Schichten der Bevölkerung zusammensetzte ,
noch eine Anzahl Redner sich über die beklagenswerten
sanitären und sonstigen Zustände des Orts beklagten ,
fand sich auch nicht ein einziger , der die bedrängten
Gcmeindevertreter nnd den Ortsvorsteher verteidigte . Zwei Re -
solntioncn fanden in der Versammlung fast einstimmige Annahme .
Die erste verlangt , daß die für schriftliche Arbeiten im Gemeinde -
burcau auSgelvorfene Summe im vollen Betrage an die Ortskäffe
abgeführt wird . Das Bureau der Versammlung wird beauftragt , die

Sciche weiter zu verfolgen . Die zweite Resolution beaustragt die

Gemeindevertretung , die Sache der Kanalisation fortgesetzt im Auge
zu behalte » und auf ihre Durchführung zu dringen .

Großer Mäummigs - Dedmuf
wegen Gesehäftsverlegung zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen

PF " dauert unverändert tbrt . " WS
Berlin O. ,

Ctr . Frankfurterstrasse ISS .
an der Koppenstrasae .

Speclal - Creschäft für Öamen - Klelclerstoffe , lammet nnd Seidenwaren .

WEISSENBERG ,



marmoriert und neublau

, mit goldfarbigem Löffel u, Fantasie - Metalldeckel

mit Streublumen

Brotkästen . .

Vorratsbüchsen

Küchenmesser
, neublau , mit Aufschrift

Kaifeebrett , ca . 42 cm , vernickelt

Brotkorb , schiffchenform , vernickelt

Pfeffer - u . Salz - Menagen mit Beschlag

Bürstenbleche mit 6 Bürsten

„ Elektra44 , Prmzenstrasze 55 ,
Grostter EcUiTitunKs - Knrsiasi .

Praktische und theoretische Süisbildung i » der Elektrotechnik .
leldungcn tiiFür alle Metallgewerbe Zliinicldnugen täglich , auch TountagS

IM - Oitpelet « gratlw .

10 Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Ml .
Plomben I Mk Absolut schmerzl . Zahnz . 1 Mk,

J . Blamberg , Elsasserstr . 33, a. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, Sonntags S- l

Zähne Ä Mk .

Tis Cognac - Vestillinmg
Im I�etkocie «! ev LKarenke ( frankrclck ) )
Cognao von Jedcrmi » , » sofort höchst einfach und leicht selbst herzustellen .

- Selbstfostenprels Site * SO Pfg . -
Lsichol ' »

JrGCßptl Echte �CoBner- Essenz
üne Chnmpafme ( Flenrs de Cognac )ne Champagne ( Flenrs de Cognac )

Orig -All«. öPjm . tLtr . WewaclsttLpir .
V inij und 1«4 Llr . Wall rc vermischt gleb »

21/ lir Pnams »oUftanblg von dem
U Iii « LDyllaS Herrlichen «cschmack

de »

mu.

LrWarong :
fine Champagne ( Flenrs de Cocpne )
ist ein concentrirteS französisches Wein -
destillat von verstärkter Finesse , «ine
vollendete Sombinalion , welche das
edle, natürliche Aroma deS «Sien
Cognac entHilN. alle besten wesentliche I
Bcstandlbeile revräsentirt und in un . I
nachahmlicher Naturircue wisdergiebt . 1

SasteKenö !

Reichel ' » Echte Gonnac - ikeeenzlinsChampagns
tmzifl <Flenrs de Cognac ) ist ein gänzlich äch- rsr - i . z onue

Naturptoduct , seine bedeutende Ueberlegenheit — —
allen ähnlichen Fabrikaten gegenüber ist un* »
streitig . Rann niemals auch nur annähernd er- OlElCnEn !
reicht u. mit deinNamen nach nachgeahmt werden . -

Man prüfe selbst ! — Ein Versuch wird es beweisen !
Comblnlrle Origlnal Relchel - Estenzcn . i . . . . . ■
-
- - - - - - - -

-
(ges. gesch ). Absolut nicht .
ere tun » non Rom. Srennt -

Allein ( Reine Natlwpröducte"' (ges. "glsch' )7' ' «blolut nicht .
zur Ssibcthereltungecht ! | trübeiib , zur Lsldcideöoitung vön Rum, ßrsnnt __ _

weinen u. fünuntl . Llqueuren von wundervollem Aroma u. köstlichem Ocschmack.
Versend edel - lllisc . fnijoesim, - 7 Lrigiualfl . sortirt t «ist! feinztei ' h' eingeisl

«inzeinen Sorte . Vmlol - " »» ' >src . Deutschland �! >U j fitr . 1,40 eich

Zusendung auch einzelner Flaschen sret Haus durch meine Gespanne .
Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme .

Einzig echt und garantirt nur in Origmalflaschcniust meinem Nameuszuge l

Otts Lsiodö ! , i«iiii >Z!>. . lmMii!if .<. iKÄ
« r « , » t « Fadr - llr Deutsclilaiul » im Berkehr mit Consumsnten .
„ Die «eheimatsie der Liqueiirfabrikation " erhätt Jcdetmaniikostenkrei !

Tausend « glänzende Anerkennungen . — Ehrenooll , Gutachten von stennetn

Vsrllung' -' -lllcltt ecktell�unwc � t2il5cKevS - »niiohan Jfaneni j

Ifiilictl TohilP von 3 M. an. vorzüglich . Plouibieren schmerzlos . Zähne
iVUilMi . ZinilllC reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz
schmerzlos beseitigt , Neparaiuren sofort . Goldatvlzi , Oranienstr . 123,

f eppidi - "

Qardinen -
Wunderbare Erzeugnisse des In - u . Auslands .

Letzte Kcaheltcn im engllsehen , Seccazlons - a .
Jagend - Stll in allen nur denkbaren Prelslageii . [ 5354L *

ecl al at » log ( m

Teppich - Pmjj | nfpi/rp Berlin S. ,

Hans Llllll LOIOllOi Oranienstrasse 158.
ZSline aestattet . Ertraberechn . auSae '

. Zahnziehen schmerzlo », Teilzahl .
chl. A. Aamincr . Madatstr . 13.

löS70L »l

I ? VNv Schreib - und
£ l , AUA HaudelSakadeniie ,
ChansKoctttr . 1 ( Friedrich straße )

Wründliche schnell fördernde Einzel -
ausbildung :

8chöa - u . Lciinelischreibeu ,
= Bnchfülirung , =

Korrespondenz . Stenographie .
( aufm . Rechnen , Wechsellehre
Vierteljahrs - Kurse .

Ausbildung
Auekuntt und Proepekte frei .

MriiM . x « sW »
H. «pitter , Probuzna 3/<,3 viaKrakau .

«rhüld jeder Läufer , der sich auf diese Annonce heruft . « unen . Extra - Rsbstt von 5 l ' ro « . ,
■welcher sofort vom Betrage gekürzt werden kenn . ooibJj

Sämtliche Artikel zum Wohnungswechsel empfehle wie Teppiche , Laroinen ,

Portieren , Bettzeuge , Glas , Porzellan , Emaille , Hoizwaren eto .

Pf Preise fest aber billig ! " Tpg
llealchtlgnng ohne KaoflewaBg Jederzeit gestattet t

Waren - Kanlhaus Kallmann & Löwenberg
Koppenistr . 1 » , Münchebergerstr- Ecke, 1 Min. vom Schles . Bahnhof .

Ken eröffnet
en gros Roll Tabak en detan

Nur reife , sabrikationSfertige Ware
in allen Preislagen . [ 454b

H. Kurnicker ,
Lothringerstr . 8, am Prenzlauer Thor .

SalontkMich .
extragroges Prachtexemplar 26,00 ,
wunderschöne Zimmerteppiche 8,00 ,
prachtvoller Säulentrumeau 30 . 00 ,
wundervolle , gestickle Uebergardiiien ,
Portieren , Spachtelstores , Salon -
Uhren , Muschelspiegel , Sofastoffbezüge ,
Steppdecken , Remontoiruhren , Salon -
bilder , Plüschdecken S,00 , gediegene
Nubdaumnlöbel , Paneelsofas , Plüich -
garnituren , ganzeEinrichtungen werden
beim Auktionstor , Möckernstr . 137
( Anhaltar Bahnhof ) , nachmittags zwei
bis acht Uhr spottbillig verkaust . Ueber -
nebme ganze Warenlager , Wirtschaften ,
Nachlässe zum Verlaus und zur Ver -
fteigerung . Aekaufte Möbel können
in meinen groben Lagerspeichereien
unentgeltlich lagern . [ 57351! *

Wer- Stoff - liat

fertige ich Wiiiierpaletot�
1 20 Mk . , warmeö . weiches

Futter , echt. f. Sammetkr .
; 2 Nnpr . , sauberste Arbeit I
, Garant . gut . Sitz . Eskimos ,

i Qlocone , Mir . 7 Mk. ,
reine Wolle , Gele -

'

geuheltskauf .

Reste | U Winterhoieu . Streng reelle
Bebiemwg ersten Ranges .

— Ohne Konkurrenz . —

Ludwig Engel,
Herrenbekleidung , Münzstr . 86 .



Drei Tagesfragen . �Berliner Publikum
1 . Wer bezahlt die Warenhaus - Paläste , welch © Millionen kosten ?

S . Wer bezahlt die Hunderttausende der dort überflüssigen Oeschäftsspesen ?

3 . Wer lässt sich durch die Schleuderet von lO Pf . - Artlkeln locken ,

um bei andren Gegenständen , die nicht taxiert werden können , hohe Preise zu zahlen ?

Diese drei Fragen sollten von dem intelligenten Publikum genau geprüft werden ! H
sey

aw -

Beim Einkauf von

Seidenstoffen , Woilenen Kleiderstoffen ,
— — IUI « . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
aLMKygg . V�' JI II

Leinen imd Banmwollwaren , Fertiger Wäsche , Teppichen , Gardinen ,

Möbelstoffen , Portieren , Tischdecken , Fertiger Konfektion

bietet das weitbekannte

Kanfbans Sinaer & Co . , Chausseestr . 56
weit jyrössei ' e AwswahS ! foedentemd billigere Preise !

und angenehmere fachkundigere Bedienung als jedes Warenhaus ( welches alle irtikel fllhrl ).

Diese unfibsrlroffone Leistunosfähigkeit Erreichen Slil�er Ik Oo, , Chausseestrasse 56,

durch
1 . Wahrnehmung sämtlichem Gelegenheits - Angebote ,
2 . Kasse - Einkäufe sämtlicher Waren ,
3. unübertroffene Waren - Kenntnisse in den von ihnen geführten Artikeln ,
4. Vermeidung überflüssiger Geschäftsspesen !

Und nun vergleichen Sie unsre Preise und Qualitäten
mit denen sämtlicher Warenhäuser und das Resultat wird lauten : Wir kaufen nur bei

Singer & Co » , Chausseestrasse 56 .

Morgen Montag, den 15. Oktoher, und folgemleTage

Seidenstoffe

bringen wir folgende Waren zum Verkauf :

Sjeinerawaren

Reinseidene Merveilleux . . . Mtr . 85 �

Reinseidene Rausch - Taffeie . . m * f, «» Mt

Reinseidene Daraasses

. . . . .

f iü

Reinseidene Lyoner Renheilen Mtr . i,46Mk .
Reinseidene schwere Damaste mu . f . ss Mk

Für Brautkleid er

Reinseidene elfenbeinfb . Cröpes Mtr . f, - o Mk

Elfenbeinfarbige Damassös . . Mtr i, *5 Mk

Elfenbeinfb . Seiden - BengaIinebÄltr . 1,00 Mk.

Elfenbeinfarbige Aipaccas dopp9Ubr�r 65 �

Wollene Mleider�toffe

Einfarbige Hauskleiderstoffe doppelt�tf 25 pp

Schwere neue Plaidstoffe . . . Mtr . zg ?? .

Melierte Stoffe doppeltbreit . . . . . Mtr . 40 pf

Reinwollene Cheiiots doppeitbrdt . Mtr . 45

Aipaeca - Stoffe doppeitbreit . . . . . * Mtr . §5

Romespunes, reine Wolle 115 cm I,4 « Mk.

Reinwollene Damentuche doppelrtX . f, »s nt

Hochelegante Houieaut�s doppeltt,r£. {, *& m .

Damast - Servietten . . . vt - d . z,so Mk

Damast - HandtDcber,� . ° ��� 3. °« Mk

Dreii - IisciitDcber . . . . .stok . 40 «• 70 « •

Fertige weisse Bettlaken Naht . . 85 pf -

MBaMEMWoJlwareBa

Elsasser Hemäenluch

Lonisiana - Tncb stu ° k 20 hltr . . . . . .5,50 Mk.

BettdamaSt in ganzer Bettbreite . . . . Mtr . 50

Fertige weisse Bettbezüge , Deckbett mit
3 Kissen 2,20 Mk

Fertige Wäsche

Dam6n ' Hemä6n ans Hemdentnoh . mit Besatz 55 pf -

Damen - Hemden Aoh.S6.1" I,85 m -

Damen - Racbtjacken eer�tem piquA 80 w-

Damen - Beinkieider » us gerauhtem Piqu » . 80 pf -

Damen - Schürzen mit Latz und Achselband 50

Teppiche
Sofa - Teppiche . . . . . . . .. . ; 4. »« Mk

Salon - Teppiche . . . . . . . .. : . 11,«® Mk.

Saal - Teppiche . . . . . . . .. . . .18, «® Mk.

Gtardinen

Englische Tüll - Gardinen 28 �

Relief - Gardinen , W0iohe ' unappreti0rte 88 �

Abgepasste Tüll - Gardinen , 1, ®° �

Congress - Gardinen , undgestrei/t , Mtr . 88 pi

Portieren

P0rti6ren mit bunten Traversstreifen . . . . 85

Wollportieren Fra�eelSeit6ll. m!tfekn?pftM l,1 « Mk

WOllpOrtieren mit Jacquardbordäre . . . 1,80 Mk .

TTisehifeehen

Chenille - Tisehdeeken . . . . . . . .1. »« Mk

Einfarbige Brocatdeeken . . . . . .1. «° mk

Plüsch - Tischdecken . . . . . . . .5, «» Mk

Chaiselongue - Decken . . . . . .. • 8, «® mk

Fertlare Konfektion

Kostüm - Röcke s « « � . . . . .2, »® mv .

Schwarze Kostüm - Röcke � a. Futter B, «» Mk.

BlUSeniiemden Velourflanell . . . . .l,SO Mk

Damen- Morgenröcke a ™ veieursaneu . 2,r « Mk.

Fertige Matinees mit Sammet - Besata . . 1,03 MK

TUCh- ünlerrÖCke solide garniert . . « . 1, *0 Mk.

Seidene Unterröcke warm gefuttert . . 2, ®« Mk.

Reinseidene Rausch - Röcke k * ™ * * • 5. ®« mk



Freie Volksbühne
Heute nachmittag Ä3/ « Uhr zwei Vorstellungen :

L. es ! tins - Theater : Die Macht der Finstemiss . VII. Abteil .
Carl Welsti - Theatcr : lieber unsre Kraft . IV. Abteilung .

Die Mitglieder werden gebeten , pünktlich zu erscheinen .

Winterfest

Berliner

am Sonnabend , 17 . ATovember ,
abends SVjUhr . In der Braueret Frlediiche -

haln ( nur für Mitglieder ) .
Cyrikor - Abend : Recltatlonen , Kam .

mermuelk , Vokalkomert , aufgeführt von allerersten Gesangs¬
künstlern .

Nach dem Konzert ; Tan « .
Marken

3,1 «? man uesrene

Cenerateamliinf

vom November ab in allen Zahlstellen erhältlich .
Man bestelle dieselben vorher . " Wg

am Freitas , 19 . Oktober ,
abends N/ , Uhr , in Cohns Fest -

— sälen , Beuthstrasse . Der Zutritt
ist nur Mitgliedern gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte gestattet

I - Vortrag des Rechtsanwalts Victor Frknkl über :
. . Kirnst und Ceusur ' * . Diskussion . 2. Geschäfts - und
Kassenbericht . 3. Bericht der Revisoren .

Um zahlreichen Besuch bittet
23V Der Voratand . I A. : 0, Winkler .

Srtlttt » D 2 Mk . an ,
IUI ; III garantiert gut

Reparaturen In 2 Stund .
Plombleren bon 1 M. an.
Zahnziehen schmerzlos .

Sprechzeit 8 —8 . Sonntags 8 - 1 .

» Vguga Blume , istraftc 25 ,
» « unyr , Ecke Markusstrabe .

Änbe mich Brunneuftr . 75 , ort
der Lortzingstr . als Special -

arzt f. Hais - , Nasen - u. Ohreuleiden
niedergelassen . Sprech st. 8- 10 V. 4- 6 N.

Dr. Lachmaim .

GardtnenhauS
Bernhard Schwartz .

Nur Gardinen u. StoreS .

Wallstraße 2S

Flur - Eingang .

EngroS , Detail , Export .
Garantierte Haltbarkeit .

Felle Preise .

Klaito -Untaiftiniga - Beplmls -Verain
Qegr . 1892 . für Frauen und fflidclien. Gegr . 1892 .

Heute , de » 14 . Oktober 1900 , abends 6 Uhr tm groften Saale
des Oewerkschaftahauae » , Engel - Ufer 13 .

Vokal- und Instrumental - Konzeil
unter gütiger Mitwirkung von Mitgliedern

de » Gesangvereins ijpograplila. sowie des Berliner Ulk- Trios .

Nach dem Konzert : Tel HZ «

Blllet « sind in den Zahlstellen de » Vereins , sowie beim Kassierer
Cerlecti , Adalbertstr . 23, zu haben . _ _ _ _ __ _ _ _ [ 60/3

Soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen , sowie unter -
zeichneten Verlag zu beziehen :

iln der Jahrhundertwende ,
Sammlung gemeinverständlicher Abhandlungen über die Wissenschaft -

lichen , technischen , politischen und socialen Fortschritte
im 19. Jahrhundert .

II . Die EnlvieHundsIekre (Darwinismus )
von Wilhelm BOlsche

mit Abbildungen . — Preis 30 Pf. Bei Partienbezug hoher Rabatt .
m . „ Die sociale Gesetzgebung " erscheint Mitte

Novemöer .

Ulis Mrire . ÄS1
57402 Charlottenbnrg , Wallstrabe 69.

E
i

Kunftstopferei
von 37288 *

Frau Kokosky ,
Steinnietzftr . 48 , Ouergeb . Hochpart .

Ich wohne jetzt [ 128/10 *
Bensselstv . 84 , 11 links ,

Eingang : Wiclefstrafie .
Sprechst . 8 - 10 , 4 - 3 .

vr . weö . A . Rabe .

MaxKliemsFestsäle
Hasenheide 13 —15 .

%Vmu ®non5neS1: 1 Gr. Ui ! tläF - 8lFe ! ek �ollZöFl .
Anfang 6 Uhr .

Nach dem Konzert : Kränzchen . In den alten Sälen von 4 Uhr ab : Ball .
Jeden Donnerstag : hiocddeutsche Sätnger .

( Zimmermann , Steinhardt , Stangcnberg -c. ) Ansang 7 Uhr .
Empfehle meine Säle , 1200, 1010 und 560 Personen fassend , Vereinen

und Gesellschaften . [ 5681L *J Dax Kllem .

Cognac
Champagne )

Originalfl .
* * V
12, -

Eugen Neumann & Co.
Belle - AUianceplatz 6a, Amt IVa . 7950 . — Wilsnackerstr . 25. —
Neue Friedricnstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
— Grüner Weg 60. — Elsasserstr . 71. — Schöneberg , Haupt¬
strasse 129. — Charlottenburg , Kaiser Priedriohstr . 48. —

Steglitz , Albrechtstr . 18.

B »

W~ MJS ? A Kleine Jlnzelgen . g
Anzeiffen

in den Annahmestellen für Berlin
die 2 Uh r , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Ifauptexpedition Beuthstr . S
bis 4 Uhr angenommen .

tste A
rden
Nn JB

m

Verkäufe .

Restaurnnt mit kleinem Saal ,
circa 150 Personen , gutgehend , sofort
billig zu verlausen . Näheres bei
Stoltzendurg , Wiefeustrabc 41 —42 . [*

Vauftelle im Vorort , mit Hochwalch
10 Minuten vom Bahnhof , herrliche
Lage , oerkanft für 1200 Mark bei
halber Anzahlung Joers , Zepernick
bei Bernau . 9405 *

Lexika . Mever , Brockhaus . Brehm ?
Tierleben , sowie jedes wisienschastliche
Wert liefert komplett ohne Einzahlung
Wilke , Grunewaldstrabe 98. Be -
siellung Postkarte . _ 372Ä *

Elegante vorjährige Herrenhosen ,
feinste Stoffe 9 - 12 Mark . Verkauf
Eonnabend und Sonntag . Versand -
ihauSG ermania , Unter den Linden 21 IX

« uabenanzüge , Paletots , Madchen -
Ileider , Mäntel billig zu verlause ».
Hossman » , Veteranenstrabc 14. [ 328K *

Ttegtitz , Schlobstraße 76, Ecke
FlenSbnraerstrabe . Lager fettiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter - Gardc -
rode . Ansertiglmg nach Mab zu
soliden Preisen , gntz Hamburg .

Gelegenheitskäufe . Gardinen ,
EtorcS , Tischdecken , Steppdecken
gu noch nie dagewesenen Preisen .
«. Rosenberg , LandSbergerstraßc 82.

Rcfterverkauf . Billigste Bezugs -
quelle für Wiederverkäufer . Rester -
Handlung , Spandaucrstrabe 63/67 . *

Tuchftoffe , Buckökin - , Eheviotreste ,
spottbillig Neue Königsirabc 30.

« ammetrcfte zu Kinderkleidern ,
Knabenanziigen , auch pfundweise ,
Plllschreste , Neue «önigstrabe 30,
1 Treppe . 349K *

siardinenhnu «
grabe 9, parterre .

Gardinen

iiiksnttcr -
_ _ 2876

- - - - - - -pecialgeschäft , Blumen -
siraße 8. Anerkannt vorzügliche Ein -
kaussqnelle für Gardinen , Stores ,
Rouleaux , Tüllbett - und Schmuck -
decken. _ _ 31711 *

Betten , Steppbecken , spottbillig
Leihhaus Neanderscrabe 6.

_
Remvntoiruhren . goldene , Regu¬

latoren , spottbillig Leihhaus Neander -
strabe 6. •

S8/13 *

Nustbauminöbel , ganze Wirtschaft , !
wie neu , spottbillig verkäuflich Zossener -
strabe 38, I rechts .

_
287K *

Bettstellen 8, — bis 60 —. „ Baby - ,
'

Chausfeeslrabe 8. Teilzahlung gestattet ,
bei groben Skaten Kaflapreise .

Möbelverkanf . Kleidettpinden ,
Bertikow , Tische , Spiegel , Bettstellen ,
Sofas , Küchenmöbel billigst Sebastian -
strabe 70, I . 308K *

Rinderstühle . „ Baby " , Charlotten
bürg , Wilmersdorferstrabe 55. Teil -
zahlung gestattet , bei groben Raten
Kassapreise . 322L -

Bettstellen . „ Baby " , Reinicken -
dorsetttrabe 2d. Teilzahlung gestattet
bei groben Raten Kassapreise .

Sportlvagc » . „ Baby " , Brumien -
strabe 92. Teilzahlung gestattet , bei
groben Raten Kafsavreise .

Sportwagen 5, —biS 30, —„ Baby
Friedrichstrabe 18 ( Beffelstrabc ) . Teil¬
zahlung gestattet , bei großen Raten
Kassapreije .

Kinderwagen S, —, 15, — bis
100, — „ Baby " , Jnvalidenstraße 160
( Bnmnenstraße ) . Teilzahlung gestattet ,
bei großen Raten Kassapreise . s322L *

Kinderwagen aus Teilzahlung
ohne Preiserhöhung . „ Baby " . Oranien -
strabe 31 ( Adalbertstrabe ) . Teilzahlung
gestattet , bei groben Raten Kassapreise .

Kinderwagen , Riesen - Auswahl .
„ Baby " , Franksurterstrabe 115 ( An-
dreasftrabe ) . Teilzahlung gestattet , bei
grobe » Raten Kassapreise . _

Kinderwagen , überall Riesenaus -
wabl . „ Baby " , Spandau , Potsdamer -
strabe 20. Teilzahlung gestattet , bei
groben Raten Kassapreise .

Slbzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkante ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Reinontoiruhr fünfzehn Mark .
GewichtSzug - Schlagregulator . fünf¬
viertel Meter lang , von dreibig biS
fünfundvierzig Matt . Uhrmacher ,
Charlottenfrrabe fünfzehn . Z50K *

MGaskocherk Sparsysteme . Zwei -
loch 6, - , Dretloch 10, - . Gasplätt -
eisen , Schneider - Bügelapparate billig .
Gasheizöfen 7, - Wohlauer , Wallner -
theaterslrabe 32. _

3686 *

Tel viche , Gardinen , spottbillig
Leihhaus Neanderstraße - ■ • •

Teppiche mit . Farben fehlern ,
Fabrikniederlage Große Frankfurter .
Krabe 8, parterre . 288b

Manrerfilze stets vorrätig Hut -
geschäft nur Potsdamerstrabe 61.

Pinn » , bestes Fabrikat , umstände -
halber sehr billig , ' avch Teilzahlungl
Buchholzerstraße 10, I links . 143b

SknfibaummSbel , ganze Wittschaft ,
auch einzeln , billig� Garienftrgbe 148,
dorn 1 links . _ _ _ tl41i

Möbelverkanf zn soliden Preisen .
Auch Teilzahlung . Römer , Sebastian -
Krabe 31. _ 332b

Möbelfabrik . Oranien strabe 173,
am Oranienplatz . Grobe Auswahl
von Wohnungseinrichtungen , Muschel -
schrank 30,00 , Schlassofa 36,00 , Aus -
»iehtisch , Sofatisch 20,00 , Plllschgarnitur
100,00 , BussetS , Damen - , Herren -
fchreibtifch 68,00 , Kleiderschrank , Ler -
tilow 45,00 , Muschelbettstellen - Matratze
b0,00 , Trumeau 48M . Ruhebett 30,00 ,
Spiegel , Spiegelspind 28,00 , Taschen -
diwan 80,00 , Kitchenmöbel dilligst .
Teilzahlung gestattet . _

321 K*

Möbelfabrik . Oranienstraße 2a,
iviufchelspinde 27, . Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Ruhebetten , Rohrlehn -
stuhle 5, Klelderspinde , Wäschespmde ,
Auszugtische 16, Säulentmmeau ,
Wuschelbetten , Marulortoiletteu 27,
Plüschzarnituren 95, Paneelsofa 75.
Liollständige Einrichtungen allerbilligft .
Eventuell Theilzahlung unter solidesten
Bedingungen . 341K «

( f —

.....

Nähmaschine » sämtlicher Systeme ,
auch vor - und rückwärtSnähend , ohne
Anzahlung , wöchentlich eine Mark ,
Postkgrte . Louis Landsberger , Lands -
bergerstrabe 35, kein Laden . 130 *

Nähiliaschiiien . beste Ringschiss ,
Bobbin . Adler , Schnellnäher , vor -
und rückwärts nähend , ohne Anzah¬
lung , wöchentlich 1 Matt , 5jährige
Garantie , Postkarte . Fresse , Neue
Königstrabe 82. Laden . sbOSK*

Möbel aus Teilzahlung . Prinzen�
strabe 62, Teichmann . l217b

Kanartenhähne . slcibige Sänger ,
Kroll , Mariendotterstrahe 8. s492b

Bettstelle , mit Matratze , 18 Matt ,
wie neu , Blumenstrabe blc , Tape -
zierer . 39/4

Schlosserei , kleine , krankheitshalber
billig zu erkaufen , Nostizstrabe 15.

Mobelsuchende kaufen auber -
gewöhnlich preiswert Muschelspinden
28, Trumeaux , geschliffen , 45, Kom�
moden 20, Muschelbetten , Muschel -
spiegel 12, Küchenmöbel , Polsterwaren .
Eigne Werkstätten im Hause. Hirscho -
witz, Mariannenstr . 7a. _

Papagei , Gelbnacken , spricht , lacht ,
pfeift , billig Kurzmann , MattuSstr . 38,
3 Treppen . ■

_ 508b

Kanarienvögel . Hähne und Weib -
chen, im ganzen oerkauft Bähr , Straß -
burgerstrabe 9. _ ff54

Kinderwage » billig verkäuflich .
Cohen , Wibuiannstr . 1, linker Auf -
gang IV . _ 5146

Lieferwagen und alle Sorten
Räder Pallifadenstraße 101. 507b

Fahrrad verkauft billig Wanzlick -
strabe 35. III links . _ 5066

Pluschfofa , Stühle , verkäuflich
Skalitzerstrabe 57, vorn I rechts . f9

Fahrrad . Marke Adler . umstanbS -
halber 50 Mark . Schönhauser
Allee 177 a. Kauich . 86/4

Möbel , reellsten , billigsten . Ganze
Wirtschaften , Paneelsofas , Paneel -
divanS , Bettstelle mit Mattatze , Ma »
trotze 8 Jahre Garantie , vom Fach -
mann selbst gefertigte Polsterwaren .
Karl Fiebig . Tapezierer , Andreas -
strabe 12. Nur Keller . Kein Laden .

Patentanwalt Dammann , Moritz
platz 57. _ 34SK *

Billigste Bezugsquelle für Fahr -
räder , Zubehörteile , Reparaturen .
Heinze , Briickenstrabe 6b . 3633 *

Fahrräder repariert Zimmer ,
AndreaSftraße 70. . _ 2832b

Phonographen - Reparaturwerkstatt
Röbbeling , Dragonerstr . 44. Garantie .

Ober - Schöneweider Bad , Wilhel
minenhoffttabe 4. Wannen - , Brause - ,
Sitz - , Dampfkasten - , Lohtannin - ,
Schwefel - , Sool - und sämtliche medi -
zinische Bäder . Massage . Lieferant
sämtlicher Krankenkassen . _ 2894b

Saal mit Theaterbühne , Vereins -
zimmer , auch zur Zahlstelle , empfiehlt
Langhans , Lichtenbergerstrahe 21.

Winterpaletot für Burschen ,
11,00 . Elilabeth - Ufer 57. IV . 12 - 1 .

Halbrenner , hochelegant , Garantie¬
schein 10 Monate , für jeden Preis .
Bttkenstraße 43, Cizarrengeschäft .

Eiserne Oese » aller Systeme ,
Kronen , Lyren , Doppelarme , sowie
sämtliche Betenchtungs - Gegenständ «.
Karl Kauffmaun , Müllenhoffstrahe 19,
am Urban . 38/6' '

Sieher Cigaretten sind die feinsten
für jeden KenNer . Fabrik und Engros -
Lager Griebnowstraye 13.

_
4645 *

Waldvögel . Sanarienroller , Bogel¬
bauer , Frettchen , grobe Auswahl
billigst . Schnelle , Grobe Franksurter -
strabe 13. 459b *

Zeisige . Stteglitze , Finken , Rot -
Hänflinge , Rotkehlchen , gutes Futter
billigst Witwe Paula Weinast , Wiener -
strabe 1 —6 .

_ _ _ _ _

fO *

Zeisige . Stteglitze , Girlitze , Hänf -
linge , Rotkehlchen , Sanarienroller ,
hochrote Kolibrifinken , sprechende
Papageien . Richter , Oranienstt . 87. s*

Malzlrastbier . blutbildend , für
Blutarme , Brustttanke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , beffere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Matt , Vi« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent¬
scheidet . Pottettellerei Ringler
Bernauerstrabe IIS . _ 85/12 *

Steppdecken am billigsten Fabrik
Grobe Franttutterstrabe 9, parterre .

Papagei , singerzahm , 26 Worte
sprechend , Sanarienroller , Teltower -
strabe 44, parterre . 493b

Vermiscble inzeigen .

Elektrotechnik . Jackson , Alte
Jakobstrabe 24. Neuer Abendkursus
zur Ausbildung zum Slekttomonteur
beginnt 16. Lktoder . Borkenntnisse
nicht erforderlich . Anmeldung persön¬
lich. Den Unterricht in diesem Kursus
übernimmt der Direttor der Anstalt ,
Herr Ingenieur Giller persönlich . [ *

Vivisektion 1 Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter deS Weltbunds gegen Bwi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraye 108. Um güttge »
Abdruck wird gebeten . _ [ 1616

Unfällsachen , Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
strabe 65. 3625 *

Zahnatclier C. Gedicke befindet
sich jetzt Stargardterstrabe 3, Ecke
Schönhausep - Allee . _ _ _ t71 *

Massschneiderei für Heuen -

garderobe
in guten englischen und

eutschen Stoffen jetzt Prinzenstrabe4b ,
Ecke Sebastianstrabe . A. Täterow ,
Schneidermeister . 364K *

Achtung ! 20 Matt kostet Jackett¬
anzug , wer Stoff dringt . Eleganter
Sitz ! Kuschewsli , Annenstrabe 2. *— u- —

Herren - Garderobe , Beinkleider von
13,00 Mark , hochelegant , nur guter
Stoff , fertigt an Gustav Wadiszewstt ,
Schneidermeister , Ftiedrichsttaße 45,
III . 475b

Modernisieren und Anfettigung
nach Mab von Damenmänteln
empfiehlt sich Röhmarm , Barnim -
sttahe 45. 381b

Empfehle Freunden und Genoffen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robett Dieseler , Slralauer -
straße 16. 351K *

BeretnSztmmer frei . Ladewig ,
Komumndantenstrabe 65. 283 » *

Bereinszimmer empfiehlt liier
Alte Jakobstrahe IIS . _ | 288K *

iiial und Vereinzimmer empfiehlt
Jannaschk , Jnselstraße 10. s206 »*

Grosses Vereinszimmer zu ver -
geben . Sander , Köpnickerstraße 158. *

Säle , sowie Bereinszimmer , sind
noch Sonnabende auch SomttagS
frei Neue Königstrabe 7. 128/14

Bereinszimmer , bis 80 Personen ,
sind noch frei Neue Königstrabe 7.

Zwei BereinSzimmer mtt Pianino
empfiehtt Weib , Waldenserstrahe 18. f

EöSlinerftrasse 8. Jeden Sonn¬
tag öffentlicher Tanz , Anfang 3 Uhr .

Bereinszimmer . groß , mit Piano
noch einige Tage frei . Schulze , Höchste -
straße 30. _ +130

Zitherlehrerin Elsb eth Schnclder ,
Boeckh straße 49.

_ _ _ _ _ _

f9

Parteigenossin . Stickereien für
Capes , Jacketts und Kleider , sowie
Ktndersachen fertigt zu den billigsten
Preisen an Frau Martha Fregevize ,
Gräfestraße 93, 2 Treppen . 479b

Feuerversicherung . Zahl « für
Anttag 3,50 . Richter , RummelSburg ,
Lessingftrabe IS. _ 375 » t

Be reinozimmer ( Piano ) empfiehl
Erdmann , Reichenbergerstraße 16. *

Bereinszimmer ( 30 Personen ) zu
vergeben . Koppenftraße 47, A. Krause .

B ereinSzimmer empfiehlt Brücken .
sttahe 2, Wendlandt .

_ [ 4866—
Rechtöbureou Fabisch , AndreaS -

straße 63 ( Eoncordia ) . Gewissenhafter
Rechtsbeistand . Auch Sonntags . [ 469b

Rechtsbureau . Gesuche , Be -
schwerden , Klagen zc. Helfrich ,
Steinmetzstraße 22. 4766

Photographie . 12 Kabinetts Matt
80 Pf . 6 Visit 1 Kabinett 2 Marl
50 Pf . Familiengruppen gleiche Preise .
Ernst Hering , Schönhauser Allee 146.

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes freundliche » Vorder¬
zimmer , zweifenstrig , an einen Herrn
als Mitbewohner sofort zu vermieten .
Witwe Jacobey , Kolbergerstraße 26,
vorn III .

Freundliche , zweifenstrige , möb¬
lierte Schlafstelle für Herren , zu gleich
oder später , schöne Aussicht übers
Wasser . Lausitzerstraße 26, Eck« Kott -
bufer Ufer , kleiner Aufgang vorn
4 Treppen bei May . _

Bessere Schlafstelle oder möbliertes
Zimmer , Gegend Prenzlauer Thor ,
sucht junger Mann . Preisangabe .
F. , Kastanien - Allee 96, Spedition .

Möbliert « Schlafstelle ( zwei Herren )
zum 1. Solmsstraße 17 , vorn IV
link ». [ 472b

Freundliche Schlafstelle für Herren
( separat ) . Elisabetufer 51 , Hof IV
links , bei Dettmer . [ 4375

Freundliche Schlafstelle . Koslowstt ,
Marsiliusstraße 16. [ 4816

Mletsgesuobe .

tSin möbliertes Zimmer für 2 Herren
Schönlemftrabe 16, vorn 3 Treppen
rechts . _ 1- 11?

Brandenburgstrafte 30/31 , vier
Treppen links , schmuckcS Stübchen für
Herru vermietbar . [ 477b

Solilafstalleii .

Schlafstelle bei Steide ! , Friedrichs -
bergersttaße 201 . 1- 36

Zwei anständige Herren suchen zum
I. November möblierte Schlafstelle im
Osten . Offerten mit Preisangabe
L. S. Postamt 27. [ 4956

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Glaser , Mulackstraße 27. »

Schildermaler wünscht sich sofott
oder später zu verändern , eventuell
Jahresstelle , selbständiger Arbeiter .
Offerten „ Maler " , Postamt 68. [ 9336

Stellenangebote .

Börse für Rohrleger . Monteure auf
Dampf - und Wasserheizung , auf Hoch- ,
Mittel - und Niederdruck - Dampf . so
auch Gas - und Waffer - Anlagen .
Meyer , MuSkauerstrahe 28. 480b

SeschaftSbücherfabrik sucht einen
tüchtigen , in allen Arbeiten erfahrenen
Werksührer , der alle vorkomurenden
Arbeiten herstellen eventuell leiten
kann . Offerte unter Nachweis der
erforderlichen Qualifikation unter
N. Ascala , Wien I , Zelinkagaffe 14
Thür 5. 4676

Tüchtige Bauklempner E. H. Mulack ,
Wasserthorstrabe 20. _ 4966

Tüchtigen Rahmenmacher ver¬
langt Goldleiftensadrik , Slejfandrinen -
straße 25. 489b

Schriftmaler
Linden straße 15.

verlangt Richers ,
4885

Chcuilledreher und Webergesellen
verlangt Chenille - Fabrik , Grüner
weg 103. 4996

Prcsser für Goldleisten - Belegerei
verlangt Erich Probst , Löpnicker -
strabe 37. 424b

Etupader verlangt Max Leonyard ,
Goldleisten - Fabrik , Schlestschesttaße 31.

Tüchtige . V. rLngiilccher verlangt
E. Joers , Skalitzerstrabe 28. [ fS "

Rahmenkröpfer verlangt A. B.
Schultze , Oraniensttaße 185. [ 19'

Tüchtige ' Bambusarbeiter bei
gutem Wochenlohn sucht per sofort
aus dauerndeBeschästigung Roesemann ,
Brückenstraße 2. 4666 *

Kriseurlehrling verlangt Brate ,
Waldemarstraße 22. -59*

Lehrling wird verlangt Neander -
straße 23, Bäckerei . Lehrzeit drei Jahre ,
alles frei . 38/20

Lichtmonteur , der selbständig ar -
betten kann und mit sämtlichen Ar -
beiten Bescheid weiß , kann erste -stelle

besetzen . Prima Referenzen erforder -
lich. Sonnlag 10- 2. Ullrich , Glogauer -
strabe 3. _ _ _ 377 «

Schmiede - Lehrling verlangt
A. Masuch , Ldmiralstrabe 29. 497b

Maler , Anstreicher verlangt
Slbwenzer , Falckensteinstr . 17. [ tili *

Tüchtigen Rahmentischlcr verlangt
bei hohem Lohn . R. Wagner , Berg -
sttaße 40. 510b

Ordentliche Arbeitsburschen , 16
Jahre , verlangt Goldleistenfabrik ,
Liegnitzerstraße 15. 19

Drechslerlehrling . Kostgeld 5 M ,
Manteusfelstraße 71, Prause . 509S

Bildhauer - Lehrling verlangt Rudolf
Lindtncr , Laugestrabe 20. 1- 36

Kartonarbeiterinnen , geübte ,
finden dauernde Stellung . Greiffen -
Hagen , Stallschreiberstraße 53. [ 39/6 »

Plätterinnen auf Stehkrage », Um-
legettagen , tm und auherm Hause ,
verlangt Max Treppe , Schönhauser
Allee 167a , Fabrikgebäude IV . 1- 54

Zwickerin und Durchnäher ver -
langt A. Röhl , AndreaSsttabe 66.

Mädchen zum Spieaeleinpacken
verlangt , Lohn 9,00 . Auch, Blumen -
strabe 32. _

4986

Wäschenäherin und Kappertn im
und auberm Hause , auch Lehrmädchen
verlangt Kottle , Rixdorf , Reuter -
sttaße 64. 4916

Brbciterin auf leichte Westen ver -
langt Tresckowstraße 37, Aufgang 2,
vorn IV . 482b

Arbeiterin auf Knabenjacketts ,
7 - 12 , Arbeitslohn 1,25 , verlangt
Tresckowstraße 37, Ausgang 2, vom IV .

B

Ii » Arbeiisniarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile

Werksührer, Vorarbeiter,
Arbeiter,

in größeren Betrieben thätig , finden
lobnenden Nebenverdienst , ohne jedeS
Risilo . M. B. 100. Postamt 33. [ 4656

Achtung k Achtung !

IMscWer ! Rixdorf!
In der Tischlerei von Frei ahn ,

ZietHenstr . 27 , haben die Kollegen
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
gelegt . Zuzug ist streng fernzuhalten .
108/10 Tie OrtSverwaltnng .

Äclitung. Drechsler !
Gesperrt sind folgende Werk -

stellen : ( 108/12
Grund . Friedenstr . 48.
Rost . Markusstr . 36.
Walter . RüderSdorieritt . 48.
Körner Nachslg . I . NieStt , Grüner

Weg 65.
Hannenmnn , Königsbergerstt . 32.
Pfasf , Grüner Weg 27.

Die Lohnkvmmisfion .

Achtung ! Achtung !
8tnccateure !

Folgende Firmen haben die Forde -
rnng bewilligt , sowie das Angebot ,
Aecard zu arbeiten , zurückgezogen :
Schirmer . Junlersdors . Jäckel .
Aottheiner . Jablonski . Casparv .
Woisschach u. Brandt . Rödel .

Dammrich . HKnSka .
Gesperrt bleiben folgende Firmen :

Drechsler . Hampel u. Voigt . Walz .
Schubert u. Sännet . Hoffmann .
Pich ! «. M. Tröffe . Bachmann .

Diekmann .

Leranttoortlich « R ebnet nir : Heinrich Wetzker in Grvb- Lichterfelde . Fi « den Jninol enteil veraulwortiich : Tb . Glocke in Berlm . Druck und Verlag von Max Babing m Berlin .

er Stadt - ii . Borort - Auilage
unsrer heutigen Siuminer liegt
ei « Prospekt . De . ' Thompsons
helfeupulver betreffend , bei .
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ProletmeriNt «, fordert den AWndmtag !
Gewaltige , wirtschaftliche Kämpfe . Kämpfe , wie sie vielleicht in

diesem Umfang die Menschheit noch niemals durchlebt hat , be -
herrschen unser Jahrhundert . Die Arbeiterschaft , die in allen
Kulturländern der Erde in zäher Kraft um ihre Menschen -
rechte ringt , bceiiiflusjt schon heut mit ihrer mahnen -
den Stimme das gesamte öffentliche Leben . Der Lauf
der wirtschaftliche » Entwicklung , der den Arbeiter zum Sklaven der
Gesellschaft niederzwang , hat durch die Tiefe der Not , in die er ihn
bannte , schließlich das Gefühl der Empörung in ihm wachgerufen ,
ihn zum Bewußtsein seiner Menschenwürde zurückgeführt und ihn
den Weg erkennen lassen , Sklaventum und Elend abzuschütteln :

iusammenschluß mit seinen Genossen , gemein -
anien Kampf unr sein Recht .

Eine noch machtvollere , tiefere Revolution hat dieselbe Wirtschaft -
liche EntWickelung unter den Frauen bewirkt . Sie hat den Zündstoff
der Empörung hineingetragen in das ruhige Lager der bürger -
licheu Frauen , die sie ans dem Frieden des Hauses in den
Erwcrbskampf hinausschleuderte ; aber sie hat eine furchtbare ,
eine zerstörende Wirkung unter den Prolctarierinncn . Von Jahr zu
Jahr steigt in erschreckendem Maße die Zahl der Mädchen , deren
Jugendblüte im Dienst der Maschine welkt , die Zahl der Frauen ,
die Häuslichkeit und Mutterpflichten opfern mllflen , um in der
Fabrik um einen kärglichen Loh » zu frohnden : von Jahr zu Jahr
steigt daneben in noch rascherem Verhältniß die Zahl jener ungleich
elenderen Sklavinnen , die in der Heimarbeit vom Tagesgrauen
bis i » die Nacht hinein sich quälen und schaffen in Räumen und
unter Arbeitsbedingungen , die ein Hohn auf die Erkenntnisse moderner
GcsimdheitSlehre find .

Giebt es denn für die Frauen keine Möglichkeit , sich aus all '
diesem Elend emporzuraffen ? Sollten sie allein dazu verdammt
sein , alles zu entbehre », was das Leben schön und lebenswcrt macht ,
unter der Last der Arbeit zusanmieiiznbrechen , Gesundheit , Körper
und Geisteskraft für das armseligste Stückchen Brot zu opfern ?
Nein , derselbe Weg , den in der ganzen Welt das männliche Prole -
tai ' iat gefunden hat , auf dem es von Stufe zu Stufe emporgestiegen
rst und der es weiter aufwärts führen wird zur vollen , socialen
Befreiung : er steht auch den Frauen offen — Erkenntnis ihrer
Lage , Zusammenschluß und Kampf ! Erst , wenn die
Frauen aufhören werden , eine jede für sich stumpf und
dumpf ihr Los weiter zu schleppen , erst , wenn sie be -
greifen lerne », daß auch sie ein Anrecht auf menschliches
Dasei » besitzen , erst wenn sie die Macht erkennen werden ,
die in einer ein gleiches Ziel erstrebenden Masse liegt , erst dann
werden auch sie dies menschliche Dasein erringen und statt wie
bisher ein Hemmnis der socialen Entwicklung zu sein . » eben dem
Arbeiter zu einer neuen , großen Kulturmacht heranreifen .

Um welches Ziel aber sollen wir Frauen kämpfen ? Was ist
der erste Schritt zu einer Befreiung des iveiblichen Proletariats ?

Ueberall , in allen Kulturländern ist die Hebung der männlichen
Arbeiterschaft Hand in Hand mit ihrer gewerkschaftlichen Organisation
gegangen . Die Gewerkschaft als die Gesamtvertretung eines Bernfs -
ztucigs mußte die Forderungen der Arbeiter stetig und mächtig
fordern . Leider aber ist auch die gewerkschaftliche Organisation
unter den Frauen bisher noch äußerst schivach entivickelt , weshalb :
daS ergicbt sich bald aus einem näheren Einblick in das Leben der
Arbeiterin .

Erst kürzlich ist an dieser Stelle geschildert worden , wie
das Dasein , insbesondere der verheirateten Prolctarierin einen steten ,
ununterbrochenen Kampf mit Mühsal und Sorge darstellt ,
wie ihr Leben dahinfließt zwischen beruflicher Thätigkcit und
häuslicher Arbeit , wie sie von der Fabrik heimkehrt nicht mit der
Aussicht , nun einige Stunden körperlicher Ruhe und geistiger Er -
Holling zu genießen , sondern in hastender Angst ob aller der hüus -
ltchcn und mütterlichen Pflichten , die ihrer warten , für die sie sich
täglich zum Opfer bringt , ohne ihnen doch jemals ganz gerecht
werden zu können . Denn fordert nicht die Führung eines Haus -
Ivcscns , fordert nicht die Pflege kleiner Kinder die volle , frische Kraft
des Körpers und des Geistes ? Kann die Frau , die 11, 12 Stunden
lang an der Maschine gestanden hat und die der nächste Tag zur
gleichen Froh » iveckt , ihrer Familie mehr als die dürftigste Instand -
Haltimg der Wirtschaft bieten ?

Und die Erziehung der Kinder ! Wir wissen ja alle , ivie es
damit in der proletarischen Familie aussieht I Wann soll die
Mutter , die mit umS Brot schaffen mutz , eigentlich wohl
erziehen ? Wollte sie selbst die Zeit dazu dem eignen Schlaf
stehle », so bliebe ihr doch höchstens der späte Abend , an dem ihre
Kleinen längst ruhen , und dann — iv i e sollte sie ivohl erziehen , sie ,
die Proletarier ! », die nichts gelernt hat als Arbeit , schwere , eintönige ,
geisttötende Arbeit der Hände ? Kaum der Schule eiitwachsen ,
in einem Alter , da für die Kinder deS Bürgertums die
geistige Ausbildung erst so recht beginnt , ist ja das proletarische
Mädchen schon ins Joch gespannt und bleiben ihm in den aller -
günstigsten Fällen selbst ein paar Abendstunde » , wer kann es einem
snngeu Menschenkind verdenken , wenn eS auch ein wenig vom Froh -
sinn , von den Freuden des Daseins kosten will ? Tritt das Mädchen
erst einmal in die Ehe , so sind ja für sie zumeist auch die kleinen
Genüsse des Mädchenlebens dahin und es beginnt die Zeit der
ununterbrochenen Arbeitszeit .

Ist es unter solchen Verhältnissen wohl wunderbar , wenn die
gewerkschaftliche Organisation unter de » Frauen auf tausend Schivieri g-
keiten stößt ? Wo die Masse und die geistige Freiheit fehlt , sich
seines eignen Elends bewußt zu werden , wo die Sorge des
Augenblicks alles verschlingt , da mangelt auch die Kraft und die
Frische für jenen zähen , beharrlichen , aber langsamen Kampf , den
das Erstarken der Gewcrkschaftsorganisation voraussetzt . Tagegen
würden fehr� bald auch die Frauen den unschätzbaren Nutzen der
Berufsorganisation erkennen lernen , wenn sie zlwörderst auf einem
andern Wege daS ergänzen , was für sie das erste und daS letzte
Erfordernis einer Hebung ihrer Lage ist : wen » sie auf dem Wege
machtvoller , öffentlicher Agitation Verkürzung ihrer Arbeilsdauer und
damit Zeit gewönnen I

Ihr proletarischen Frauen u » d Mädchen alle : Fordert den

Achtstundentag ! Der Achtstundentag ; das heißt für Euch :
Ruhe dem überarbeiteten Körper , Wissen und Bildung ! Das heißt
Muße für ein wenig Genuß des Lebens ; daS heißt vor allem : für
Euch und Eure Familie ein sauberes geordnetes Heim , Zusannnen -
leben nnt Euren Kindern , Pflege ihres Körpers . Erziehung
ihres Geistes ! Fordert von der Gesellschaft , die Euch zu Arbeits -
sllaviiinen erniedrigt , den Achtstundentag : daS heißt , das Recht auf
menschenwürdiges Dasein !

Und ist der Achtstundentag etwa ein leerer Traum . ein schöner
Wunsch . der in uusrer Gesellschaft nicht verwirklicht werden könnte ?

. Ist der Gedanke daran nur dem Kopfe schwärmerischer Mensch -
hcitSbeglücker entsprungen , die der Praxis des socialen Lebens durch -
aus fem stehen ? Nein , ganz im Gegenteil sind gerade aus den
mannigfachsten , rein praktischen Gründen Männer und Frauen
der verschiedensten ' Berufsklassen dafür eingetreten . Es haben
Aerztekongresie den Achtstundentag nebst andren Arbeitsbeschränknngen .
auf die wir später zurückkommen , im Namen der Volks -
gesundheit gefordert ; es haben ihn in aller Herren
Länder staatliche Gewerbe - Jnspektoren aus medizinischen wie
aus rein volkswirtschaftlichen Gründen als in hohem Maße
erstrebenswert bezeichnet ; ja . einsichtigere Fabrikbesitzer selbst haben
oftmals erklärt , daß sie eine Verkürzung der Arbeitszeit lebhaft
wünschten , weil die Güte des ArbeiiSerzeugnisses Hand in Hand
mit einer solchen Verkürzung , nnt der körperliche » Frische des
Arbeiters gehe .

Auch ist der Achtstundentag, sei eS für Männer , sei eS für
Frauen , ganz und gar keine ' in der Lust schwebende Forderung
mehr ; vielmehr ist er für Tausende und Hundert -

tausende von Proletarier » schon heute verwirklicht , ohne daß deS -
halb die Welt aus ihren Angeln gehoben , noch auch die Industrie
zu Grunde gegangen wäre . In den australischen Kolonien
genießt seit über drei Jahrzehnten fast die gesamte Arbeiter -
schaft die Wohlthat des Achtstundentags : ein erheblicher Teil
des amerikanischen Proletariats hat ihn bereits errungen
und in England find Staat und Kommunen vorangegangen , indem
sie ihn Hunderttansenden von Arbeitem , die sie für ihre Rechnung
beschäftigen , auf die Agitation des Proletariats hin gewährten . Für
die Frauen speciell ist eine weitgehende Verkürzung der Arbeitszeit ,
wenn auch noch nicht der volle Achtstundentag , in vielen
Kantonen der Schweiz bereits erreicht ; im amerikanischen Staate
Illinois für alle in Fabriken und Werkstätten beschäftigten Frauen
durch Gesetz schon im Jahre 18V3 eine Maximal - Arbeitszeit von
acht Stunden eingeführt . Das sind nur die markantesten , die

stärksten Beispiele dafür , daß ivir mit dem Achtstundentag nur zu
erringen streben , ivas von allen Seiten als wünschenswert bezeichnet
und was für eine gewaltige Zahl von Proletariem auch längst
errungen ist . Von der Kraft , mit der ivir Frauen eintreten für unicr
Menschenrecht , von der Klarheit der Erkenntnis , mit der wir dämm

streiten , von der Zahl der Proletarierinnen , in deren Reihen diese
Erkenntnis dringt und die ihre Stimnie in der Oeffentlichkeit dafür
erheben , wird es abhängen , ob auch wir diesen gewaltigen socialen
Fortschritt erkämpfen und damit Bahn breche » für den Wirtschaft -
lichen Aufstieg deS weiblichen Proletariats .

Llntevm neurflen Nuvs .
September .

ö. Planen . In der Berufungsinstanz Genosie Pfeil wegen
Nötigung 20 M. Geldstrafe .

6. Bremen . Gleichfalls in der Berufungsinstanz zwei Arbeiter
20 bezw. 6 M. Geldstrafe wegen Uebertretung der Straßew
polizei - Ordnung .

7. Elmshorn . Wegen Beleidigung in zwei Fällen Genosie
L ü t j e n ö - Kiel je 1 Monat Gefängnis . — Wegen des

gleiche » Delikts Genosse R e h b e i n 20 M. Geldstrafe .

, Bochum . Schriftsetzer Haas wegen Hausfriedensbruchs
14 Tage Gefängnis .

8. Dortmund . 15 M. Geldstrafe Maurer Schicke wegen
StreikpostenstehenS .

„ Rostock . Genosse Schmidt wegen Beleidigung eines
Senators 30 M. Geldstrafe .

17. Halle . Wegen Beleidigung in vier Fällen Genosse Thiele
50. 20. 40 und 75 M. Geldstrafe .

„ Leipzig . In der Nevisionsinstauz Genosie H u e - Bochum
wegen Beleidigung der meininger Regicmng zwei Monate

Gefängnis . ,
18. Erfurt . 1 Jahr Gefängnis Genosie L e v y wegen MajcstätS

bcleidigung .
„ Wiesbaden . Genosse Schmidt - Frankfurt wegen Beleidr

guug eines GutSpächterS 200 M. Geldstrafe .
, Magdeburg . Wegen Beleidigung der Polizeibehörde in

Halle Gcnoffe Haupt 100 M. Geldstrafe .
„ Brandenburg . 20 ivk. Geldstrafe Genosse H n t h wegen Be

Icidignng eines Fabrikanten .
19. Leipzig . In der RevisionSinstanz Genosse Stadthagcn

300 M. Geldstrafe wegen Richterbeleidigung .
„ Tortmund . Genosse Bro den deck wegen Verstoßes gegen

das Preßgcsetz 10 M. Geldstrafe .
22. Zwickau . Wegen Richterbeleidigung Genosse Krautze

10 Tage Gefängnis .
. Zeitz . ' Genosse Thiele - Halle wegen Beleidigung der

Mitglieder des Zcitzcr KriegervereinS 3 Monate Gelängnis .
, Bochum . Wege » Beleidigung eines Obermeisters Maurer

S t r n ck m a n » 50 Mark Geldstrafe .
24. Genosse Wolf wegen VerÜbung groben Unfugs 8 Wochen

Gefängnis .
„ Tiisicldorf . 6 Monate Gefängnis ein Maurer wegen Be -

drohung .
25. Rudolstadt . Genosie L e v h - Erfurt wegen Beleidigung des

Meininger Ministeriums 3 Wochen Gcsängnis .

, Leipzig . In der Revisionsinstanz Genosse F a b e r - Königs

berg wegen Beleidigung der Danziger Polizeibehörde 14 Tage
Gefängnis .

26 . Hamburg . Je 15 Monate Gefängnis 2 Nieter wegen
Körperverletzung , begangen an einem Streikbrecher .

23 . Bochum . Wegen Beleidigung von 4 Privaipcrfoncn Genosse
Wolf g Monate Gefängnis .

„ Duisburg . Ein Maurer sechs Monate Gefängnis wegen
Vergehens gegen § 153 der Gcwcrbe - Ordnung .

, Essen . 10 M. Geldstrafe und drei Tage Haft Maurer
L ü b b e r i n g wegen Bedrohung von Streikbrechern in ztvei
Fällen .

„ Zittau . Genosse Fischer 150 M. Geldstrafe wegen Be -

leidigung eines Gutsbesitzers .
„ Drüben . Wegen Beleidigung eines Werkmeisters Genosse

Holtmann 1 Monat Gefängnis .
29. Hamburg . 3 Tage Gefängnis ein Arbeiter tvegen Vergehens

gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung .
Insgesamt wurde erkannt auf 6 Jahre 5 Monate 3 Wochen und

3 Tage Gefängnis und 1133 M. Geldstrafe .
Berlin , den 6. Oktober 1900 .

Der Parteivorstand .

Die Wohttnngsuot ,
die jetzt kaum noch von irgend jemand bestritten wird und

werden kann , zeitigt auch in den Kreisen der bürgerlichen
Nationalökonomen ein lebhaftes Studium der Wohnungs -
frage , und zahlreiche Vorschläge tauchen jetzt auf . um der

Kalamität zu wehren . Die beiden Nationalökonomen Albert

Sch äff le und Paul L e ch l e r . die sich schon wiederholt
in ausführlichen Schriften mit der Wohnungsfrage be -

schäftigten . fassen jetzt in einer ganz kurzen Broschüre
ihre Vorschläge , die sie den deutschen Regierungen und der

Oeffentlichkeit unterbreiten , zusammen . ( Schäffle und Lechler .
die staatliche Wohnungsfürsorge . Berlin , bei E. Hoffmann
1900 . )

Tie Vorschläge sind so gehalten , daß sie unter allen Um -

ständen im Rahmen der bestehenden Gesell -
schafts - Ordnung und Gesetzgebung durchführbar sind ,
und fast ängstlich verwahren sich die Verfasser gegen irgend
eine Maßregel des Staats , die an Socialismus oder dergleichen
erinnern könnte .

. Inhaltlich ' , so schreiben sie , „ hat sich die Mitwirkung staat¬

licher Organe zur Lösung der Wohnungsfrage auf die dem Staate

auf dem Boden der bestehenden Gesellichastsorduung grundsätzlich

gewiesene Aufgabe zu beschränken . Dieselbe hat also , wie bei

allen übrigen Zweigen staatlicher Wohlfahrtspflege , einen bloß

förderlichen , in keiner Weise kommunistischen Charakter

anzunehmen . '
Wir wollen dennoch die Hauptforderungen der Schrift

wiedergeben , weil sofortige Hilfe in der Wohnungsnot
dringend erforderlich ist .

Tie „ kleinen Leute " sollen also nach den Schäffle - und

Lechlerschen Vorschlägen ihr Wohnungebedürfnis auch fortan
durchaus aus eignen Mitteln bestreften , und für die

ihnen durch Mitwirkung des Staats zu bietenden Wohnungen

soll der Mitzins so berechnet werden , daß die Verzinsung und

Tilgung des Baukapitals vollständig gedeckt ist .
Die Mitwirkung des Staats bei Behebung der Wohnungs -

not hätte nach den Vorschlägen zu umfassen :
1. eine gegen bisher wirksamere Uebung der Bau - ,

Verkehrs - , Gesundheits - und Sittenpolizei
— im Znsammenwirken mit den Gemeinden — zu dem

Zweck , einerseits gemeinschädliche Auswüchse ( samt dem Ver «

miewngswucher ) zu beseitigen , andrerseits besondere Hemm -
nisse ordentlicher Befriedigung des Wohubedürfnisses der kleinen
Leute aus dem Wege zu räumen ;

2. den kleinen Leuten die Wohnuugsfelbstfürsorge durch An «

regung gemeinnütziger Banreform - Bestrebungen
mittelbar möglich zu machen ;

3. insbesondere diesen gemeinnützigen Bestrebungen , wo und

soweit deren eigne Mittel nicht reichen , den fehlenden Bau «
k r e d i t auf niöglichst wohlfeile Weise zu vermitteln ;

einer späteren Entlvickluug und den Erfahrungen , welche sich in
der Durchführung vorstehender Ziffer 3 ergeben werden , bliebe

vorbehalten :
4. die t e i l w e i s e Herstellung von Wohnungen direkt durch

den Staat ( Verstaatlichung ) , welche aber höchstens so «
weit einzutreten hätte , als durch gemeinnützige Bauthätigkcit
der vorhandenen Wohnungsnot selbst mit Beihilfe von Staats -
Baukredit nicht ausreichend abgeholfen werden könnte .

Die Verfasser heben ausdrücklich hervor , daß bei ihren

Vorschlägen weder gedacht wäre an Zuschüsse & fonds perdu
seitens der Staats ° Steuerträger , noch an „ erzwungene

Wohnungsalmosen seitens der Sparkassen und Versicherungs -
anstalten , noch an irgend welche Hemmung oder besondere
Beschwerung der Herstellung und Vermietung von Wohnungen
auf Privatspekulatton , noch an einen gegen die kleinen Leute

zu übenden Miet - oder sonstigen Beitrittszwang , noch an

Verkümmerung der gemeinnützigen Wohnieformbestrebungen ,
welche vielmehr durch das Eingreifen des Staats zur voll - '

kommensten Verwirklichung gebracht werden sollen .
Es ist also das denkbar vorsichtigste Programm , das hier

vorgelegt wird . Vielleicht wird nun wenigstens die Regierung
veranlaßt , dem schon am 14 . November 1899 angenommenen

Antrag des Reichstags endlich stattzugeben , wonach zum
Studium der Wohnungsfrage eine Kommission gebildet
werden soll , in der auch Reichstagsmitglieder vertreten sind . .

Auch unsre Autoren halten für dringend wünschenswert '
eine allgemeine staatliche Wohnungs - Enquete , da eine

genaue Kenntnis der thatsächlichen Zustände der Reform -
thätigkcit vorausgehen müsse . Durch „ die einleitende Arbeit

einer allgemeinen Wohnungs - Enquete und durch diejThätigkeit
und Berichterstattung der Wohnungskommissionen würde ein

vollständiges Bild des vorhandenen Wohnreform - BedürfnisseS
der Nation gewonnen , ein Bild , welches für die Gesetzgebung
und für die Verwaltungsorganisation feste , erste Grundlagen

darbieten würde " .
Heber die Beschaffung der Geldmittel äußern sich die

Verfasser folgendermaßen :
Tie Beschaffung der Gcldniittel , soiveit sie die finanzielle

Leistungsfähigkeit der privaten und der kommunalen Reform «

bcjtrcbiiugcu
'

übersteigt , wird »ach den bisherigen Erfahrung « »
ohne Gewährung staatlicher Bnukapitals - Vorschüsfe
oder ohne staatliche Garantie deS BaukreditS in

ausreichendem Maße qicht gelingen .
Die staatliche Gewährung von Baukrediten sei in zweierlei

Weise denkbar :
Entweder leiht ( garantiert ) die Regierung für solche

Bauten und GrnndstückS - Auschaffungen , ivelche nach der Zweck-
Mäßigkeit ihrer Anlage und ihrer Ausdehnung eine völlig sichere
Rentabilität ( ohne Beeinträchtigung eines billigen Miel - und Kauf «
Preises ) erwarten lassen , den vollen HersteNungswcrt . s aber unter

besonderen vom Staat zu bestimmenden Äautclen und Beaufsichti »

gungen ;
oder der Staat giebt ( garantiert ) mit Anwendung leichterer

Kautelen Darlehen für Herstellung von Wohnungen , welche über
den bei Privaten . Banken , Versicherungsanstalten , Sparkaffen usw .

zu crlaiigciidcn Hypoihckarkrcdit hinaus von den gemeinnützigen
Taiivestr ' cbungeii auf Kapitalrisiko dritter Parteien hergestellt
werden können , oder behufs größerer Freiheit von strengeren staat «
lichen Kautelen so hergestellt werden wollen .

Im erstcren Fall ivird der Staat das ganze erforderliche
Baukapital allein vorschießen bezw . garantieren . Im zweiten
Fall wird er Vorschuß ( Garantie ) nur bis zu einem Bruchteil des
danerndc » Werts der herzustellenden Häuser leisten , da die das

Hauptrisiko tragenden Parteien lGesellschaften , Genossenschaften ,
Vereine , Gemeinden usw. ) den Rest des BaukreditS auf eigne Ge «
fahr übernehmen .

Es würde für die Beschaffung der Geldmittel besonders
die Ausgabe tilgbarer Bau - Rententitel in Frage
konimen , welche vom Staat oder Reich auf volle Verzinsung
garantiert und den Charakter staatlicher Bau - Pfandbriefe be�

sitzen würden .

Jedenfalls sind es die Vorschläge der Verfasser wert ,
wenn der Bundesrat dem Antrage des Reichstags Folge
giebt , von der dann zu bildenden Kommission in den KreiS

ihrer Erwägungen gezogen zu werden . —

Sociale Vechkspflrge .
DaS Risiko bei Persuchcn trägt der Arbeitgeber . Ein

Bäckerwerkmcister hatte dem Meister Schröter das Brot nicht zur
Zufriedenheit hergestellt . Er hatte es übernommen , eine neue
Backart anzuwenden , war aber damit nicht znrecht gekommen . Da «
produzierte Brot war zum Teil uiibranchbar . Der Werkmeister wurde
deshalb entlassen . Er verklagte Schröter beim Gewerbegericht
und beanspruchte als Lohnciilschädigung 47 . 82 M. Der Vor «
sitzende Dr . S ch a l h o r n riet namens deS Gerichtshofs zu einem

Vergleich auf eine nicht zu geringe Summe , weil ei » EiitlassimgS «
grimd kann , anzunehmen wäre . Es kam auch ein Vergleich
auf 30 M. zu stände , worauf Dr . S ch a l h o r n noch ausführte , daß
mangelhafte Arbeit kein E u t I a s s u n g s g r u n d sei
und daß für das Probieren der Arbeitgeber das Risiko zu
tragen habe .

„ Tie Möbel - Tranöportarbciter fluid nur Ttnndenarbeiter . "
Diesen Einwand erhob der Fnhrherr Kaufmann gegen den Lohn «
ansprnch eines solchen Arbeiters , der einen Tag . an dem
er nach Angabe des Beklagten für diesen bloß eine
Stunde gearbeitet hatte , voll bezahlt haben wollte .
Die Kammer VII deS Gewerbegenchts veranlaßte die Parteien zu
einem Vergleich auf 3 M. Darauf sührte der Vorsitzende Dr . Meier
aus : Selbst wenn jemand unter Ausschluß der Kündigungsfrist enga -
giert werde , sei ein Engagement mindestensaufeinenTagan -
zunehmen . DaS treffe auchbeiMöbeltransportarb eitern

( Zichleuteu ) z u. Oder es müsse von vornherein gesagt
iverden , die Arbeit dauere nur so und so viel Stunden . In einem

solchen Falle brauche der Arbeiter nicht länger beschäftigt werden ,
und er habe dann für die übrigen Stunden des TagS , die aus -

fielen , natürlich keinen Lohnentschädigungs - Anspruch .



Budflandlung Vorwärts , Berlin sw . iy .

Soeben ist erschienen :

Mainzer Varteitags - Molokoll
Mit einem Anhang :

keeicht übel ' die frauenkonfcrenz in tnalnz .

264 Seiten . — Preis 50 Pfg . , geb. 75 Pfg . - Porto 80 Pfg .

Neben den Berichten und Debatten über die Thätiglett des Partei -
Vorstandes und der RetchstagSsraltion geben dem Mainzer Protokoll die
Berathung der neuen Parteiorganisation , der zandtagowahlfrage , der
Stellung der Partei zur Handels - und NerKehrspoltttlr und zur brennenden
Frage der Weltpolitik eins besondere Bedeutung . Das Protokoll der
zrauenkonstren ; ist eins werthvolle Bereicherung : ein ausführliche » Koch-
regifter und eine genaue Zusammenstellung über da » Schicksal jede »
ein ? einen Antrages zum Parteitag ermöglichen soforttge « Ausstnden jede »
inzelnen Punktes der zahlreichen VerhandlungSgegenständ «.

Mitte Ottober gelangt zur Ausgabe :

Protokoll
des

Iillttllsttioiilile « ZiiiililißeiikongttffkS ß Neris
Preis 80 Pfg , Porto 3 Pfg .

Billiger Kartoffel - Verkaus.
Werte Genossen !

Wegen grober Abschlüsie bin in der
Lage , Ihnen Kartoffeln sür 2,20 M.

zu verkaufen . Verlause nur V« und
' / , Centner . Bei Bestellung von
1 Ceutner liefere ich frei Haus Centner
2,30 M. 57092 *

MassllNte , Ouitzowstr . 69/71

�Xlnderwagen
Puppen - , Sport - und
Leiterwagen , Kinder -
Bettstellen , Polster¬

betten , Kinder -
Klappstühle ,

Triumphstuhle ,
Krankenwagen etc .

" uiusst . es Lager Berlins .

i . W. Schulz , Brunnenst . 95
vis - i - vis Humboldthain ,

Fernspr . - A. III 1767. Auch Tellzahlg .

Soeben beginnt der IS . Jahrgang der

? ? Neuen �ett v ?

IRevue des geistigen und ötkentlicden Lebens

Unter ständiger Nitarbeiterschast
von

A. Bebel , p . tafargue , Lr . Mehring , L. A. Sorg «
redigirt von

Aarl Rautsk�
Die angesehen » Stellung , welche stch die „Neue Zeit ' bei Anhängern und Gegnern

der Sozialdemokratie erworben hat , verdankt die Zeitschrift ihrer Tigenschaft als
Organ des wissenschaftlichen Sozialismus , nicht minder aber auch der einer
politischen Revue ersten Ranges , vi « chreigniff « de » Tages , die von weiter
reichender Bedeutung sind , werden , namentlich soweit sie auf die Arbeiter¬
bewegung und den Sozialismus Bezug haben , «ingehender besprochen , als es
in der Tagesxress « möglich ist , während gleichzeitig die wichtigsten chrfcheinungen
auf dem Gebiet « der kiteratur und Kunst , der Naturwissenschaften und der
Technik angemessene Berücksichtigung finden .

Die „ Neue Zeit " darf als unentbehrliche Zeitschrift für all « diefentgen
bezeichnet werden , welche «in mehr als flüchtiges Interesse für die gross « Tages -
frage der sozialen Entwicklung haben .

Di« „ Neue Zeit * erscheint wöchentlich einmal und ist durch all « Buchhandlungen
und Kolporteure zum Preis « von kn. 3. 25 pro Quartal zu beziehen . Da » einzelne
«est kostet - - Pfennige . yoch - chtung - voll

_ _ _ J . 0 - w . Vieh Nachf . , Stuttgart .

Arbeiter - Büdimgsschule .
Sonntag , den 14 . Oktober , abend « 7 Uhr , Im I,okalc

von Fenerateln , Alte Jakobstr . 75 :

Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Rosenow
über :

„ Kunst und Litteratur unter dem kapitalistischen
Bürgertum und die Bildungsbestrebungen der

Arbeiterklasse . "
Nach dem Vortrag : Gemütliche « Beisammensein n . Tanz .

_
Eintritt 20 Pf . inkl . Garderobe .

! hne2Mk. 10j3hr
_ Garant » �
Iheifzahlung
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■xv! >0
•

i «»*?>
■<ov

9

&

& cn
4,mk .

"Reparaturen fn 2 Stunden .

" Umarbeitung se/ifechtsiii . Misse

rahnarzt Wolf . LeipzigerSrt13ß

©raumanns Festsäle , froher Renz,
NnuntZttlkvKlze S7 . [ 53342 *

Empfehle meine Säle , 909 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten u. Versaniliilmigen . Einige Sonnabende sind noch frei für Vereine .

Jeden Sonntag und Donnerstag : Grosser Ball .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Verfügung

Berliner Bessonree ,
Kommandantenslrasse Na. 97.

Hochelegante kleine und graste Säle für SO, 100, 500 u. 1000 Personen
fassend , zu Versammlungen , Vereinen und Festlichkeiten empfiehlt unter den
coulantesten Bedingungeu S417L *

t - iv - »675 .
_

Adolf Stein .

Dresdener Kasino ,
Dresdenerstr . 96 .

Empfehle meine Säle ,
800 Personen fassend , zu

Versammlungen , für Vereine und zu
Privatfcstlichkeiten . Martin Herzberg .

Frankes Speisehalle
Neue Grünstrahe 39 fzw . Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preise von 10 —30 Pf . > mittags 11 »/, —10 Uhr abends .
fi # - Bier V10 10 Pf. , - / » 5 Pf . Kaffee 5 Pf . Milch 5 Pf .

J fl ** 1 1 � sttmtllche Gastwirts - Artikel

filllarO - Balle Ferd . Diedricb , SSÄIOS

Möbel Teilzahlung .
Grosses Mdei- 8p6eiai . 6e8ehäkt

für kleine und mittlere WohnungS - Einrichtungen .

Xene KöniKstrnsse SV ,
S38SL * Ziahe Alexanderplatz .

tv » t kf > t laufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

Nttlstöl ' l ' ll « M' lMaei Alsnii Söiidmun .
Neu - Weisseufee , Generalstr . 7 ( nahe Prenz -

lauer Mee ) . Dampf - Bettfedern - Reinignng . Telephon Nr . 43. [ 50432 *

Die beliebten

Wohifaiirts-
Loose s Mk. 3 . 30 SÄ4

extra )
zu Zwecken dar

Heute dien Schutzgebiete .

Ziehung 29. Novemher u. folg. Tage
zn Berlin .

16 870 Geldgewinne , zahlbar
chne Abzug im Betrage von 31.

575 . 000
109,090

I £». *50,000
• 25900

5,000

Haupt -
Gewinn '

Haupt -
Gewinn1 " -

2 & 10000 = 20000
4 ä 5000 = 20 ODO
10 i 1000 = 10000
100 fc 500 = 50 000
150 a 100 = 15 000
600 ä 50 = 30000
16000 * 15 310000

Loosanzahl 600C00. — Ver &and geg .
Postanweisung oder Nachnalnne
durch General - Oeblt : Bankgeschäft

LudJüllariOo .
8 in Berlin , Breitestr . 6 nnd
8 Hamburg , Nürnberg , München .
ällBS Tslogr . - Adr. : Glüoksmiiller ,

Filz - HUte
in grö fiter Aus¬
wahl sür Damen
und Kinder , gar -
niert und ungar -
niert zu anerkannt
billigen Preisen ,
auch Trauerhüte .

W. A. Peschka ,
Berlin , I . Geschäft
Lüyowfirahe 30,

2. Geschäft
Lützowstrafie 39.
Eigne Stroh - und
ffilzbntfabrik b. d.
Geschäftsräumen .

Gegr . ,871 .
Fernsp . A. 9,6341 .

lahn - klinik ? r . ÄSf
zrau Olga Jacobson , Dent .

85/14 *] Jnvalidenstr . 145 .

L . Cohn & Co .
Jetzt [ 5601 *

24. ßniistr . 24.
Rohtabak .

Gröbte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

104 8 . Lnödsl , 101

jOlKrunnenstraße ioi

Roh - Tavat
E . Nauen

seht Templmerftr . 3 ,
nahe der Schwedterstrafie . [*

Eohtabake .
Durch aufierordentlich vorteilhafte

Einkäufe offeriere zu den billigsten
Preisen ( guter Brand , vorz . Qual . ) :
Prima Losgut , Umblatt u. Ein ! 85 Pf .
Sumatra u. Borneo , Decken Vollblatt ,

125, 160, 180, 225, 250, 300, 350,
400, 450 Pf . ;

Javas 80, 85, 90, 95, 110, 120, 125,
130 Pf . ;

Vorstenlanden Decker 175 Pf . ;
Mexiko 250, 350 Pf . ;
Domingo 95, 100, 125 Pf . ;
Carmen 115, 120 Pf . ;
Felix Brasil 115, 120, 125, 135, 145,

180 Pf . ;
Uckermärker , gerippte Einl . , 85, 90 Pf . ;
Flsässer Bühlerthaler , flott brennend ,

Umblatt 75 u. 80 Pf .
Gebrauchte gut erhaltene Wickelformen

30 Pf . pro Stück ; neue Formen
zn Originalpreiscn . [ 55432 *

EVeska Berlin C. ,
. LtüC , Auguststr . 36 , Hof p.

asmon 1

Roh - Tabak
billigste Preise [ 56342 *

Max Jacoby
Streiilzerstrasse Hr. 52.

wird leichter verdaut und besser

ausgenutzt als

Pflanzen - und Fleischeiweiss .

Es bildet

Muskel - und Nervensubstanz,
Kraft und Energie.

I
I
\
\

Erhältlich in Paketen von .
60 Pf . an in Apotheken und L

Droguengeschäften . A

WWW »

Kein Husten mehr !
Asthma

Die Heilkraft von Pohls Brombeer¬
wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Verschleimung ,
Kehlkopfleiden , Kratzen im Halse , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , ärzlich empfohlen . Preis
per Flasche 1 Mark , 10 Ff . 9 Mark .

gl33f ~ Bronibeerbonbons
wohlschmeckend u. schlcimlös . , Pfd .
30 Pf . Für Kinder empfehle gleich -

_ zeitig meinen _Brombeersaft "Hssssj
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ; in
Fl . zu 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
Georx Pohl , Berlin , Brnnnen -
strasse 157 , Droguerie , sonst

nirgends weiter . 57302 *

�lir liat ' s geliolien !

kür Nsgeuicideudc
Georg Pohl ' s

Appetits - Kräuter - HJagen-
- | - Bitter -Liqueur - | -
genannt der liebensrettcr !

Tausendfach erprobt und anerkannt
Gesund , wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Ver -
dauungssiörungcn , Stuhlverstopsung ,
bleiches Aussehen , Appetitlofigleit ,
Kopfschmerzen und Uebelkcit . Dank
und ' Anerkennungsschreiben liegen aus .
Preis per 3/« Ltr . - Flasche 1,06 M .
Erhältlich nur direkt durch Fabrikanten
Drogist Geors Pobl . Berlin kl. ,

Brunneustr . 157 , [ 57292 *
Berlin . « anlt &ts - Droxerle
— sonst nirgends weiter ! — �
Sage mir , ob Du krank bist und ich
werde Dir sagen , was mir geholfen hat !

Rohtahak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sämtliche [ 56322 *

Wrikntloils-Nteilßlitil .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brunnenstr . 185 .

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Oranienbnrgerstr . S»

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen in

allen Fa ? o » s . [ 56332 *

kuschen , Überzeugen !
Billiger und Vesser als aus der

Auktion S

Teppiche
inSmyrna , Velour , Brüssel , Axminster ,
portleren , 1 —8 M. , gestickt 6 M. an.
Steppdecken , Wollatlas 3,75 —15 M.

Sofabezöge, ää�m .
Gardinen , Fenster 1,25 M. Reste spottb .
7lschdecken0 . 75M. , Plüsch , 6,00M . an .
llnoleurn , Q. - Mtr . 1,50. l . üuferO,85M .
Fellteppiche von 1 —20 M. [ 54892 *

FC( naIit > münzstrasse 17 .
. dlÜCill , Gckc Königsgrabe » .

Cigurreu
gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

II . Könkow ,
ZM - Banzlserstr . 97 .

„Dr. Derrnehl ' s
Eisenpalvor [ 103/5 *

ist vorrätig inBerlin
in den meisten Apo -
theken ä Schachtel
1,50. 3 Sch . 4,25 .
Hauptdepot ; Apo¬
theke zum weissen

Schwan , Berlin ,
Spandauerstr . 77.

i « allen Größen
und jeder Art

fabtlhaft hiUlg :
mit kleinen Fehlern für die

Hälfte des Preises . [ 5502 *

I ' vpp�GklRnns
A . Rosenber� ,

Landsbergerstr . 82 .

•

Paletot », Kaisermäutel , Joppen .
Hosen , Herren - und Knabeu - Anzüge ,
Koffer , Operngläser , Teppiche , Kessel,
Revolver , Deschings , Goldsachen ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
Reißzeuge , Harmonikas , Geige »,
Zithern usw. zu spottbillige »
Preisen . 54412 *

OnstaT Iiucke ,
131 Lmml- Ltraße 131.

teppdeckenc
M H kauft man am

��besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. Slrohmandel , Berlin St . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 5607L *

Möbel ,
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu solide » Preisen , empfiehlt

HsLireloW , Tischlermeister ,

Divrlnnf Rlchardstr . 110 ,
[ \ IaUUM , am Denkmal . *

Bürgerliche
Wohnungs - Ein -

richtunge » *

zu soliden Preisen .
fluch Einzelverkauf .

Tischlermeister
U. Wlehr , Neue
Königstr . 67, Laden .

WIMM- Möbel .
g. Einrichtungen , darunter Teppiche ,
Portieren , Gardinen , Stores , Tru -
meaux , Plüschgarnituren , Paueelsofas ,
Pianinos , Muschelschränke , verschiedene
Gelegenheitskäufe , alles spottbillig
beim Auktionator Möckernstr . lZ ? ,
nachmittags 2 —8 Uhr . _ 62572 *

Herrn
Bekleidung , elegante Ausführung
tadelloser Sitz , werden bei nur
geringer Teilzahlung vergeben .

J . Knrzbcrg ,

NO. , Landsbergerstr . 13,
55792 *] pari , ( kein Laden ) .

zum

Würzen
�Ein Probe - Fläschehen

für 25Pf3 '

4
MAGGI ' 8

Bouillon - Kapseln
I Kapsel » 2 Portionen

Kraftbrühe Fleischbrühe

str - fßWgJir��-

MAGGI ' »
Gemüse - u . Kraft -

SUPPEN
1Würfel - 2 Portionen

für IQ Pfg.

MAGGI ' 3
Gluten -

KAKAO
in Würfeln

für g Pfg .

iiliiiHtt fnt Derreii
iiMtfiegitn , . . si ' Äo ,
hochfeine Qualität 2,50 und 3,00 ,

extra feine 3,50 —4,50 [*
im H n t - E n gr o 8 - l,ager ,

Frenzlauerstrasse 20, 2 Tr.
Cyllnderhllte , Chapeaux claque und

Knabenhute in großer Auswahl .

Ehe
Si ° Irmiriiifjc
Uhren, Colii -

lUflCftt buchten
Sie bitte unsre

ermäßigten , billigsten Preise .
Welcher Beliebtheit sich die von
uns gelieferten Trauringe er-
freuen , bnveist am besten die fort -
während steigende Produktion .

E. Wold d Stiller ,
Berlin W. , Friedrichstrasse 68,

Hof ( im Laden ) . [ 54592 *

Tu haben In allen Kolonial - , Dellkatesewaren - Oeachtlkten , Droguerien und Mehlhandlungen .

Deutsche WeWrik Berlin
( E. G. m. b. H. ) ist in Liquid , getr . ,
etwaige Gläubiger wollen stch melden . *

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner ,
Ferusalemerst . 48

Brunnenstr . 6,
GroßartigeAuswahl
ion Kinder - Sport -
i. Puppenwag . , best.
Fabrikat , billigst .

a - euzah . uug gestattet . [ 56962 *

Steppdecke « » sUSif
direkt vom Anfertiget 53472 *

G. Schmerzler , Blumenstr . 13 I.

Polster - Möbel !
Bürgerliche Wohnungs - Einrichr

tungen zu soliden Preisen . J. Llnde -
mann , Barnimstr . 2, I . Etage .

Eigne Werkstatt im Hause !

Teilzahluiig
monatl . 10 M. , liefert elegante Herren -
Garderobe nach Maß , auch bar Kasse
zu billigsten Preisen . S. Tomporowski ,
Schneidermeister . Neanderstrafte 16 .
Fertige Garderobe , vom Maßschneider
gearbeitet , stets vorrätig . [ 56302 *

Crosm Ii
In meinen großen MSbellagerräumeu

Gneiseztanstraste
stehen viele Wohnungs - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue AuS -
stattungen zum sehr billigen Berkaus .
Passende Gelegenheit für Brautleute .
Teilzahlung gestattet . Beamten
ohne üliizahlung . Durch große
Gelegenheitoeinkäufe zu sehr billigen
Preisen ist es mir möglich , geschmack -
volle Einrichtungen schon für 100,
150, 300 und 400 Mark , sowie Herr -
schastliche Einrichtungen von 500 bis
3000 Mark und darüber zu liefern .
Ganz besonders empfehlenswert und
billig ist der große Vorrat verliehen
gewesener und zurückgesetzter Möbel ,
die noch fast neu find . Kleiderspind 24,
Kommode , Sofa , Bettstellen mit Ma -
trotzen 24, Nußbaum foumierte Kleider -
spinden , wie VertikoS 32, französische
Muichelbeltstellen mit Matratzen
40 Mark . Muschel - Kleiderspinde 35,
Säulen - Kleiderspinde , Trumeaux 45,
Büffets , neue Plüschgarnituren von
100 - 1000 Mark an. _ [ 53952 *

Möbel
in gediegener Ausführung .

auch auf [ 55932 *

Telljahlung .

lUM. Lewent
131. OraDienstrJl.

VW - 12, 15, 18, 20, 22, 25 Mk. Rund & Co . ,
MW � ' W � Alexander Strasse 37 a . 5734L *



Ziehung 20 . — 26 . ds . Monats Dritte Meissner Geld - Lotterie
" - ssasss . — n . : .

* 2 * HSSTn 100 ) 000 lllt
Carl Meintze , 1 Prämie 60000 , GHÄ 400 ( 10 , 20000 , 10000 , 2 ä 5000 , 10 h 3000 Mark eta

Alezander HesseC | 3I6038SSS ! 376 | 000KU | » aar Gald .

Kein Ausverkauf ! Keine angeblich herabgesetzten Preise . Stets das Beste

IflOlSülllli © 1 " € h zu liefern ist mein Ziel . Meine werte Kundschaft zur Zufriedenheit zu

bedienen ist meine Aufgabe .

C�rl Zob & i Min SO. , Röpnicker- Strasse 121,
� � * y Ecke Mlchaelkireli Strasse .

Meine Geschäftsräume find um duS Doppelte vergrößert !

xxtits Mnnvon Gnvdevotren

Höchster Preis .

i » reicher Ausmahl und in aNen Grüften .

Kollieve Nedaille . Goldene Medaille .
Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich i » Zahlen vermerkt , iwfr Ich öctpflichtc mich , jeden Artikel in besserer

Ausfuhrung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannten Ausverkäufe und Reklainegeichafte .
. Anevkaimt nur gute Arbeit , eigne Fabrikation , elegante Faeon , tadelloser Sit ®. — Für Bestellungen nach Maft reichhaltigste AnSlvahl der neuesten und besten Stoffe ans

5t87ü ' ] dem In - und Ausland . — Jeder Auftrag wird i » kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt nn Hauie .

Der langjährige gnte Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . — Keine Nebenartikcl , daher größte Leistungsfähigkeit .

Lade ergcbenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

Ä eine MÜS'
_ _ _ ! ! Achtung ! !

Keine Reisende . '

SV - Ausschneiden .
! ! Srst bei Abholung vorzeigen ! !
Gültig 4 9) 1. für denjenigcn , der

sich in meinem bcfircuommicitcu und
wohlbelannten Zahnaielier künst¬
liche Zähne anfertigen läßt .

Künstliche Zähne von 3 Ml. -
Ploinben von ' 2 Mt . an in tadel .
loser Ausführung . 5457t «
S) Qr ~ Keine Eztraberechnung .
Ratenzahlung gestattet , wöchentl . 1 Mt .

Nax Guckel , ZahMustler,
Lausitzer Platz S .

von pralle , zioilgkirchstr . lO,
enipsiehlt ihr reichhaltiges Lager voll !
ständigerWohnungöeinrichtungensowie
einzelner Möbel . Teilzahl , gestattet .

I�aissner �ornba� �3a/rf - F otter iß

1

zur Erneuerung des Domes in Meissen .

UV 13160 Geldgewinne nnd 1 Prämie im Betrage von

375,000 Mark .
' Die Rauptgewiimt sind ev.

spec. 60000 . 40000 . 20000 . 1 0000 M. I
Original - Loose ä 3 Mark ( Porto u. Liste 30 Pf ) empfehlen nnd versenden prompt

Oscar Bräuer & Co . Riachf . i « eschart
Berlin IV . , Friedrieh Strasse 181 .

r V ' VI Filiale : Berlin MW. , Wiisnackcrstrasse 68 .

I I I I I

Ziehnng Äv . bis 80 . Oktober er .

Anker -

Briketts / %
sind zu Haben bei

F r i e d r . 1) a n i e i n . Co .
Berlin W. 8. , Leipzlgerstr . 29.

55

Keinen Brno! ) melir !
2000 Mark Belohnung

demjenigen , der beim Gebrauch meineS

Lrueddaväs vline Peäer

nicht von seinem Bruchleiden voll -
ständig geheilt wird . Man hüte
sich vor minderwertigenNachahmungen .
Aus Anfrage Broschüre gratis und
sranlo durch das Pharniaeeulische
Bureaii . Balkenburg ( L. ) Holland ,
Nr . S70 . Da Ausland — Doppel -
porto . 5438L «

Bad Landsberg .
Dampf - , elektrische Ficht - , Wannen - und alle med . Bäder

JLsmdsbergerstrttsse lO� .
Inhaber : H. Kaiisch , staatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

iZ . Wssrz
BLBIiIIlk 1�. s5S42L «

* nur Kcsnndbrnnncn

% 26 , Badstraße 26 ,
• S Fck e Pr i nz cn - A 1 1 c e ,
x empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans -

? allSgsten streng sesteil P- ° is ° n:

söerrell - u . Knabeu -

Garderobe .
Sty Arbeitssachen . " Wi

Z Grosses Stoff lag er S
5 zur Anfertigung nach Mass .

Gesnudheit ist Reichtum !
« Nil R? elssl «ltt - ?5i »<le »'

wirlsamsteS , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen ErkAlLtmg , Gieht und Rheumatismus

Lieferung an sämtliche Kraiikenkasse ».

Frankfurt Ritter - Bad
5621L *

130Gr . Frankrnrtcrstr . 130 I 18 . Ritter - Strasse 18 .

SpccialltUt :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Röm ,
�

bezw . Heissluft - , Lohtannin - , Sool - �
mid Schwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

Zvor -
UUIt- . SCHWEFHi
\ FICHIENNÄDfl-

8AOEH.

Gegründet 1861.
Der beste Ersatz für gutsitzende Oberhemden ®

sind unsre vorzüglich sitzenden

Armloch - Serviteurs
mit pr . reinleinenen Einsätzen .

In allen Weiten — von 33 —50 cm vorrätig .
3 Stck . 4,80 . 6 Stck . 8,00 .

Geschw . Schultz ,
Berlin C. , Königsgraben 9 ( Lessinghaus ) .

Zweiter Elng . ; Alexanderstr . 61.
Man verlange ausdrückl . , reinleinene " ™

Einsätze , weil Shirting - Einsätze wesentlich billiger sind . [ 5605L * W

auf
5332L »und ganze

Wohnnngs - Eiarichtungen
b° i bescheidener Anzahlung » » d au .

Jahre bmauo verteilten Ratenzahlungen .

Conlanteste nnd beste Bedienung . =

Lagrerbeslchtigruner orbeten . — Kein KaufSzwangf .

Central - Möbel - HaUeSS :

Wer es noch nicht weiss !
Winter - Paletots in 6rau ' 6rT ; Ärä 13, 15' 18,1

Hohenzollern - Mäntel mit 21> 23'

Jackett - u . Rockanzüge " f Ä 13'

Bnrschen ir . Knaben - Anzüge
Joppett mit warmem Futter von 6 M. an, x, „pfixhlt

Kcrllz KrcssIiiMiikll A!ltt42 !
Lieferant des Sparvereins „ Norden " . I5693L »

Meiz�erts Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Slndreassirafte 23 . sLoil - t - tltanrit

. MW II . Geschäft : « ruuneustr . SS ? » t . uttu,uizr »
III . Geschäft : Beusselstr . « 7 . SlfHl ' tjimrtflßU
IV . Gesch. ; LelP »ig - rst . S4/SS ! tX Z ä - i i
V. Geschäft : SUalnucrstv . l « ItzUtaf V| tllljlC

Kinderwagen , Grösstes isger

lOOO Marli
, Kinderbettstellen . Gerüns . an"r ' a' 6-

gratis .
zahle ich jedem , der mir i » Berlin ein gröberes
Kinderwagen - Lager alö das meinige nachweist .

Sie sparen das Doppelte bis Achtsache ,
wenn Sie Ihren Bm » , Cognac ,

\ Branntwein oder I . iqneur mittels
» - V ber echten Xoas Originai - Fxti - akte

% selbst bereiten . Miblingen auSgeschiossen .
\ < i ße ist nur nötig , Weingeist , Master u. Extrakt

zu mischen . Preis per Orig . - Flasche uiit
genauer Gebrauchs - Anweisuug je nach Sorte
35, 40, 50, 60, 75 Pf . ze. , reichend bis zu
5 Liter Liqueur zc. Jeder verlange kosten -
frei ausführliche Prolpekte mit wertvollen
Rezepten v. allein . Ertlnder u. Fabrikanten
liax Ed . Moa , Berlin N. 65, Relnlcken -
dorferstrasse 48, schrägüber d. Wiesenstraste .
Versand auch einzelner Flaschen in Berlin

frei Haus , austerh . pr. Post . Rezept zu ZV« Ltr . feinst . Cognac nach echt franz .
Art : Man mische 1 Fl . echt Noas Cognae - Extrakt , Preis 75 Pf. , 1 Liter
Weingeist ( 8pir . vini ) 1,40 M. und XV« Liter Master .

Hüten Sie sich vor minderwertigen Fabrikaten !
Meine höchst vollendeten Orig . - Extrakte sind die besten und werden an
Vorzüglichkeit von keinem andern Fabrikat auch nur im entferntesten erreicht .

Ferner zu haben bei Boffhiann A Schinke , Türmst r . 80 . » nd
Georg Pohl , Brunnenstr . 157 . 50148 *

Arbeits - Bekleidung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure

En gros — Detail . 5617D *

D. Wurzel St Co ; ,
Wrangei Strasse 17 . Ecke Manteuffel - Strasse ,

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
I Irvalldonstr . 160, an der Brunnenstr ,

H. ar . Frinkfarterstr . US. EckoAndressstr .
HL Oranlonstr . ZI, Euba Adallurtatr .
IV. Cliaussassir . 8, Ecks Soblegslstr .

mit Matrnixe .

Oberbett ,
Unterbett und

2 Kissen

Hot » od . Eisen ,
mit Matratze

und einem

complettcnStaad
neuer

Federbetten

22, 28, 133-80,00. 25, 30, 35-150,00,

Bettfedern nnd Bannen

vt�ZW 0,45 - 9,00 1». JPfti .

m
mn 8,00 —100,00

V. Frlodrichstr . 18, Markthalle .
VI. Rainickendorferstr . Zd, «m Waddingplalz .

VII. Brunnenstr . 92, Humboldthain.
VII!. Charlottenburo , Wilmerscorferstr . 55.

IX. Spandau , Potsdamerstr . 20.
Tlieilzalilaug : sesnutet . Ii «!

Caxsapreiflo .
Lieferant do« Post >SpHr» und VorscImsi -VercliiK .

von 6,50 —21,00 .

Srüssrrcn Baten

Der beste und billigste Zncker - F . rsatz sind

Znckerin - Kflgelchen .
Von Kinderärzten statt Zucker dringend empfohlen .

1 Flasche gleich 5 Pfd . Zucker . . nur 0 . 50 91 .
1 Flasche „ 16 Pfd . „ , . „ 1,00 „

S/V In allen Drogucrlen . - tzqz
Man bestehe auf Zuckerln - Kiigeicbcn und lasse sich nichts

andres geben .
' 5540L *

Engeos : J . Bin , Eandsbergerstrasse 56 , Berlin C.

»/, Kilo genUgl »Ur JOO Tassen »

Ein Versuch Oberzeugt , dass Van Heuten » Cacao for den
täglichen gebrauch allen anderen Getranken vorzuziehen Ist
Er Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet . Van Houtens Cacao wird nur
In den bekannten B/echbOchsen , niemals lose verkauft , da bei
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Dualität bärgt

in Beziin wird van Houtens Cacao fassen -
I weise ausgeschänkt in van Houtens Cacao -
I Stube Werderscher Markt 9, Gerson gegenüber .

MöbeB und Polsterwaren . ®tÄact -
Arbeit , nußecst billige A ( fixala nl rr

Preise , empfiehlt - ■*- • > ' < - 11 « 11� ,
Reichenbergerstr . 5 . Auch Teilzahlung I ( *



N. JSRAE
BERLIN C.

Spandauerstr . 26 - 30 — Königstr . 11 - 14

Montag und Dienstag , den 15 . und 16 . d. Mts <

bleibt das Kaufhaus geschlossen

Goldwaren -Industrie BeimOilte ik Oo ™ 4W -

Engrot . Export . Versand nach allen Ländern .
- » Bekannt billigste Bezugsquelle , e -

Fabrik mit elektrischem Kraftbetrlcb .

Reelle
SJährige

■elirlftllche
Qerantle

fUr jirten
Senf.

snberne Herren-
Uhren v. S Mk.
bis 30 Mk. Seid
Damen- Uhren t

». bis 300.

Die Betriebs - und Verkaufsräume ( bis 9 Uhr abends offen ) sind bequem von allen Stadtteilen zu erreichen . Sie liegen schrägüber vom
Kathaus und vis - a - vis dem Köni�l . Amtsgericht sowie 2 Minuten vom Bahnhof Alexanderplatz entfernt . Am Abend zeigt ein weithin
sichtbares Lichtmeer von vielen hundert elektrischen Flammen die imposante Front und gewährt einen bequemen lieberblick über die
circa 30 Meter lange Ausstellung von

Juwelen x Goldenen Ringen x Ketten x Einsegnungs - SclunucK x Taschenuhren

Stand - und Wanduhren x Silbernen und Älf�nide - Schimiek ' und Tafelgeräten
sowie sämtlichen in die Gold - , Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikeln .

Niemand sollte verabsäumen , sieh bei Bedarf durch Besichtigung unsrer Auslagen zu informieren , denn es bietet dieses Etablissement ,
wohl das grösste dieser Art auf dem Kontinent , so viel Neues und Sehenswertes , dass ein jeder Käufer das Passende findet .

M ? Die Preise sind billig und fent , und wird Nichtkonvenierendes bereitwilligst umgetauscht . IWg
In der sich den Verkaufsräumen unmittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände getrennten Fabrik sieht man das Arbeiten

der durch zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur Herstellung von Goldschmuckwaren
dienen . Für den Einzelverkauf sind die Eingänge A und B reserviert . r54 - 22L

Einzelverkauf Eingang Ä. n . B,

Reizende Garnituren
mit echten Opalen, Türkisen

und Perlen
von 7 , 10 , 12 , 15 , 20 Mk.

aufwärts .

�
�

� ' X- svm &PS - . -
'

MW- Ziehung ' " % €
bestimmt gO . bis gQ . Oktober .

Lose a 3 Mark

Grosse Meissner Geld - Lot f erie
bei Neubauer & Co. , Berlin W. , gSiSeT ™ iOOjOOO Mäfk " ZZR

1 . 8 . . . « , E « . ] Prämie 60000 , JÄ . 40000 , 20000 , 10000 . 2 h 5000 , 10 ä 3000 Mark eta
� He! sel

Marl! b . . r Geld .Dresden , Welssegasse 1,
oder In allen durch Plakate kenntlichen Loshandlungen .

Pariser Weltausstellung 1900 .

Von der Internationalen Jury wurde den

Grlgiirsl LIIÜGISR . MaMiire »
der

Hmiptgischäst :
BFIlLlN , lironen - Str . 11 .

6er kovIisLe Preis der Ausstellung zuerkannt .

Singer Co. , Nähmaschinen Act . Ges .
frühere Finna : G. Neidlinger .

ÜSS3L »

Erstes DetailgeMft :
BERT . IM , Uelpzlger - Str . 86 .

Möbel �
Special - Geschäft « r

bUrgerllcheFlnrlchtnngen

Fr. C. Schulz vorm . A. Rienz,
Landtbergerstr . 41, I. Teilzahlung .

Würzburger Hühneraugenmittel
von Dr . H. Unger . — Gegen 30 Pfennig auf 10 Pf . Anweisung frei .
Ohne Zweifel die bequemste » . wirksamste Hilfe . DerSchinerz ist in 5 Mi » .
fort . Das Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält Salicolsäure u. indischen
Hanfextrakt . ) Dr . H . Unger in WUrzbnrg .

Hanptdepot in Berlin ( 20 Pf . ) Salcmon - Apotheke , Charlottenstrahe .
anünrtjeii : Schütze n- Apotheke . Stuttgart : Hirsch - Apotheke . Breslau :
Victoria - Apotheke . ( 543011 *

� Echte Kornbrannlweine Z * Ma? » ® ebÄn
Wiekscher Liter 65 Pf. , Richtenberger 95 Pf. , Münsterländer 1,10 M , Bres¬
lauer 1,26 M. , Steinhäger , Doornkaat , Aquavit rc. in Originalfüllung .
Cognac in großer Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Himbeersaft cianer
Pressung Ltr . 1, — M. Feinste in - und ausländ . Liqueure . Ungarwerne .

F lllilliiniait Nlexauderftr . 02 , PoiSdamerstr . 4 « ( Eingang Kur -
. Il lllUlllVli , fürstenstr . ) , Skalit >erftr . l35u . Reicheubergerstr . 87 .

Fernsprecher Vlla 7186 . 5713L *

Model
und �Bohnungs - Einrichtungen

zu Padrlk - Prelsen . ' WLi
lsWL *Eigene Werlstelle im

kill , NM Tischlermeister ,
OuKOW , Invalldcnstr . 13 .

Lager : Parterre u. I. Etage .

paufe . [5
eiste

Größtes Lager aller
Arten Ubren and
Ooldvinrcn , sowie

( 4962L *j

u. Paten - Geschenke
in Silber und Alfenide
von den einfachsten bis

zu den elegantesten .
gegulateure und Frei -
schm Inger mit Schlag -

werk von 14 M. an.
Remontolruhrsn von
5 M an. Goldene Ringe

von 1,25 M. an.

Rudolf PIudz ,
Brunnenstr . 112,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

UahrrUder . Näliuiaschlnen
verichiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
steil Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Lchrbah ».
ZämiLZubehör . Tcilzahl .
gestattet . Varl Karras ,
Langestr . 17. 5V39L «

Vantrsi - Lsikksus , �Sgsrsti - , 72 ,
Ecke

Kanoniepsfp .

Grösstes Etablissement seiner Art in Berlina Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und

Anzügen von Mk . 10, 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima . Knaben - and Jünglings - Anzüge , Kammgarn - Salon - Anzüge , Hoclizeitz - Anzüge . Alles fabelhaft billig .

Goldene nnd silberne Herren - nnd Damen - Uhren , Ketten , singe , Eegulatoren , Teppiche , Herren - nnd Damen - Stiefel . Tausende eleganter
Herren - iGarderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum billigsten Verkauf gestellt und sind Banch - sachen , selbst für die korpulentesten
_ _ — — _ __ _ rn �m 'm m , W T __M_ _ _Ä•* J 4 . - . I _ n s* Aäl.�1. 1 Ä Z. TMUn a«&a WS. ku �awI 1JA m- WM». 1ä■1€>*

grosser Auswahl vorhanden . Aach sind die bekannten Honatssachen ( in den feinsten Werkstatten teils « nf Seide nach Mass bestellt ) vorrätig .

ManteiTi Äenf - �chiaÄke : Vinler - Gsmeii - IMte ! , Capes und Jacketts zu spottbilligen Preisen . Poliz . conc . Leihhaus .
Herren passend .

« eh -

Anch Sonntags gettlfnet von 7 —10 , 12 —2 .

Rerantwortlichcr Rcdacteur : Heinrich BSetzker in Groß- Lichterfelde . Für den Joferatentetl verantwortlich : Tb - Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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